=. 


° 


Belefenite 


Deutiche Zeitung 


—DBt3— 


Tefegrapfifcie Depefcen. | 


beliefert won der “ Associsted Freaa” 


—. 


Aulsu». 


Zum Prinzen Beiuh. 
Sinanz= und Handelsfreife wollen mit ihrem 

Diner Alles in Schatten jtellen. 

New Mort, 21. Bon allen 
Unterhaltungen, welche zu Ehren des 
Prinzen Heinrich non Preußen arran— 
airt morden find, wird feine glänzender 
fein, al8 das Feſtmahl, das nächſten 
Mittwoch zu Sherrys feitens der Ver= 
treier der ameritanifchen ' Finanz, 
Handels: und Xnduftriefreife aegeben 
wird. Der leitende Geift diefer Yrtgeles 
genbeit ift $. Pierbont Morgan. 

Man mill verfuchen, bei diejer Gele= 
genheit in gaftronomifcher Hinficht Al— 
les au übertreffen, mas jemals zuvor in 
diefer Art hier aeboten worden ift. Die 
Koften werden natürlich entiprechend 
enorm fein, und einen der bedeutend- 
jten Ausgaben-PBoften werden auch Die 
feinen bilden, melde von 
ſämmtlichen Wufmwärtern getragen 
twmerden. Der Prinz und feine Bemir- 
ther werden bon einer Dienerfchaft um- 
geben fein, die ausfehen wird, als ob 
fie au& einem Leinwand-Gemälbe her- 
ausgetreten wären, das in den Tagen 
der Könige Georg von England ge: 
malt wurde. 

Köln, 21. Febr. Die Amerifafahrt 
des Prinzen Heinrich hat auch die, in 
Düffeldorf perfammelten Eifenhütten- 
leute zu einer hübjehen Kundgebung 
begeiftert. Gie 
und enthufiaftifch, 
an meldhem Tage 
„Kronprinz Wilhelm” in New Morf er 
mwartet wird, per Kabel ein „Dreifaches 
herzliches Glüdauf!” 
Heinrich zu jenden, „das ihm als eriter 
Deutfcher&ruß auf amerikanischen Bo- 
den entgegenktlingen möge“. Dieje 
Kundgebung iſt 
für die Thatſache, daß alle Kreiſe der 


Febr. 


Lipreen 


zum 22. Februar, 


Bevölkerung den lebhafteſten Antheil 
an dem Befuch des Prinzen in den Ver. 
Staaten nehmen und für die künftigen 


Beziehungen zwiſchen den beiden Län— 
dern das Beſte von demſelben erhoffen. 
Waſhington, D. K., 21. Feb. 


jutant des Wdmiral3 Dewey, wird fich 


auf deffen Erfuchen nad) New Nork bes | 
neben, um den Prinzen Heinrich in des | 


Admirals Namen zu begrüßen und de}= 
fen Bedauern darüber auszudrüden, 
daß er nicht perfönlich zugegen fein 
fönne, um ihn bei feiner Ankunft in 
den. Ber, Staaten zu begrüßen. 


Iin, bei der er jet in Florida meilt. 
St. Louis, 21. Febr. Dad Schmud: 
fäftchen aus gediegenem Gold und Sil- 
ber, welches von Bürgermeifter Wells 
im Namen der Stadt St. 


Prinzen Heintih von Preußen als 


Soubenir übergeben werden foll, wird | nen Belagerungszufi j 
| wahrscheinlich die Auflöfung destand- 


in einem oder zwei Tagen fertig ein. 
&3 wird auf dem Dedel in hochfünit- 
lerifcher Ausführung das Siegel der 
Stadt St. Louis und zu beiden Gei- 
ten den amerifanifchen und den deut- 
Ichen Adler zeigen; oben und unter 

wird der Schlüffel der Stadt Gt. 
Louis hervoritehen, und unten werden 
außerdem Bergißmeinnicht = Blumen 
dargeftellt fein. 

‚snnen wird das Stäjtchen mit blauer 
Seide ausgelchlagen fein und die, auf 
Pergament fünftlerifch ausaeführteBe- 
milltommungs = Udrefje enthalten. Es 
wird in einem jchmwarzen robbenleder: 
nen, mit purpurrothbem GSammet ges 
füttertem Etut jteden. 

97. Kongrei. 

Waelhdington, D. K., 21. Febr. Der 
Genat erörterte die Philippinen = Zoll- 
porlage weiter. Bate (Demokrat, Ten- 
nefjee) hielt eine längere Rede gegen 
dieſelbe. 

Maſon von Illinois brachte im 
Senat auf Erſuchen eine Vorlage ein, 
wonach ein Regierungs-Departement 
für körperliche Ausbildung geſchaffen 
werden, und deſſen Chef ein Mitglied 
des Kabinets ſein ſoll. Jeder Einzel— 
ſtaat ſoll noch eine beſondere Kom— 
miſſion für körperliche Ausbildung er— 
halten, welcher Pläne für Spielplätze, 
Turnplätze, öffentliche Bäder u. ſ. w. 
entwerfen ſoll. Zur Deckung der Ko— 
ſten dieſes Departements ſoll ein Ex— 
tra⸗Kourantgeld ausgegeben werden. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch heute die 
Indianer = Verwilligungsvorlage an. 
Auch wurde eine Refolution qutgeheis 
Ben, welche anordnet, daß die angeb— 
lichen Beziehungen des Guperintenden-= 
ten Narben zu Mädchen der Shoihone- 
Sndianerfchule unterfucht werden. 

Bei der ortfegung der Philippinen- 
Debatte im Senat erwiderte Spooner 
(Wis) auf die Angriffe Welingtons 
(Maryland) auf die Adminiitration. 
G3 gab wieder recht lebhafte Erörterun- 
gen, in welche auch Teller von Kolorado 
wieder eingriff. 

Feniterglad-Streif in Sicht! 
" Philadelphia, 21. Febr. ES droht 
ein Generalftreif in allen Fenſterglas— 
Fabriken des füblichen Nem Jerſey. Die 
Arbeiter verlangen eine löprozentige 
Lohn:Erhöhung. Bisherige Konferen- 
zen zmifchen Vertretern heiver Parteien 
find refultatlos geblieben. Am Sam?» 
tag mag bereit3 der Gtreif auf der gan- 
zen Linie loßgehen. 
SDampfernachrichten. 
Uuartommen. 
New Vorl: Georaic von Liberpool. 


£iperpopl: Eymric von New Vor. 
Glasgow: Laurentian von New York, 


beichloffen einmüthtg | 


der Lloyddampfer | 
ı Belik bon der 


an den Prinzen g ſchaft 
Städten Spaniens haben die Haltung 


on Barcelona gutgehei- 


Der | 


Kommandeur NathanSargent, der Ad | 


Die | 
angegeben wird, ift die einzige Urfadhe | 
bes Yortbleibeng des Aomiral3 Demen | 5 


die f[chmere Erfranfung feiner Gemah- | Sagaſta 
ral Weyler haben häufige Konferenzen | 


Louis dem | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 





| ber Gtreifer v 
ı Ben. 


ein meiterer Bemeis | 








| ten. Der 
erreicht, und man erwartet, daß er | 
ſich auch nach Verona und Sevilla aus— 


cia 


Sogar Kanonen donnern! 


Anf die Streit rawaller in Barce- 
fona. — Mindeitens 40 Todte 
bei den Straßenfämpfen. — ber 
no) viel mehr VBerwundete. — 
Das Kaftanienland vor einer 
Krife! 

Madrid, Spanien, 21. Febr. Nacht: 
depefchen aus Barcelona melden, daß 
dort nicht weniger, al3 500 Perfonen 
in einer Schlacht zwilchen den Gtreit- 
Kramwallern und den Truppen getödtet 
oder verwundet mworden fein! Es 
wurde auch Artillerie verwendet, und 
die Kavallerie machte wiederholt An- 
ariffe auf den Bolfshaufen! Die Si— 
tuation feint von Stunde zu Stunde 
bevdentliher zu werden, und zwar 
nicht in Barcelona allein! Der Gene- 
ralfapitän von Statalonien hat Die 
Kontrolle ser die Streifer verloren 
und verlangt noch mehr Truppen! E83 
Scheint feftzuftehen, daß in ganz ©pa- 
nien der Belagerungszuftand erklärt, 
die Verfaſſung aufgehoben wird, und 
die Rejerven unter die Waffen gerufen 


| werden. 


Zu Eajtello de fa Blana haben Die 
Streifer zwei Fabrilen niedergebrannt. 
Zwiſchen Sabadell und Tarnafa find 
die Telegraphen-Drähte durchgeſchnit— 
Streik hat jetzt auch Valen— 


h 


dehnen mird. 

In Saragofla hat das Militär, das 
mit berittener Artillerie verjehen 
Stadt ergriffen. 
Manrefa herricht ebenfall® Kriegsredt. 

Gemwertichaften nfaämmtliden 


alfen Mittelmeer-Häfen find 
Plakate angeſchlagen, 


An 
aufrühreriſche 


welche die Arbeiter auffordern, ſich zu 


erheben. Allenthalben ſchüren Soziali— 
ſten die Flammen der Empörung. 


Der junge König von Spanien, wel- 


cher ſchon in zwei Monaten die Zügel 


der Regierung ergreifen ſoll, wird, wie 


man fürchtet, mit Empörungen in al— 


len Theilen des Landes, — wenn nicht 


mit einem vollſtändigen Bürgerkrieg zu 
thun haben! Bei der Maſſe des ſpa— 


niſchen Volkes war er niemals beliebt, 
weil 
man ſeine Mutter haßt, zumal dieſelbe 
eine Ausländerin iſt. Viele haben ſchon 


weniger ſeiner ſelbſt wegen, als 


jahrelang prophezeit, daß eine Revolu— 


iſt, 


5 
9 | (im Ganzen bis geflern Abend) 


Chicago, Freitag, 


ift e3 fchiwer, den wahren Stand ber 
Dinge dafelbft feitzuftelen. Es ift 
aber gewiß, daß alle Bemühungen der 
Behörden, die Arbeiter zu einer ver- 
föhnlicheren Haltung zu überreden, 
tehlgefchlagen find, und mahrjcheinlich 
die Streif = Bewegung fi} noch immer 
mehr ausdehnt. Gleichzeitig droht die 
alte Katalanen = Unabhängigteits- 
Bemequng, eine ernftere Geftalt anzu= 
nehmen. 

Die Frauen nahmen an den Krawal— 
len hervorragenden Antheil und waren 


| Togar noch gewaltiger, al3 die Männer! 


Ein Bolizift in Barcelona murbe 
meuchling® ermordet, weil er das Un= 
alüc hatte, einem Anfpektor Namens 
Tieſols, welcher bei den Anarchiſten ver— 
haßt ift, täufchend ähnlich zu fehen. 

General Wenler erklärte, ald Kriegs 
niinifter, neuerdings im Senat, die Las 
ge in Barcelona babe „fi zwar noch 
nicht aebeffert, aber auch nicht ver- 
ſchlimmert.“ 

Madrid, 21. Febr. Neuerliche Mel— 
dungen aus Barcelona (die natürlich 
durch die Hände des Zenſors gegangen 
ſind) beſagen, daß es jetzt dort allmälig 
wieder ruhiger werde. Die bisherige 


Gejammtzahl der Getödteten wird auf | 


40 angegeben. 
London, 21. Feb. Berichte aus Ma- 


‚ drid und Barcelona, welche ala verläß- 


lich gelten, bezeichnen die erften Meldun- 


gen über dem jüngflen Kampf zmwifchen 
Iruppen und Gtreifern und namentlich 
die Angabe, daß es dabei 500 Todte 
und Vermundete gegeben habe, als 
itberirieben. Aber die Todtenzahl 40 
fann 
nicht reduzirt werden. 

Die Gtreifer machten heute auch ei: 
nen Unariff auf das Gefängniß in Bar- 


' celona, um ihre inhaftirten Kameraden 





ton ihn am feine Krone bringen mwer= ! 


de,. fobald er dieſelbe 


abe. 
Premierminifter Sagalta und Gene- 


mit der Königin = Regentin abgehalten. 
Man wird zu den allerjtrengiten Maß 
nahmen greifen, um den Thron für 
den jungen König zu retten. Unmittel- 
bar auf die Proflamirung des allge= 
meinen Belagerungszuftandes wird 


tages folgen, und dann wird Wenler jo 
aut wie vollftändig Diktator fein. 


solgende Darftellung wird über die 


übernommen | 


ı Aubeftörungen ebenfalls 


wurden aber dabei mit 
und Ber 


zu befreien, 
Verluft einer Anzahl Todte 
wundeie zurüdgeichlagen. 

Die Gtreiter haben nur wenige Ge- 
wehre, jind aber mii Nevolvern und 
Dolchen gut ausgerüſtet. 

Der Mangel an Lebensmitteln 
Barcelona wird immer fühlbarer. 

Greüchtweiſe verlautet, daß die dor— 
tigen Streiker große Geldſummen aus 
London erhalten! 

In den Nachbarſtädten greifen die 
immer witer 
um ſich. Hausſuchungen und Verhaf— 
tungen ſind an der Tagesordnung. 

Madrid, 21. Febr. Die Straßen— 


in 


| faämpfe in Barcelona dauern noch im= 


mer vereinzelt fort, obmohl ein ftarfer 
Regen , der heute fiel, ebenfall3 dazu 
beitrug, die QJumultuanten zu zer: 
ftreun. 

Hier in Madrid Ipmpathifirt Alles 
mit den Streitern. Dagegen haben De 
legaten der Arbeiter-Verbände in Sa: 
ragofja den dortigen Gouderneur be= 
Jucht und fich gegen den Streif erflärt, 
Db fie dies etwa blos gethan, um ihre 


| Auflöfung zu verhindern, fteht noch 


obenerwähnte Schlaht zu Barcelona | 


gegeben: 

„In dem Vorftadt = Gebiet, melches 
unter dem Namen Sano bekannt ilt, 
hat ein heftiger Kampf zwifchen ben 
Truppen und den Krawallern ftattge- 
funden. Vor dem Treffen war die Ka= 
pallerie und die Infanterie an den ge= 
fährlichiten Punkten aufgeftellt, und 
eine Feld-Batterie war auf dem freien 
Plat poftirt worden, von wo aus man 
mit den Kanonen alle umgebenden 
Strafen beitreichen tonnte! Als der 
endailtige aroße Zufammenitoß kam, 
wurden die Sanonen in Aktion gejebt 
und fegten eine Straße nad) der ande= 
ren frei. Die Kramaller waren übri- 
gens nicht leicht zu vertreiben, fondern 
befämpften die Batterien in großer Nä-= 
Ge, mußten abet endlich das Feld räu— 
men. Die Zahl der Getödteten umd 
Verwundeten auf beiden Seiten wird 
auf 500 angegeben. Die aanze Nad)- 
barfehaft wurde durch die Bomben be> 
molirt; die Iriimmer geriethen aud) 
nod) in Brand, und dies pollendete das 
Zerſtörungswerk. 

Weitere Kämpfe werden aus Ma— 
taro (75 Meilen von Barcelona) ge— 
meldet, wo eine Quantität Waffen ent- 
deckt worden iſt, ferner aus Tortoſa 
und Tarragona (100, bezw. 50 Meilen 
ſüdweſtlich von Barcelona.)“ 

Bereits ſind 50 Arbeitervereinigun— 
gen aufgelöſt, und alle ihre Komite— 
Mitglieder berhaftet worden. Die Mi— 
litär-Ingenieure haben die Kontrolle 
über den Straßenbahn-Dienſt über— 
nommen; es laufen aber nur wenige 
Waggons, die zur Hälfte mit Solda— 
ten gefüllt ſind. Sogar die Leichenzü— 
ge müſſen durch die Polizei geſchützt 
werden. Seit drei Tagen ſind in Bar— 
celona keine Briefe mehr abgeliefert 
worden, und in einigen entfernteren 
Stadttheilen iſt dasGeſchäftsleben voll⸗ 
ſtändig gelähmt. 

C3 gab im Vorftadt - Gebiet aud) 
ein hitiges Gefecht zwifchen den Strei= 
fern und der Militär - E3forte mehre: 
rer Magen, welche Qebensmittel in bie 
Stadt braten. Der Inhalt der Was 
gen wurde herausgezerrt, und quer 
über die Straße wurden Barrifaden 
errichtet. Auch wurden die Schienen 
aufgeriffen, um da3 Einlaufen vonEi- 
—— in die Stadt zu verhin— 

ern. 


DasSchlachtſchiff ‚Pelayo“ iſt eben⸗ 


falls nach Barcelona beordert worden. 
Wegen der ſtrengen Zenſur, die über 
Nachrichten aus Barcelona geübt wird, 


| Der hiefige 


— — — — — — — —— —— ———— —— — — ———— — 
— — — — — — 


dahin. Streik breitet ſich im 
Llobregal- und im Cordona-Thal wei— 
ter aus. 

Bilbao, 21. Febr. Auch hier iſt eine 
Anzahl Anarchiſten eingetroffen, in 
der Abſicht, einen Streik hervorzuru— 
fen. Die Sozialiſten dahier haben ſich 
geweigert, mitzuthun. 

Caſtellon de la Plana, 21. Febr. — 
Streit iſt glücklich zu 
Ende, nachdem die Arbeitgeber und 
ihre Angeſtellten zu einem Ueberein— 
kommen gelangt ſind. 

Sevilla, Spanien, 21. Febr. Hier iſt 
eine Anzahl italieniſcher Anar— 
chiſten angekommen. Die Behörden ha— 
ben alle möglichen Vorſichts-Maßnah— 
men gegen Unruhen getroffen. 


Baierun's Sonderſtellung. 


Dorimund, 21. Feb. Die amiliche 
„Dortmunder Zeitung“ behauptet, die 
bairiſche Staats-, ſowie die Städtever— 
waltungen übten einen gewerblichen 
Partikularismus aus, indem ſie ihren 
geſammten Bedarf an Eiſenwaaren, 
Maſchinen, Eiſen-Konſtruktionen u.ſ. w. 
lediglich von bairiſchen Firmen beziehen 
und die preußiſche Induſtrie bei ihren 
Aufträgen oſtentativ ausſchließen. Die 
Veröffentlichung hat unliebſames Auf— 
ſehen gemacht, ebenſo wie Baierns kürz⸗ 
liche Weigerung, auf eigene Poftwerth- 
zeichen zu verzichten und die Einheit3- 
marfe anzunehmen. R 


Der 


Geburtstage hervorragender 
Männer. 


Heidelberg, 21. Feb. Der berühmte 
Klinifer Prof. Dr. Adolf. Kußmaul be- 
geht morgen bier die Freier feines SO. 
Geburtstages. Für diefelbe find von 
verfchiedenen Seiten Ehrungen in Aug- 
fiht genommen. Geit dem 1. April 1829 
lebt Kußmaul im Rubeftande in Heibel- 
berg, two er fi) 1855 habalitirt Hatte, 

Berlin, 2. Feb. Der General-Stabs- 
arzt den Armee, Prof. Dr. vo. Leuthold, 
feierte heute feinen 70. Geburtstag, zu 
meldem eine lUnmenge Glüdwünfche 
einlief. 

Differtationen « Sohfluth. für die 
Golumbiasliniverfität. 


Reipzig, 21. Feb. Die Columbia: 
Univerfität hat von dem Buchhändler 
Guftap Fod in Leipzig 50,000 neuere 
deutiche Doktor-Differtationen behufs 
Vervollftändigung ihres Differtationen- 
Apparate angefauft. Die Sendung 
mird noch bor Ende des Monat nad) 
New York abaehen, 


Flußpiraten der Elbe. 
Schmugagler: und Behlerprogei zu Ende. 


‘ 


den 21. Yebruar 1902. —5 Uhr:Ausgabe, 


Südafrifanifches. 
San Franzisto, 21. Febr. In der 


Hamburg, 21. Yebr. Bor der Straf- | „Metropolitan Hal“ fand eine ftarf- 


fammer in Neu-Ruppin erreichte ein 
umfangreicher Schmuggler- und Heb- 
lerprogeß aus der Umgegend von Len- 
zen a. Elbe fein Ende. Inter den 19 
Angeklagten wurden Zorne, Scult, 
Tewes, Laprecht, Köthke, Redeker und 
Wehmeyer zu Zuchthausſtrafen von ei— 
nem bis zu 33Jahren verurtheilt, wäh— 
rend die übrigen freigeſprochen wurden. 

Ihr Hauptwirkungsfeld hatten dieſe 
modernen Flußpiraten und ihre Hin— 
termänner in Nömitz und in der be— 
nachbarten Lenzener Wiſche. Die 
Schmuggler waren Schiffer, und die 
Hehler Kaufleute. Im Weſentlichen 
handelte es ſfich darum, daß mit großer 
Geſchicklichkeit Waaren, die von Ham— 
burg elbaufwärts gingen, in jener Ge— 
gend aus den verſchloſſenen Kähnen 
und ſonſtigen Fahrzeugen geſtohlen 
wurden. Dieſe Diebſtähle oder Verun— 
treuungen waren ſchon viele Jahre 
lang ganz planmäßig betrieben wor— 
den; als Waaren kamen Mais, Kaffee, 
Spirituoſen u. v. a. m. in Betracht, die 

die Schiffer an ihre Hehler billig ver— 
kauften. Stimmte das Gewicht der 
Waaren am Ablieferungsplatz nicht, 
ſo ſchob der Schiffer die Schuld auf 
| die Hamburger Kaufleute, die zu 
fnapp mögen. Um diejen Betrüge- 
teien auf die Spur zu fommen, foll fei- 
nerzeit die Hamburgerfaufmannichaft 
ı große Summen auögefeßt haben; es 
| wurde dadurch jedoch nichts erreicht, 
| auch ein gerichtliches Verfahren, das 
; bor Jahren fchon einmal Klarheit in 
ı diefe Zuftände bringen follte, verlief 
| ipegen Mangels an Bemeifen gegen die 
Verdächtigen im Sande. 
| Endlich hatte nun die Gtaatsan- 
| waltichaft die Richtigen aefaht. Ca 
| waren über 200 Zeuaen und verjchie- 
| dene Sachıverftändige geladen. Der 
Vrozeß hat mehrere Wochen in An: 
pruch genommen. 
Deutfher Reichstag. 

Berlin, 21. Febr. Der Reichstag 
nahm einen Bejchlußantrag an, melcher 
die verbündeten Regierungen erfucht, 
ftrenge Disziplinar- und gefeßliche 
Mapregeln zu ergreifen, um demDuell- 

| linfug ein Halt zu aebieten, welcher, 
| wie angeführt mird, fich zur Zeit unter 
! den Offizieren in der Urmee ausbreitet. 
' Sn der Debatte im Zoll-Ausfhuß, 
‚ die. den Bemerkungen des Grafen Boja- 
| bomsfy- Wehner folgte, jaqte der Ubge- 
| ordnete Heim (Zentrum), daf der Mi- 
nifter des Innern einen SFrontmechiel 
gemacht habe, dar luut Der joeben der 
Kommiffton gemachten Mittheilung er 
| formell zugebe, daß Gerfte, das Haupt: 
produft des Kleinbauers, der allgemei- 
nen Iarif-Revifion geopfert erden 
müſſe. 

Der Freiſinnige Dr. Müller verglich 
den Miniſter mit einem Manne, der ſich 
auf einer hohen Leiter befindet, ſich 
aber fürchtet, herabzuſteigen. Er drückte 
die Hoffnung aus, daß die Tarifvor— 
lage bald todt und begraben ſein wer— 
de; er fürchte jedoch, daß das Zentrum 
ſchließlich vereint mit der Regierung 
gehen und die Regierungsvorlage un— 
terſtützen werde. 

An Stelle des, letzte Woche zurückge— 
tretenen Herrn v. Kardorff iſt der kon— 
ſervative Abgeordnete Rettich, welcher 
den 1. Mecklenbura-Schweriner Wahl— 
kreis im Reichstage vertritt, zum Vor— 
ſitzenden der Zoll-Kommiſſion gewählt 
worden. Ob damit in der Haltung der 
Kommiſſion irgend ein Wandel eintre— 
ten wird, ſteht dahin. Zur Zeit ſieht es 
es noch ſo aus, als ob die Kommiſſion 
nichts Geſcheidtes zuſtandebringen wür— 
de, u. die Regierung in ihrer Handels— 
vertrags-Politik vorläufig auf die 
Mitwirkung des Reichstags verzichten 
müßte. Die agrariſche Mehrheit der 
Kommiſſion hält ſich an die Parole 
„Lieber feine Zölle, ala die von ber 
gierung, angebotenen”. 

| Qngeblicher dDeutidher Spion in 
Nizza Dingfeit. 

Nizza, Frankreich, 21. Feb. Hier ift 
ein angeblicher deutiher Baron, defjen 
Name forafältig verichtviegen wird, me- 
gen Betrugs und Spionage in Haft ge- 
nommen worden. Die Sache hat einen 
höchſt myſteriöſen Anftrich, und Einzel- 
heiten fehlen noch vollitändig. 

Der Stahltruit:,„Oftopus‘‘. 

Stodholm, Schweden, 21. Febr. Das 
Blatt „Tidningen“ meldet, daß der 
amerifanifhe Stahl = Zruft beinahe 
alle Attien der Gellivare - Erz = Gefell- 
Schaft zu dem, nur nominellen Preis 
von6 Millionen Kronen gefauft habe 
und im Herbft den aanzen Betrieb der 
Bergmerke im nördlichen Schweden 
übernehmen merbde. 

Kneißl's Hinrichtung. 

München, 21. Feb. Der Raubmör— 
der Kneißl, welcher am 19. November 
letzten Jahres in Augsburg zum Tode 
verurtheilt wurde, iſt daſelbſt heute hin— 
gerichtet worden, nachdem Appellation 
und Gnadengeſuch fruchtlos geblieben 
waren. 


| 
| 
| 
| 


— — — — 
Für direkte Senatorenwahl. 
Columbus, O., 21. Febr. Das Ab— 
geordnetenhaus der Ohioer Staatsle— 
gislatur nahm mit 72 gegen 23 Stim⸗ 
men eine Reſolution an, welche ſich für 
direkie Ermwählung der Bundesfenato- 
ren durch das Bolt erflärt und den 
Kongrek erjucht, die nöthigen Be- 
Schlüffe zu faflen. 
Dampfernahridten. 


Uingelommen. > 
: tonic von erpool. (Mit etima 
RR Verfpätung Tr fürwmijchen 
Wetters auf.dem Ozean. „Manitou“ hatte ji jogar 
etwa drei Tage veripätct.) : 

/ 


| 


ſprache. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


befuchte Boeren - Sympathieverfamm- 
lung ftatt, in welcher der Büirgermei= 
fter Eugen Schmit den Vorfit führte. 
Boerenfommandant W. D. Srnyman, 
melcher ehemals zum Stabe des Gene: 
tal De Met gehörte, hielt eine An= 
65 wurden Rejolutionen an: 
genommen, welche darauf dringen, da 
der Konareß eine ntervention zugun- 
iten Beendigung des jüdafrifanischen 
Krieges und Sicherung der Unabhän- 
giafeit der Boeren herbeiführe, und es 
wurde beichloifen, diefe Refolutionen 
an den Präfidenten Roofepelt und an 
die falifornifchen Senatoren und Ab— 
geordneten des Kongrefjes zu jenden. 


2oug gebt wirflid. 
MWafhington, D. R., 21. Febr. Nach 
der heutigen Kabinetsfigung bejtätiate 
lottenfefretär Long die Angabe, daß 
er aus dem Amt zu fcheiden gedente. 


(Meitere Depeihen und Notizen auf der Annenfeite.) 
— — — 


Lokalbericht. 


Sind geitändig. 


Trank Kolar und Kohn Hajuy — 
diejer 18, jener 17 Jahre alt — haben 
geltern Nachmittag vor Kadi Chott im 
Polizeigericht an der Warren Avenue 
ihr fchon vorher abgelegtes Geftändnik 
wiederholt, daß fie die Verüber 


G. E. Burns, 387 Sacramento Vpe., 
der junge Horace Shrode zum Opfer 
aefallen ijt. Die beiden Burjchen wur: 
den bon dem Richter den 
ichivorenen übermirfen. — Die fünf ais 
der That verdäctia in Haft gemejenen 
Strolde: ECfis Miller, Stafforo, 
Vero und Blatsky, find auf freien Fuß 
gelegt worden, 


Berfhiebungen. 


Dem Vernehmen nah werden, To= 
bald die Baltimore & Ohio-Bahn jetz! 
ihre Einfahrt nah) dem Union=-Bahn- 
hof verlegt haben ‚wird, Die 
Vorkehrungen getroffen merden, um 
den Grand Gentral-Bahnbof an Der 
Harrifon Straße ald Endftation für 
die Michigan Central und die Big 
Four-Bahn einzurichten. Der jegige 
Union-Bahnhof Fol in- den nädhlten 
Jahren durch) einen neuen großartigen 
Nrachtbau erjeßt werben. 

— — — — 

* Das Verhör des Apothekers Leo 

K. Solomon, von 47. Straße und 


Evanſton Avenue, der bezichtigt wird. den fei, welchen Brief der Elert ber 


die einſchlägigen Geſetze übertreten zu Veſchwerdeabiheilung der Geſeuſchaf— 


haben, indem er einen ſtaatlich nicht | ten aber angeblich nicht empfangen hat, 


geprüften Propijor bejchäftigte, wurde | 


geitern von Richter Charlton verjcho- 
ben. 

* Sp der lebten Zeit haben fidp 
mehrfach große Firmen von der Zipil- 
dienftbehörde die Namen von Anwär— 
tern geben lajla:, die obenan auf der 
Lifte jteheg, um ihnen Stellungen an= 
zubieten. 
heute zweit Stenographen Anftellung, 
die ihnen jährlich $1200 einbringt. 

* Die Behörde für örtliche Verbeffe- 


nachſtehenden Arbeiten 
Aberdeen Straße, von Van Buren bis 
Polk Straße, Asphalt, 818,000; John— 
fon Str., von Taylor bis 16. Straße, 
Badltein, $34,500; South Union Str., 
von 16. bi3 22. Straße, 
530,000. 

* Der Eovanjtoner Gemeinderath 


Arnd verhaftete geftern auf der dortigen | 


Nortäiwgfiern Bahnftation den Neger 
Henry Bailey, ber fich in unbefugter 
Weife um Ballagiere 
merk bewarb. 
Mal innerhalb 14 Tagen, daß der Al- 
berman wegen dieſes Vergehens Je— 
mand in Haft nahm. Bailey 
um 835 und die Koſten gebüßt. 

* Ernie Krueger, der am 17. d. M. 


der State Str. nach dem County— 


handlung genommen wurde, iſt heute 


Badktein, | 
I 


iere für fein Fuhrs | 
Cs ift Dies daS zweite An folhen Fällen werde der Erlaub- 
| nißfchein nadhträglich am nächften Tage 


wurde 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
{ 


Schlägt auf den Buſch. 


Ungebliber Verſuch, die Schadenerfaßan: 
iprüche der Opfer der Archer Une.-Ka= 
tajtrophe unter der Hand zu regeln. 


Der heutigen Derbandlung des Inguefts 
wird reges Interejfe entgegengebradht. 


Die Unterjuchnng befafte fih hauptſächlich 
mit dem Zuftand der vierzölligen 
SBauptleitungsröhre der Pintjch 
Gas Company. 

E3 wurde angeblich fhon der Ber- 
juh gemacht, die Schadenerſatzan— 
fprüche der Opfer der Archer Uve.-Er- 
plofion zu regeln. Mlderman Lißinger, 
der Rechtsvertreter der Troſtel'ſchen 
Erben und von elf Verwundeten, gab 
an, daß ein Mann bei einem ſeiner 
Klienten, der minorenn iſt, vorſprach, 
und ſich erbot, ſeine Anſprüche zu be— 
friedigen. Der Beſucher weigerte ſich 
angeblich anzugeben, in weſſen Auf— 
trage er handelte, und es wurde keine 
Einigung erzielt. 

Litzinger will ſpäter der People's 


Gas Light &e Coke Co. geſchrieben ha- 


ben, daß, wenn ſie wünſche, ſich mit den 
Opfern auf den zu zahlenden Schaden— 
erſatz zu einigen, er bereit ſein werde, 
diesbezügliche Vorſchläge entgegenzu— 
nehmen, ſobald die Koronersgeſchwo— 
renen die Verantwortlichkeit feſtgeſtellt 
haben würden. Bisher habe er keine 
Antwort erhalten. 

Der heutige Verlauf der Verhand— 


lung des Inqueſts wurde mit regem 


des | Intereffe verfolgt, da geltend gemacht 
us ı war, daß der Wahrfpruch, wenn er un 
Raubmordes jeien, weldem am Mor= | 1: Ko 03, an 45 
s : ——— günſſig für die Gasgeſellſchaften aus— 
gen des 29. Januar im Kramladen des g u.men — 


falle, an Gewicht verlieren werde, da 


Eigenthum von zwei Koronersgeſchwo— 
renen, J. C. Hary und W. S. Rydall, 
durch die Exploſion beſchädigt wurde. 


Großge⸗ 


Es wurden heute hauptſächlich 
Zeugenausſagen über den Zuſtand der 
vierzölligen Hauptleitungsröhre der 


gegengenommen. Die Röhre, welche ſeit 


nöthigen 


Auguſt vorigen Jahres ununterbrochen 
benutzt wurde, iſt ſeit der Kataſtrophe 
außer Betrieb geſetzt. 

Der ſtädtiſche Inſpektor für elektri— 
ſche Leitungen, Dunkle, gab an, daß 
er die fragliche Röhre geprüft und er— 
mittelt habe, daß ſie kein Leck hatte. 
Das Reſultat der Unterſuchung der 


Röhre iſt aber belanglos, da ſich zur 


Zeit in ihr kein Gas befand. 
Als heute die Verhandlung eröffnet 


wurde, erklärte J. F. Meagher, der An— 
walt der Gasgeſellſchaft, betreffs des 
Briefes, den Oskar Rydell an die Ge— 


ſellſchaft geſchrieben haben will 


und 


in dem er ſich über den Gasgeruch in 


ſandt worden. 
finden. 


ſeiner Nachbarſchaft beſchwerte und an— 
deutete, daß der Geſtank wahrſcheinlich 
auf ein Leck in denRöhren zurückzufüh— 


daß die Geſellſchaft keineswegs behaup— 
ten wolle, der Brief ſei nicht an ſie ge— 
Er ſei nur nicht zu 
Es ſei möglich, daß er an ei— 


nen Beamten der Geſellſchaft adreſſirt 
ſei, der zur Zeit nicht in Chicago weile. 
Der Brief würde dann auf dem Pulte 
des betreffenden Beamten liegen. 


Auf dieſe Weiſe erhielten 


| Company, gab an, daß ihm feine Bes ; 


E. %. Nichol?, der Guperintendent 
der Straßenabtheilung der Sübddipi- 


Pr | fion der People's Gas Liaht & Cote 
rungen hat geitern die Vornahme der | ve vn BE Sol 


angeordnet: | 





Morgen aus einem Fenſter der 10. Ab- | 
theilung diejes Kranfenhaufes gefprun= | 


gen. Er nahm zwar bei dem Sprung 
feinen Schaden, ftarb aber nachher in 
Folge der Verſchlimmerung, melche 
ſein Leiden durch die neue Erkältung 
erfuhr. 

* Patrick MeGoorty, der geſtern 
Morgen in der Wirthſchaft Nr. 171 
Calhoun Place einen Schuß in den 
Kopf erhielt, erlag ſeiner Verwundung 
geſtern Nachmittag im County-Hoſpi— 
tal. Kohn Touſe, Thos. Levelle, John 
Maſon, Joſeph Connors, Michael 
Ryan, Richard Heim und Frank Me— 
Coy, die ſich um jene Zeit in derWirth— 
ſchaft befanden, ſind eingeſteckt worden, 
die Polizei konnie aber noch nicht er— 
mitteln, mer von ihnen McGoortn die 
Munde beigebracht hat. Im Befite von 
MeEoy fand man einen Revolver. 


Das Wetter. 


Das MWetter-Bureau fündigt für die nädften 94 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Heute WUbend und 
wahrfheinlid auh morgen im Wllgemeinen Klar; 
nrilde Witterung; vorausjichtlihe Mindeit: Tempera: 
tur während der Naht 20 Grad über Null; der Wind 
ipringt nah Süden um umd friicht erheblih auf. 

Yllinois: Heute und wahriheiniih audh morgen 
tor; im nordiweftlichen Gebietstheile wärmer; tmech- 
jelnder Wind. 3 j 

Indiana: Heute und morgen im Allgemeinen Mar; 
mwechjelnder Wind. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen zum 
Tkeil bewölkt: im weftlichen Gebietätheile wärmer; 
mecielnder Wind. ! 

3 Chicago fellte fi der Temperaturftand von 
g n bis beute Mitten folgendermaßen: Wbends 

Uber 24 Grad; Nachts 12 Uhr 25 Grad; Morgens 
6 Ude 3 Grad; Mittags 12 Uhr 30 Grad, 


fchwerden über aus den Röhren ent- 
meichendes Gas gemeldet wurden. hm 


| fer die Urfache der Erplofton ein Räth- 
sel. 
mürbe fich nicht unter der Erde anjams | 


Das Gas der Pintih Company 


meln, jondern mürde Durch den gro— 


Ben Drud, dem e3 ausgejeßt fei, ge= | 


rademwegs an die Oberfläche getrieben 
merden. Im Nothfalle werde des 
Nachts von Angeftellten der Gasgeſell— 
Ihaft das Prlafter aufgeriffen, um 
—— Röhren zu repariren, ohne 
aß eine Erlaubniß dazu erwirkt ſei. 


erwirkt. 
Wm.: U Eihlar von No. 
Chaunceyn Avenue, ein No. 77 Oft 22. 


! c * — mr r ſſe m: E 
an ber Qungenentzündung leidend bon ; Straße etablirter Plumber, deffen Fir 


des gefunden murde. Seiner Unficht 
nad barft fie infolge der Erplofion oder 
infolge bon Froft. Für den Zuftand 
der Röhren ſei die Gasgeſellſchaft ver— 


antwortlich, da es üblich ſei, daß ſie die Kon 


Leitungsröhren infpiziren laffe, wenn 
der Plumber die Arbeit fertig gejtelli 
habe. 

Seinen Angaben aemäß befanden 
ih im Erdgefhoß eine Wafchporrich- 
tung und ein Zoch in der Diele, durch 
welches daS zum Reinigen des Flures 
benugte Wafler abfließen konnte. Diefe 
Vorrichtungen fianden mit dem Fang— 
baffin in feiner Verbindung, und 
Kloatengafe fonnten durch fie leicht in 
das Erdgefchoß dringen. Er habe häu- 
fig in den Abzugsfanälen den Geruch 
von Natur= und von Leuchtgad wahr— 
genommen. 

E. U. Robbins, von Nr. 4813 Wa- 
bafh Avenue, ein. Affiftent des Super» 
intendenten Nichols, war zugegen, ala 
die Gaszufuhr zu den drei Hauptröh- 
ren abgeftelt wurde. Er gab an, daß 
fein Qed gefunden wurde. Er entfinne 
fi nur eines Led3 einer Röhre der 
Pintſch-Geſellſchaft, die an Purple 
Straße lag. Das war im Auguſt 
oder September vorigen Jahres. Das 
Gas drang geradewegs an die Ober— 
fläche, und der Schaden wurde unver— 
züglich ausgebeſſert. 

Frank S. Carnes, von Ntr. 638 Gar⸗ 


14. Jahrgang. 


geweſen. 
Pintſch Gas Co. an Archer Ave. ent— 
daß der Betrieb wieder aufgenommen 


ſei. 


7044 Elektrolyſe geſchützt ſeien. 
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field Boulevard, der Vormann ber Ga- 
fometerwerfftätie der Sübbipifion ber 
Sasgefelichaft, erklärte, daß die Be- 
mwohner der Nahbarichaft von 22. Str. 
und Archer Ave. fich oft beichtvert hät- 
ten. 

„Worüber?“ 

„Ueber hohe Rechnungen, in ihrer 
Einbildung erijiirend, Lede, kein Gas 
und alle möglichen Dinge.“ 

Er gab an, daß er die Leitungsröhre 
in den Ruinen bes Srleifcherladens 
brennend borfand und daß er fie ver= 
Itopfte. 

Seiner Ueberzeuaung nach mürbe 
roft allein nicht im Stande gemefen 
fein, einen Bruch der Leitungsröhre 
herbeizuführen, die jerbrochen im Erd= 
aeichoß des Ladens vorgefunden wurde. 

Nachdem Reuben Kirf und Michael 
Mengan, Angeſtellte der Gasgeſellſchaft, 
unwichtige Ausſagen gemacht hatten, 
wurde wieder John Williamſon, der be— 
rathende Ingenieur der People's Gas 
Liaht & Cote Eo., auf den Zeugenftand 
asrufen. Er wünfchte, feine geftrigen 
Ausjfagen zu berichtigen, und gab an, 
daß er fur; nach 7 Uhr von der Erplo= 
ion telephonifh in Kenntniß gefegt 
tourde und jofort dem Befehl ertheilte, 
den Betrieb einzuftellen, 

„Barum?“ 

„IH mußte nur, daß irgend etwas 
nicht in Ordnung war. ch ertheilte 
den Befehl nur aus Vorficht.” 

Befragt, warum er nur die Zufuhr 
zur Pintfch’fchen Hauptröhre und nicht 
die zu den Licht- und Heizggasröhren ab- 
ftellen ließ, erklärte er: „Hätte ich das 
Letztere gethan, ſo wäre thatſächlich 
ganz Chicago ohne Gas geweſen, was 
gefährlich hätte werden können. Die 
Pintſche Hauptröhre ſteht nicht in Ver— 
bindung mit Häuſern und es iſt daher 
in dieſer Beziehung nichts zu befürchien 
Später, als ich erfuhr, daß 
Alles in Ordnung fei, orbnete ich an, 


werden fünne. ch erfuhr erfi am 
Samftag oder Sonntag, daß die ziwei- 
zöllige Röhre ein Led hatte.” 

„sit es der Nachläffigkeit eines ihrer 
Leute zuzufchreiben, daß Sie davon 
nicht früher hörten?“ 

„Wenn das Led vor der Erplofion 
borhanden war, mir aber darüber nicht 
Bericht erfiattet wurde, jo mar Jemand 
nahläffig. Beiläufig murde mir am 
Freitag oder Donnerftag mitgetheilt, 
daß ein eines Led ermittelt worden 
Man jehte aber hinzu, es fei von 
feiner Bebeutung.“ 

„Konnte diejes Led nicht fehon einen - —: 
Monat vorher eriftirt haben, ohne ent= - 
dedt worden zu fein?” 

„Nein, die Röhre wurde erft nad) der 
Erplofion in Gebrauch genommen, 
fonnte alfo fein Qed haben.” 

Geiner Unfiht nah ift Leuchigas 
leichter erplodirbar, ala Pintich-Gas3. 
Ueber feine Meinung betreff3 der 
zerbrochenen Röhre befragt, erflärte er, 
daß es cher feitzuftellen fei, ob bie 
Röhre geborften» oder gebrochen 
fei. An der Bruchftelle jet 
nicht? mahrnehmbar, moraus man 
unbedingt fohließen müffe, daß die 
Röhre vor der Erplofion geborften fei. 
Um ihren Bruch herbeizuführen, muß» 
te etwas auf fie fallen, oder aber, man 
müßte mit einem Sammer auf fie ge= 
Ihlagen haben. Was die ölige Gub- 
ſtanz im Erdgeſchoß des Rydell ſchen 


Etabliſſements betrifft, ſo glaube er 
nicht, daß ſie aus einem Gaſometer her— 
rühre. 


Er betheuerte, daß er auf ei— 
gene Fauſt keine Unterſuchung ange— 
ſtellt habe, aus Furcht, daß man ihn 
beſchuldigen könnte, Beweiſe aus dem 
Wege zu ſchaffen. Er habe die Un— 
fallsſtätte nur in Geſellſchaft von ſtäd— 
tiſchen Beamten betreten. Betreffs der 
allgemeinen Undichtigkeit der Röhre er— 
klärte er, daß ſich dieſer Uebelſtand nur 
vermeiden ließe, wenn ausſchließlich 
Röhren aus Schmiedeeiſen zur Ver— 
wendung gelangen würden, die gegen 
‘m Uebrts 
gen jei der Progentjat entmeichenden 


ı Gafes in Chicago geringer, a®b in ir- 


* u | gend einer anderen Stadt der Vereinig- 
ma bor 9 Jahren die Gasleitung im | ia j Vereinig 
Hoſpital marſchirte und dort in B | Troftel’fchen Gebäude anlegte, erfannte | en Staaten. 
: irte und bort in Be | 1. , RR ee 27 
r Ps | nicht die zerbrochene Röhre, weiche im 
5 6 de J Sebäu- | ! ’ — 
Erdgeſchoß des zertrümmerten Gebäu- | udem die Leitungsröhre im Erdges 


Schoß des Fzleifcherladens plaßte und 


Rifiamfon gab ferner an, daß fel- 
ner Unficht nach die Erplofion entjtand, 


thr feit vieleicht einem Tage ungefähr 
10 Brozent Gas entjtrömte. Ein Fun⸗ 
fe entzündete da Gas und bie Erplos 
mar bie Tyolge. Er verficherte 
dann, daß er überzeugt ſei, die Pintſch 


| Company habe feine Schuld an ber 


Erplofion. Die Gejeljchaft habe ih» 
ren Angeftellten anbefohlen, der Stabt 
und dem Koroner in jeder Weife bes 
hilflich zu fein, die Urfache der Erplos 
fion zu ermitteln. 

Die Jury 30g fih um halb amei Uhr 
zur Berathung zurüd.  Wlberman 
Litinger hatte beantragt, daß die Ver: 
Handlung verjchoben merde, bis bie 
fragliche Gasröhre einer Probe unter- 
worfen worden fei. Anwalt Meagber 
proteftirte dagegen und erklärte, daß 
Bemweiämaterial fei genügend, um ber 
Jury zu ermöglichen, fich ein Urtheil 
zu bilden und einen vernünftigen 
Wahrfpruch abzugeben. 


* An ber Ede Southport und Webs 
fter Ave. wurde heute morgen der Pos 
liziſt Janasz von ſeinem Kolle 
Showalter aus einer Blutlache be— 
wußtlos aufgehoben und mit dem Po— 
lizeiwagen nach der North Halfieb 
Str.Bezirkswache überführt, wo ſich 
berausitellie, daß er von einem Blut« 
fturz befallen worden war. Sein # 
ftand gibt zu Beforgnifien Anlop. Ri] = 
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Milwautee—Ubf. **3.0) B., *4. 0 B. 
9.00 8., **11.30 B., **2.00 N., *3. 00 R., 
3,00 N., *10.50 R. ® 
* Täglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
tags. © Ausgenoinnen Montags. *** Ausgenommen 
Saurftagd. x Tüglid bis Menominee und Üpines 
kander. + Tüglib bit Green Dan. 


— — 


Alle durchjahrenden Züge fahren ab vom Bentrafs 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad 
dem Eüpden -fönnen (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der ®. Etr.-, 39. Str.» Hyode Vark- und 63. 
Str.-Station beftiegen werden. Stadt-Ticket-Office, 
9 Adams Strake und Auditorium Hotel. 

Durdzüge: Abfahri: Ankunit: 

MR. Orleans & Memphis Special "LOB 9258 

Hot Sprirgs, Ark., via Memphis * 8.30 PB *Yy25R 

Denphis & Nem Orleans Lim. 

Kot Springs, Ark., Nafhvile, 
und Sylorida 

Monticelo, AU., und Decatur...** 6.10N 

©t.Louis, Springfield, Diamond 
2 nie eek *0.15R 

Gt. Louis, Cpringfield Daylight 
Epecial, Decatur “11.0 8 

Geiro, Decatur, .St.Louis Lotal 48.35 V 

Voftzug — New Orleans * 2.50 V 

BSloomington und Chatsworth... 8.35 B 

Bioomingten und Chatsworth... 4. 30 N 

Champaign und Gilman Lokal... 

Evbans ville Expreß 

Evbansville, Cairo und South.... 

Ranlalee nnd Rantoul * 

Omaha, San Francisco 

Dubnque, S'x City, Sivur Falls * 6,10N 

Dmcha Day Grpreb. “85V "ZN 

Omoha und Siour City Poftzug 2 TB 
teeport Paſſagierzug N 008 

3 88 VPaſſagier zug ........... 223409 

Nodford und Dubnaue 43ER +12.50 
“ Täolih. + Figlih ausgenommen Sonntags. 
“s im 5.40 Nahın. aın und nad dem 29. Febr. 


*10.59 3 
“LION 


7.35% 


OHR 

1.10 R 
*1408 
21408 
7. V 
“10.008 
* 9. 39 B 
9. 30 V 


25 
* 7.35 


Burlington⸗Linie. vn 
Ebicago, Burlinsen und Duincy Eifenbabn, Tel: 
Gentral 3117. Shlafwagen und Zidets in 211 
Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
gü 
Ottawa, Etrentor, LaSall.... * 8.208 ** 6.10 
Nochelle, Rochford, Forteſton.. * 8.20 V 
Mendota, Gales burg e⸗g.20 V 
Saleburg, Butlington, Coun⸗ 
4 ® J *9.058 


e Omaha, Lincoln 
Desb wo hotſprinas,. S. D. * 9. B 
Selena, Facoına, Bortland.:.. 

Uinsis und Aowa Lofal..... 

exas PBuntte und Meriko.... 
Galesbarg, Quincy, Hannibal. 

Denver, Utah, California 0RR:; 
2. Madifon, Keokuf 4.00 R 

od Falls, Sterling, Rodford LEN 
Morkville, Ottama, EStreator,. ** 4ZON 
Ecit Dluffs, Omaha, Lincoln * 5.50 R 
Kauſas Cith, St. Joſeph, At⸗ 

chiſon und Leavenworth 
St. Vaul, Minneapolis 
Dubuque, LaCroſſe, Winona.. 
Kanſas City, St. Joſeph 
Quincy und Hannibal 
St. Paul, Minneapolis 
Dubugue, LaCroſſe, Winona..***10 558 
Denver Utah, Ealifornia .... *11.99 N 
*11.990 
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*+10.35 % 


95% 
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655% 


Keil Bluffs, Omaha, Lincoln 
Deadwood, HotSprings, S. D. *11.IO0N 
Feotut und Fort Madifon.... *11.0N 
Taglich. * Täolih, ausgenommen 
“. Trolih, ausgenommen Eamiftags. 


Weit Shere:-Eiienbahı. 


Bier Limited Schnellzüge täglih zwifchen Chicago | 
w Yorf und DB RETTEN Ya» 

Waboib Eifenbchn und Ridil Piate Sahn. mit ele: | prächtiger als die 
don, Eure Hoheit 
| erjt den Prinzen, 


und St. Louis nu N 


nten Eb: ud Buffet » Shlajwagen durd, ohne 
Begenmesitet. 
Büge geben ab von Chicago wie foigt: 
Via Wabaſh. 


Frau Karola. 


Bon Hanns v. Boßeltig. 


(2. Fortfegung.) 
Sie fah Schon im Wagen und z0g 
mit einer jchnellen Bewegung, faft ber 


; Angit, den Schlag zu, ohne zu antwor— 


ten. Wber der Prinz blied am Wagen 
ftehen und fuhr fort: „Würden gnä- 


| Dige rau wohl die Gnade haben, mir 


einige Situngen zu gewähren? Wenn 
mein Können aub fchmwah ift, ich 


| würde fo fehr glüdlich fein...“ 


Sm erjten Augenblid überfam e3 fie 


| wie ein Gefühl der Erleichterung. Ueber 
| fih feldjt hätte fie lachen mögen — 
ı was fie fich nur alles eingebildet hatte! 


Prinz Joahim blieb doch eben immer 
— der Malerprinz. Wie im Fluge 


| dadıte fie: „Seine fünftlerifchen Qua= 
| Iitäten find ja wohl nicht gerade erfter 


Klaſſe; aber ſpaßig iſt's 


#190 


am End’ doch, 


| mal von einem Prinzen bon Geblüt ge- 
| malt zu werben. Aber nur nicht gleich 
| zufagen.” 


Dazu machte fie ein fehr ernfthaftes 


| Geficht, als finne fie tief nach. Um dann 
' plößlich die Hand aus dem Abendman= 


tel zu ziehen und leicht auf den Wagen 


' fchlag zu legen — ber Prinz griff jo- 
: fort danadı. 


„Sure Hoheit find fehr gnädig. E83 


' &en ein andermal darüber, nicht wahr? 


‚#84 3. | 
“0,0 4 


... Karl — nad) Haufe!“ 


Die Pferde zogen an. Der Prinz 


| hatte gerabe noch} Jeine Lippen auf ihre 
ı Rechte driüiden können. 


x 


| Atelier mieder betrat, fand er e fait 


| purd fie auf ein buntes Öswoge bon 
hellfarbenen Damenktleidern, ſchwarzen 
Röcken, Uniformen; dazwiſchen einige 
Diener in dunkelgrüner Livree — grün 
war ja Broocks' Lieblingsfarbe —, die 


I ,.Y — * — 
Selt und Sandwiches 


merten das ſilberweiße 


herumreichten. 
Aus einer Gruppe älterer Herren ſchim— 
Haar und die 


Brillantriviere der Hausfrau und ihr 


junoniſcher Nacken herüber. 


·7303 
HR | 


ge Übjahrt Ankunft | 
g “6 g 


—— — 
ER | 


Er wollte an ihre Seite eilen; Der 
dankte fam ihm, fie zu biiten, bei 
ine Fürfprache einzulegen für 


sr 
VL. 


inen Wunſch. Aber dann fühlte er fick | 
| durch die Worte einiger Herren ferlge= 
| halten, die vor Broocks' halbvollende— 


ter Andromeda ftanden und fpracen. 


| %m Vorüberjchreiten ‚hörte er gerade, 
| wie Dr. Stiller, der Krititer der „Allg. 
; Zeitung“, fjagte: „Na, natürlich hat 
| Brood3 die Andromeda con jet ver= 
| Zauft. Ich Tann Ihnen fogar den Käus 
; fer und den Preis nennen — im Ber 


trauen natürlid. Dreißigtauſend 


Mark! Erſt geht das Bild zur Aus— 
ſtellung nach Paris, und dann wandert 


es wieder in die Galerie Wennberg nach 
Baſel. Der alte Wennberg kauft doch 
jeßt eigentlich alles, was Broocks malt 


— wenn nicht gerade die Pinakothek 


ſind.“ 


oder die Berliner darauf verſeſſen 


„Und wenn nun mal die Galerie 


Wennberg voll iſt — lauter Broocks' 


— oder der alte Wennberg eine andere 


*1033 84 
9.30 8 


.4281tig, mer dem guten? 


Laune bekommt? Ich bin nur neugie— 
zilly dann dieſe 
Liebhaberpreiſe bezahlen wird?“ — 
Der kleine, Oſten von den „Neuejten 


mM 


Nachrichten“ putzte ſich, während er 


jerum! Dann möcht' 
4 nicht auf dem Halfe Haben — mit allen 

05 RB | I = 7 

Sonntags. | 

; Rechnungen 

Künſtler 


Abfahbrt 12.02 Mittags, Ant. in New Port.. 8.309 8. 


Ankunft in Boiton.. 55OR. 
Wefabrt 11.00 Abends, Ankunft in NewMorf 7.50 8. 
Ankunft in Bojton..10.20 8. 
Bia Nidel Plate 

Mbfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in 
Ankunft in 


0 N. 


Boſton.. 4 


Mbfahrt 10.15 Abends, tinfunft in New York 7.502. | 


New Dort 2.IOR. | 


Ipradh, eifrig den Kneifer. — „Serum, 
ih die Billa auch 


Hüpothefen und den faum bezanlien 
der Lieferanten. Unf’re 
überhaupt an ber 

eine muß immer 
andre fein. — Bars 
—“ Er bemerkte jetzt 
der neben ihn getre— 
ten war. „Wir ſprachen natürlich ſo— 
eben von dieſem herrlichſten unſrer 


leiden 
und 


Villomanie, 


Künſtlerheime — 


doch auch wunderbar ſchön 


M2 +6 
„ur 4 


— mit erleſenſtem Geſchmack eingerich— 


funft in Bofton..10.20 2, | 


Büge geben ab von Et. Yauis wie foi 
V Wabaib. 


Via W | 

nfahet 9.10 Abends, Hukunft im Nem Dort 2.OW. ! 

Ankunft in Boiton.. 550 R. | 

GbfeHrt 8.40 Abends, Autunit in Nee Vork 7.59 V. 
Ankunft in Boſton. 10.20 V. 


Begen weiterer Einzehheiten, Naten, Schlafwagen, 


4 u. f. it. fprecht vor oder ſchreibt an 
us Beneral:Baffagier:Ngent, 
5 Banderbilt Ave, New Vort. 
Ser. Meitern:Balfagier: Agent, 
%5 ©, Elar! Str., Chicaao, SI. 
Tidet:Agert, 5 6. Elart Eier, 
Goicags, IH. 


Chicago & Nlton. 
Union Pafjenger Station, Canal und Adams Str, 
Dfftee: 101 Adams Str,; 'Phone Central 1767. 
Süge fahren ab neh Ranias City und dem Weiten: 
6.15 NR, 114 N — Nah St. Youis und Dem 
Eüten: *%.00 3B., »11.23 B., 9.00 R., HL. N. 

— Rach Peoria: **9. 00 B. 6.15 R,, 
Züge kommen an von Kanfas Eiin: *8.10 ®., 
- Bon St. Louis: *7.15 V., { 
EDER. — Bon Veoria: *7.15 V., *2 
R. — Diviabt Aklomodations-Züg 
eago: *9.00 ®., 75.30 N., 
“10.10 R.. *7.30 NR. — Aodionpilfe 8 
Chicago: **9.00 8., *6.15 N., *11L.I0 N. 
in Ehiengo: *8.10 ®., 2.00 N., +8. N. 
* Täglih. ** Ausgenommen Eonntags. 


— 


Atchiſon, Topeka & Tanta Fe-Fiſenbahn. 


for 
üg 


—— 


tet, Herr Oſten. München kann ſtiolz 
auf Haus fein.“ 

Diten jchmieg, da er nicht mußte, 
mie viel der Prinz von feinen lebten 
Säten gehört hatte. Wber Doktor 
Breuer neben ihm, ver Herausgeber be3 


ne 
Dre 
WIEN 


| „Runftechos“, übernahm die Antwort 


ı für ihn: 


„Hoheit verzeihen.... aber 


| jolte man nicht beifer von originell, 
ı eigenartig, vielleicht fogar bon bizarr 
ſprechen, als von ſchön? Ich bin frei— 


ein eingefleiſchter Renaiſſance— 


lich 


mann und gelte daher am Ende nicht 


für ganz parteilos. 
nommenſte 


Der Unvoreinge— 
muß aber doch zugeben, 
daß die Verbindung ganz archaiſtiſcher 


Formen mit denen der neueſten .... 


Büge verlajjen Drarborn Station, Volt und Dears | 
bern Str. Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—'Bbone | 


2037 Gentral, 

Adfabrt Entunit 
Etreator, Baledhburg, Ft.Mad. FT 7EN "5 
Streator. Belin, Konmouth... ,L,DR 2ZN 
Etreator, Aoliet, Lodp., Lemont .0 


IM | 


958 | 
Bemont. Rodvert, Xolikt...... “ER sh] 


anf. City, EColo., ich, Terz. 
be California Limttco— San 
tancidco, Los Ungeles, Sau 


tego 
Ren. Gity, Galifornie, Mer... 
Ban. Gity, Teras, Nord Gai. 9.00 
° xäolih. * Täglich, aufgenommen Sonntags. 


Monon Houte— Dearborn Etation. 
Kidet-Offices: 232 Elar! Str. und 1. RKlaffe Hotels, 

, Abfahrt. Ahtunft. 
Danapolis und Gincinnati.. *2.52B *20M 
apette und Louispille 28.38 

et und Bloomington....**11.45 
nbianepoli5 und Gincinnati..* 8.08 
ndianapolis und Gincinnati.. %11.45 8 

Bafayette Uccomodation 3 

Bafayerte und Louikvifle 

a und Eincinnati.. 


*6WR 


, Lid und W. Baden Eprings 
.„ Lid und W. Baden Eprings 9.00 R 
“ Täglih, ** Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN Rı. 


“The Maple Leaf Route.” 
Brand Geniral Station, 5. Une. und Harrifon Str. 
City Dffice 115 Udam.— Telephone 3503 Eentrat, 
* Fäglih; ** Täglich, ausgenommen Sonntags, 
Anfahrt, Ankunft. 
82.58 9.% 9 
s 308. 
140N. 


Minneop. Gt. Baul, Dubuaue, 
ger Kity, St. Nofepb, 
Meines, Merihakitoren 


ore und Boron 5 2105 B. 
Ia Sxamsre uud 19.00 8, 
Kalb ...........enes. 


9758. 
Ehicago & Eric: Eiienbahn. 
Lidet:Offices; 42 S. Clark Audis 
torium Kotel und Dearborn-Gtaticn 
It und Dearborn 6 Tel 
ifon 9274. t 
Marion Lolal.... 
— & Bolton 
‚un — 
ton Accomod 


heit, 
wurde Prinz Joachim ungeduldig. Er 
ſagte haſtig und unſicher: 


bicago: | Mode.... jawohl Mode! 
ge verlaſſen— 
fommen an 


wie un—⸗ 
ſer verehrter Broocks ſie hier beliebte, 


Sure Hoheit? — kann ſich 

och nur auf dem Yyundament der Tras 
ion entwideln, muß gleilam hiftos 
Nun bitte ich unter= 

yanigfi: allein dort diefe Spiegelfchet= 
ben als Fenfterverichluß mit dem uns 


ı qualifizirbaren Glühlampentranz...” 


Iroß feiner anerzogenen Gemohn- 
immer berbindlich zuzuhören, 


Vielleicht 
* * en r * ” * 
liegt einiges Wahres in Ihrer Anſicht, 


Herr Doktor — obſchon — obſchon ich 


333 ſie nicht theilen kann. — Aber die Her— 


ren müſſen mich entſchuldigen —“ und 
ſteuerte ſchnell auf den Büffettſaal 


Hals und murmelte etwas, 


los. 

Dr. Breuer machte einen langen 
das faſt 
klang wie: „Aufgeblaſener Ignorant.“ 

Aber Dften lachte: „Befler Kollege, 
aufgeblafen ift der gute Prinz wahr: 
baftig nicht und ein Jgnorant ift er 
aud nicht. Mit feinen Pinjeleien fol 
er mich verichonen, aber fonft bat er 
wirklich einen ganz guten Gejchmad. 
Sie hätten vorhin nur jehen follen, mit 
was für Augen er Frau bon Hermäs 
borff angudte —“ 

„sh denke, er. liegt der Mutter zu 
Füßen?“ 

„Ppah! Frau Karola war doch bon 
jeher unnahdar. Und, mein Lieber, 
wenn man — gejeßt den Fall — die 
Wahl Hätte zwijchen einer fait Fünf- 
ziajährigen und einer "wohl Talım 
Smweiundzwanzigjädrigen,.. naf... 


x 
* 


ı gentlih hatte fie, 
' stünftlern gelebt, gar fein Bedenken. 


PR Mn Er 0 eh 
| ift fehr ehrenvoll für mich... wir }pres | az ih Tann. 
| tit ein eigener Mann! Gie milfen e3 
' ja felbit. Schließlich darf Hermine fi 


Alz er einige Minuten fpäter ba3 | 
| . * Herr von Hermsdorff könme 
* Sonne Leer. Die Flügeltgüren zu den anfloßen= | ? . iM 

| den Räumen maren geöffnet, er blidte | 


| fonnte 


” 


wiſchen reifem Herbſt und frohem 


Lenz — 

„In unſerm Fall iſt doch wohl der 
Herbſt ſchöner ...“ 

„Meinetwegen, Sie eingefleiſchter 
Renaifſſancemann! Ich bin nun mehr 
für die Jugend — milfen Sie, mie fie 
da brüßen der Irendelin gemalt bat. 
Dem hätt’ ich das auch nicht zugetraut, 
Iſt mir im Heinen Finger lieber, mie 
die gewaltige Anpromeda hier... .” 

Der Prinz hatte, eingefeilt zwijchen 
einigen SKapallerieoffizieren, bie eine 
Ede des Büffett3 mie eine Phalanr 
umlagerten, fchnell ein paar Glas Sekt 
getrunfen in dem unklaren Bejtreben, 
ih Muth zu machen für fein Anliegen 
bei Zrau Broods. Als er dann endlich 
Gelegenheit fand, fie auf einen Augen- 
blid allein zu |prechen, überfam ihn 
doch mwieder die leidige Befangenpeit. 
Er brachte feine Bitte nur mühjam 
beraus, 

‚Mit ganz leifem Lächeln hörte die 
Ihöne Zrau zu. E3 lag in ihrem Blid 
falt etwas wie mütterliches Wohlmollen 
diejer jugendlichen Unbeholfenheit ge= 
genüber, die fo feltfam mit den drei 
großen DOrdengfternen auf des Prinzen 
Bruft fontraftirte. Gie überlegte. Eis 
die immer unter 


Dann fagte fie aber doch etwas z0- 
„Hoheit, ich will gerne ihun, 
Nur.... Hermöborff 


ohne fein Wiffen, ohne feine ausbrüd- 
life Zufiimmung nicht malen laffen 
— auch nicht von Eurer Hoheit.“ 

doch, 


„Bnädige Frau, ich bächte 
nichts 


gegen meinen beſcheidenen Wunſch ha— 
ben. Nun gar, wenn gnädige Frau die 


Güte hätten, mir ein wenig zu ſekun— 


diren.“ 

Er that ihr leid. Sie wußte ſo viel 
von ſeinem ehrlichen künſtleriſchen 
Streben, das freilich größer war als 
fein Können. Sie begriff auch — mit 


; einer feinen Dofi3 mütterlicher Eitel- 


teit —, daß ihn die Aufgabe reizen 


| mußte. E3 fam hinzu, daß fie fich heut 


überhaupt freudig angeregt fühlte, als 
Frau, als Hausherrin. Und drüben, 


| an ber Atelierihür, ftand Willy und 


mwinkte ihr mit den Augen. 

„But alfo, Eure Hoheit! Sch mill’s 
berfuchen, mwill vorerft mit Hermine 
jeldjt fprechen..... ich denfe, e& wird fich 
arrangiren laffen....“ 

‚sn den blauen Augen bes Prinzen 
leuchtete e8 auf. „Heiken Dank, gnä- 
dDige Frau —“ ftammelte er. „Nie, nie= 
mals merde ich Shre Güte vergefjen— 
nie!” 

Seine Ueberfchwenglichkeit erftaunte 
fie ein wenig. In ihren Augen war fein 
Wurf ja jo gar nichts Befonderes, 
Gütiger Himmel, mie oft war fie ge- 
malt worden — von den Großen und 
auch von Jo mandem Kleinen? Die 


ı Schönheit fhuldete ja doch der Kunft 


ihre Dienjie. Ganz flüchtig ſchoß ihr 
mohl auch plößlich der Gedanke durch 
den Kopf: mill der Prinz da mehr? 


ı Sit es ihm fo menig ernft mit feiner 


Kunft? Aber nicht doch! Wer wird jo 
Hein, Jo Eleinlich denfen! Und drüben 
rinkte Willy wieder — einzelne Gäfte 
moliten fich wohl fchon empfehlen, 

Sie mußte lächeln: in foldhen Au- 
genbliden war der aute Willy immer 
ein menig in Verzweiflung, mußte 
nicht, ma er Jagen, was er thun und 
laffen jollte. Wie eben jebt, mo er ficht- 
lich fchwanfte, ob er der Erzellenz Gil- 
lern die behandſchuhte Rechte küſſen 
mußte oder nicht? Man mußte ihm zu 
Hilfe kommen. 

Wie komiſch das eigentlich war. Sie 
doch den guten Prinzen hier 
nicht einfach ſtehen laſſen, und er dachte 
augenſcheialich gar nicht daran, ſich zu 
verabſchieden. Er war wirklich auch 
nicht viel gewandter als der Willy .... 

Endlich gelang es ihr, einen der Of— 
fiziere mit dem Prinzen in ein Ge— 
ſpräch zu bringen und nach einem „Ho— 
heit geſtatten —“ zu ihrem Mann zu 
eilen, um an ſeiner Seite ihren Haus— 
frauenpflichten nachzukommen. Und 
ſie erſpähte dabei wieder die Gelegen— 
heit, ſeine Hand zu faſſen, ſie einen 
Augenblick in der ihren zu halten. So 
flüchtig es war, der alte Gaſteiger, der 
gerade vorüberging, hatte es doch er— 
ſpäht und meinte in der plumpen 
Bauernvertraulichkeit, mit der er gern 
fofettirte: „St Schon recht, Frau Ka- 
tol.... immer bübfch zärtlih fein! 
Gelt, Kollege, die Lola ift doch die 
Schönfte und die Belte?“ 

„Liebe, liebe Karola —“ flüfterte ihr 
Willy zu, anftati dem Gafteiger zu 
anitorten, der feirend durch das Xies 
lier ſtampfte. 

Sie fühlte, daß eine jähe Blutwelle 
ihr Nacken und Geſicht überfluthete, um 
gleich wieder abzuebben. Immer noch 
erröthete ſie wie ein junges Mädchen 
bei jedem guten, lieben Wort. 

Die Gäſte flutheten vorüber. Auch 
Prinz Joachim. Auch er mik dem übli— 
chen Dank, der aber für ſie von einem 
eigen bittenden Blick begleitet war. 
Mehr und mehr leerten ſich die Säle. 
Nur von unten, aus der Vorhalle, 
klang noch das Geplauder der ſich Ver— 
abſchiedenden, ein Säbelklirren, dann 
und wann ein gedämpftes Lachen. 

Willy Brooks mar in bad Atelier 
getreten, vor feine Andromeda. Er 
maß fein Wert mit prüfendem Blid, 
und dann iwanbte er fich plößlich zu 
feiner Frau um. 

„Du mwarft zufrieden mit bem heu«- 
tigen Abend, Karola?” fragte er. 

„sh? Lieber Willy, ich müßte wohl 
fragen: mwarft Du e8? Denn ed war 
doc wahrlih Dein Abend.“ 

„Dh — man hat mir fo viel Schö- 
nes gejagt. Zu brei Viertel freilich ab» 

ebrofchene PVhilifterphrafen. Uber der 
eit mag mohl ehrlich gemeint gemejen 


ein. j 

Sie nidte. „Auf diefen Reft aber 
fommt e8 allein an. Und dann Willy, 
wir haben die Haus ja nicht für die 
andern gebaut. Für uns haft Du es 

eichaffen. Wir mollen uns feiner 
Freuen!“ 

Er hatte feinen Arm um fie gelegt, 
aber feine Augen irrten fchon wieder zu 
dem Gemälbe hinüber. „Weikt Du, 
Lola,... mit dem Gejiht da will es 


ö— — ç — — — — — — — — — ————————— — 


w— —— — — — — —— — —— —— — — 


ö—— — —— — — —ñe — — — —e — — — — — —— —— — —— — 


gar nicht recht vorwärts gehen. Es iſt 
Be mg den Be Ich woll⸗ 
te, ich dürfte Dein Profil —— 

E3 überrafchte fie nicht. Schließlich 
zeigten ja viele feiner Srauengeftalten 
Unklänge an fie. Jm „Homer bor den 
Göttern“, der feinen Ruhm begründet 
hatte, war fie bie Juno, im „Gaftmahl 
zu Athen" die Freundin bes Prazite- 
les. Auch wenn er fich einmal in ber 
Blaftit verjuchte, hatte fie vor feiner 
ichaffenden Seele "geftanden oder Jie 
hatte ihn direft unterjtüßt: die Inrilche 
Jänzerin, deren®ronzeabguß unten bie 
Halle Shmücte, trug faft zu unverkenn⸗ 
bar ihre nur wenig verjüngter® Züge. 
So fagte fie, eigentlich nur im Scherz: 
„Ach geh, Willy — fold eine alte Ans 
bromeda!“ 

„Uber nun erfchraf fie doch, daß er 
nicht gleich anttwortete, widerſprach, 


fie leidenschaftlich in feine Arme fchloß, | 
hängenden | 


Wie immer, | 
wenn er grübelte, einem Problem nadh- | 


Er ftand mortlos, mit 
Kopf, gefurchter Stirn. 


ſann. 


Manne zu ſcheiden gewußt. Im Augen— 


blick verſagte ihr die Kraft, und eine 


peinliche Angjt glomm in ihr auf, Sie 


wartete auf ein erlöjenves Wort. Und | 


er ſprach nicht. 


Stets hatte ſie den Künſtler vom | 


Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Februar 1902, 


Seht danadı, daß Ihr 


American 


größer. 


Dann richtete er endlich, Tanajam, | 


den Kopf hoch. Er fah wieder zu fei- | 
nem Bild hinüber, Jmmer noch ſchwei— 


gend. 


Sie fonnte e3 nicht mehr ertragen, | 


bies rathlofe Hinbrüten. Gie faßte 
plöglich nach feinem Arm, ErampfHaft 
feft. „Willy... Willy...“ 


Da fuhr er zufammen, wie aus eis | 


nem Iraum ermacdend. 
Richtig —“” faate er, ganz beriirtt, 


und ftrich fich mit ber Linfen über die | 


Stirn. „MWopon fpraden wir Doch ge- 
rade, Lola?“ 
„Aber Willy! Bon Deinem Bilde—" 


Er nidte ein paarmal automatisch, | 
und fie ah förmlich in dem Arbeiten | 
feines Gefichts, dak ihm die Gedanten | 
fortgeflattert waren in unbefannte ers | 


nen, und wie er fie nun erit wieder ein 
fangen und mühfam fammeln mußte. 
„Bon der Andromeda... richtig... 
und den dummen Frauenzimmern, den 
Modellen... nicht wahr, Lola?! Fra= 


ben und fein Leben — feine Seele! | 


Damit fol nun unfereiner fchaffen! 
Ya 
der helfen, Lola...“ 

Balfam war e3 für fie: er hatte ja 
ihr Scherzmort von der „alien Andro- 
meda* überhört! Wber aus all dem Ju= 
bel, der darüber in ihr war, heraus 
rang e3 fih nun doch zum zmeiten 


Male, und diesmal nicht im Scherze, | 


über ihre Lippen: „Willy — mwahrhaf- 
tig — tft mein Geſicht noch jung genug 
dazu?“ 


Seht brauchte fie nicht auf feine | 


Antwort zu warten. Er fah fie ernit 
und innig an: „Aber Zola! Das biä- 
chen Jugend — oder, menn Du durd- 
aus mwillit... das bischen Alter! Was 
bedeutet das für eine jchöne — für eine 
fo jhöne Frau, wie Du bift! Du mirft 
immer fchön bleiben... immer bie 
Schönſte!“ 

Sie ſchmiegte ſich an ihn und ſagte 
leiſe und zärtlich: „Willy, ich bin wahr— 
haftig nicht eitel im gewöhnlichen 
Sinne des Wortes. Du weißt es! Und 
doch — und doch: manchmal möcht' ich 
die fliehenden Jahre zurückhalten. 
Manchmal fürcht' ich mich, Du könn— 
teſt —“ 

Er ließ ſie nicht vollenden. Er ſchloß 
ihr die Lippen mit einem heißen Kuß. 
Und dann nahm er ihr Geſicht ſanft 
zwiſchen beide Hände und blickte ihr 
in die Augen. „Aber Karola — Thrä— 
nen?! Thränen und ſolch böſe Worte! 
Wie kannſt Du nur? Hältſt Du mich 
für ſo arm, daß Du glaubſt, ich hätte 
immer nur die ſchöne Frau in Dir ge— 
ſehen, geliebt? Nicht Deinen Geiſt, 
Deine Güte, Seele und Herz! Wie kann 
man ſo klug ſein, Karola — und ſolch 
eine Thörin?“ 

Unter Thränen lächelte ſie. Sie wuß— 
te ja, er ſprach die Wahrheit. Was er 
ſagte, kam ihm aus dem Herzen. Aber 
dann ſchlang ſie plötzlich ihre Arme um 
ſeinen Hals, zog ihn an ſich, küßte ihn 
leidenſchaftlich und flüſterte zwiſchen 


den Küſſen ihm heiß zu, mit bebender u m. 
u. —* Kan ih immer fehön | Fuhrmann jpielen mürbe, und febie | 


finden! Xch’ bin ein Weib — und ih: 


jierdbe, wenn Du mich nicht 
liebſt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Einträgliches Geſchäft. 


A. S. Keller und ſeine Gattin Lena 
wurden dem Bundes-Kommiſſär 
Humphrey unter der Anklage vorge— 
führt, die Bundespoſt zu betrügeriſchen 


Zwecken mißbraucht zu haben. Das 


Paar betrieb unter dem Firmanamen 
„Paris Decorating Co.“ im Schiller— 
Gebäude ein Geſchäft, das ſich als ſehr 
nutzbringend erwieſen haben ſoll. Nach 
den Angaben des Poſtinſpektors Far— 
rell erließen Heller und ſeine Frau An— 
zeigen, wonach ſießgrauen und Mädchen 
gute Bezahlung für Porzellanmalereien 
zuficherten. €& fol ih aud eine 
Menge von Bewerberinnen eingeftellt 
haben, die zunächit je $3.50 für eine 
Ausrüftung zu bezahlen hatten, die aus 
einigen Muftern, einem Pinfel, etwas 
Farbe und einigen Porzellantellern be- 
Itand. Für jedes Dubtend bemalter Tel- 
ler verfprach Keller anaeblich $1.50 bei 
ber Ablieferung zu zahlen. In feinem 
einzigen fall joll aber die gelieferte Ar- 
beit feinen Anforderungen entiprochen, 
und er mithin au) nicht für Die Arbeit 
bezahlt haben. Auf diefe Weife wollen 
Frau T.W. Kill, 34. und State Str., 
Anna Zenner, Nr. 3247 ©. Claremoni 
Ave; Frau K. Griffiths, Nr. 359 D. 
45. Str.; Nellie Slater, Nr. 2077 El: 
fton Abe., und Mae Mulbeim, von Ke- 
wanee, Jil. bejehtwindelt worden fein. 
Sie wohnten der Verhandlung bei, um 
als Belaftungszeugen aufzutreten. 
— — — 
ir, io bin jept —— 
.2.* — Sreund: „Warte nur: 


bald bift Du glüdlic gebändigt!” 


+ Me 


... Du... Du mußt mir doch wies | 


mehr | 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Die Bauunternehmer verjuchen, 
mit ihren Arbeitern ein 
Separat-Abfommen 
zu treffen. 


Frau Dlager zeigt einem Arbeiter: 
führer die Zähne, — Propagans 
da für die Hufſchmiede⸗ 
Gewertſchaft. 


Das zarte Geſchlecht verdrängt männliche 
Angeſtellte der Viehhöfe aus ihren 
Stellungen. —Köchinnen in Wil— 
mette organiſiren ſich. 

Zum zweiten Male ſeit dem verlore— 
nen Streik von 1900 hat der Bund der 


Bauunternehmer die von ihm beſchäf- 
tigten Bauhandwerker erſucht, mit ihm 
zu bedienen haben. Nach der Behaup— 


ein Separat-Abkommen zu treffen. 
Nachdem er die Flieſenarbeiter dazu be— 
wogen hatte, ſetzte er die Maurer und 
Steinmetze in Kenntniß, daß auch ſie 


ſich bereit erklären müßten, ausſchließ— 
‚Ich für Mitglieder des Bundes zu ar= | 


| beiten, 


wenn jie ftatt mie bisher 50 | 
Eent3, 60 Gent3 Lohn für die Stunde 


ı zu erhalten wünfchien. Die „Separat: | 
; Ablommen“-Klaufel, durch welche den | 


; Gemertichaftlern verboten mird, für 
; andere Arbeitgeber ala Mitglieder bes 
' Bundes zu arbeiten, und melche ed zur 
| Bedingung macht, daß die Mitglieder 
bes Bauunternehmer-Bundes nur Ge- 
| Wertfehaftier bejchäftigen, 
| Hauptveranlaffung zu dem porerwähn- 
ten Streit, und dieGewerkſchaftler find 
aufgebradht über die gegenwärtigen 
| Unterhandlungen. Das SKomite beı 
| Maurer hat fich bißher geweigert, das 
Separat-Abfommen zu treffen, die IIn- 
terhandlungen wurden aber bisher 
nicht abgebrochen. 

Der ftellvertretende Präfident der 
Kohlenfuhrleute-Gemwerkjchaft, Yofeph 
Cote, betrat gejtern die Kohlennieder— 
lage von ©. ©. Batterfon, an 25. Place 
und Stewart Abe., um die dort bejchäf- 


war bie 


tigten Yyubhrleute an den Streik zu be: | 


verdern, falls nicht fünf, ©. Mager 


bon Nr. 2733 Wabafh Ave., gehörige | 
Fuhrwerke vom Hofe gewiejen mürden. | 
| Eote Hatte eben die zur Gemerkjchafi | 


| 


ı gehörigen Fuhrleute angemwiefen, ihre | ® N Ds n 
Arbeit einzuftellen, als Frau Mager | 1040 Prozent fordern, erkiären, da 


auf der Bildfläche erfchien und ihn | 


fragte, wie er dazu fomme, ihre Leute 
zu befelligen. Cote erflärte ihr, daß er 


bisher ihre Leute nicht behelligt habe, | 


; aber beabfichtige, jofort gegen fie einzu= | Mrbeiter ihr das beireffenbe Gefuch 


| fchreiten. rau Mager Eletterte nun auf 
ein Gefährt, erklärte, daß fie felbit 


| hinzu, daß fie Denjenigen jehen möchte, 
| der gegen fie oder ihre Leute einfchreite. 


Vormann den Hof, und Magers Fuhr— 
| merfe wurden pom Hofe gemiefen. 


in diefem Wugenblide betrat der 


Soap 


erhaltet, und keine billige Nachahmung. 


Manche Groceries geben Euch andere Seife zu dem: 
jelbeirt Preis, aber die ift billiger und der Profit daran 


iſeed 


e Beamte erwählt: Präſi- 


salles; 
chael Cunningham; 
und protokollirender 
Kowalsky; Sergeant— 
Martin; Führer, William Lorden. 

G. Anton Strohbäcker, Henry Haas 
und Barney Dillweg aus Milwaukee 


Vizepräſident, Mi— 
nor 


forreipondirender 


Ze rn 
Gelreiat, 


n 
befinden ſich in der Stadt, um Maſchi— 
nen für eine Genoſſenſchafts-Buchbin- — 


derei zu kaufen, die von ſtreikenden 


Buchbindern Milwaukees 


ring Company.“ 


Ein Ausſchuß der Ziegelbrenner- 
Union unterhandelt zur Zeit mit Ver- 
tretern der Illinois Vrick Co. über eine 
Lohnerhöhung von 23 Cents die Stun> | 


de für ſolche Arbeiter, welche Maſchinen 


tung der Gemerkjchaftler hat fi in 
Folge der Einführung bon verbejferten 
Mafchinen im lehten Jahr die Zahl 
der Baditeine, welche von einer einzel= 
nen Mafchine täglich hergefielt werben 
fann, um nicht weniger ala‘ 25,000 
Stüd vermehrt, e3 fer alfo nicht mehr 
al3 recht und bilfig, daß den Arbeitern 
aud) ein entjprechend höherer Zobn ge- 
zahlt merbe. 

Um 1. März läuft dad Abkommen 
ab, welches das MWoodmworfers’ Coun= 
cil im legten Jahr mit ben hiefigen Yya= 
brifanten abaefchloffen hat. Bon den 
31 Firmen diefer Art haben bereit3 10 


den Vertrag auch für das nächſte Jahr 


unterzeichnet. 

Seit geſtern können die Clerks in 
allen Abtheilungen des Poſtamtes ſich 
ebenfalls der Wohlthat achtſtündiger 
Arbeitszeit erfreuen. In Zukunft wer— 
den alle Poſtſendungen, ehe ſie an eine 
andere Station weitergehen, abgeſtem— 
pelt und nach Staaten geordnet werden. 

Da die Firma L. Kiper & Sons, 
Congreß und Peoria Str. ſich geſtern 
weigerte, ein Komite der Sattler-Ge— 
werkſchaft zu empfangen, welches ihr 
einen neuen Lohnſatz unterbreiten 
wollte, gingen 190 Sattler an den 
Streik. Die Firma machte geltend, daß 
das fragliche Komite aus ihren Ange— 
ſtellten hätte beſtehen müſſen. Die 
Streiker, welche eine Lohnerhöhung von 


auf ihren Wunſch die Gewerkſchaft das 
Komite ſandte, da ſie der Anſicht wa— 
ren, daß die Firma eher auf die For— 
derungen der Angeſtellten eingehen 
würde, wenn nicht von ihr beſchäftigte 


unterbreiteten. Die Streiker ſind aus— 
nahmslos Mitglieder der 
makers' Union. 


Die Ziegelſtreicher-Gewerkſchaft wird 


darauf beſtehen, daß dem neuen Ab— 
kommen, welches ſie mit der Illinois 


Brick Co. treffen wird, die 31 Ziege— 


Die Fuhrleute, Maſchiniſten, Heizet 
Böttcher und Dampfheizungseinrichter 


werden morgen Abend im Gebäude Nr. 

187 Waſhington Str. mit Delegaten 
der Brauer berathen über die Frage, 
wer über die Leute Jurisdiktion habe, 
die zu gleicher Zeit als ihrem Fachver⸗ 
ein und dem Brauereiarbeiter-Verband 
unterſlellt betrachtet werden. 

Die Motorleute der Metropolitan— 
| Hohbahn merden Binfort bis zur Jah: 
resperfammlung der Wftionäre ber 
| Bahn, die im April ftattfindet, 25 

Eent3 pro Stunde, ftelldertretende Mo- 
torleute aber 223 Cent3 pro Stunde 
erhalten. 

Seber Huffchmied in Coof County 
wird während der drei nächften Wochen 
Gelegenheit haben, der „Anternational 
Brotherhood of Bladjmiths“ beizutre- 
ten. Sohn Slocum von Moline, ind., 
Präfident der Gemerkichaft, wird fo 
lange in der Stadt verbleiben und in 
bielen Berfammlungen Reden hal- 
ten. E3 wurden iaujend Zirfulare ge- 
drudt, die in jeder Schmiebe der Stabt 
beriheilt werben jollen. Die erfte Maf- 
fenverfammlung wird am nädhjten 
Sonntag im Gebäude Nr. 104 Ran- 
bolph Str. abgehalten werden. Bräfi- 
dent Siocum mird fi morgen nad) 
Aurora begeben und dort eine An- 
Iprade in einer Berfammlung bon 
Hufichmieden halten. Am Samftag 
wird er zurüdfehren. Der Verfamm- 
lung am Sonntag wirb auch Sefretär 
Robert Kerr beimohnen. 

E. 3. Lyn aus New York, Präfi- 
dent ber „Metal Bolifhers, Platerd & 
Buffer International Union“, meilt 
zur Zeit bier, um die Arbeiter über den 
Kampf ber Metalfpoliter in der An- 
lage der National Cafh Regifter Com- 
pand, Dayton, Ohio, aufzuflären. 


— 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


leiten in 


werde. Vertreter der Geielichaft und 
ber Gemerfichaft werden heute Nach- 


mittag über da& neue Abfommen bera= | 


tfen. Die Gewerfichaft verlanat eine 
Frhöhurg der Durchſchnittslöhnun 
rhöhurg 
um einen Cent pro Stunde. Die Durch⸗ 
ittslöhnung beträgt zur Zeit 26* 
ſchnittslöhnung gt zur 3 3 
3 pro Stunde. Berireier der Ge 
ind: 2. 9. Harland, D. ®. 
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area: 


Farn, Charles Didelman, Her— 
tan Lafin, Iofeph Borneau, Wlbert 

eady, W. Berkow, Henry Hartmann. 

Joſeph Metzger bemüht ſich, eine 
Barbier-Gewerkſchaft in's Leben zu 
rufen. Er hat die Namen von nahezu 
100 in hervorragenden Barbierſtuben 
im Geſchäftsbezirk beſchäftigten Bar— 
biergehilfen erlangt, die willig ſind, der 
Gewerkſchaft beizutreten. 

Oscar Olſon, ein zur Gewerkſchaft 
gehöriger Maſchiniſt, der Gtreifer- 
poſtendienſt an der 12.Straßen-Anlage 
der Allis Chalmers Co. verrichtete, 
wird vermißt! Er wurde geſtern von 
einem Unbekannten abgerufen und 
blieb ſeither verſchwunden. 

Frl. Mary MeDowell von der So— 
zialen Siedelung der Chicagoer Uni— 
verſität erklärte geſtern Abend, daß viele 


20 


Url 


auf den Biehhöfen hefchäftigte Arbei- | 


ter langfanr aber ficher von Mitglie- 
bern de3 zarten Gefchleht3 aus ihren 
Stellungen verbrängt mwürben. Die 
zarten rauen haben fi zwar biäher 
noch nicht dazu entfchlieken fünnen, das 
Vieh abzuſchlachten, doch ſcheint der 
Zeitpunkt nicht mehr ferne, wo auch ſie 
das Meſſer ſchwingen und in Blut wa⸗ 
ten werden. Frl. MeDowell machte 


Dt Workers Union Nr.“ 


Emil 
3 8 23 
at-Arms, James 


dort beirie= | 
ben merben wird, unter dem Namen | 


Harneß⸗ 


Coot County fontrollirt, die | 
„Shmopathiefireil = Klaufel” eingefügt | 


amily 


Wenn Ihr darauf beiteht, fo erhaltet Ihr am meiften 
für Euer Geld in American Family. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Eiferbahn- Fahrpläne, 


Baltimorr & Ohio. 
Bahnhof: Grand Eentral Paifagier-Station; Ticet⸗ 
Office: 244 Glarf Str. und Auritor u 
estra Fabrpreife verlangt auf Vi 
Abfahrt 
— 
afbington Veſti— 
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diefe Angaben in einem Vortrag, be 
fie geftern Abend vor der Woman’s 
Union Label League im Freimaurer— 
tempel hielt. Dort gab auch Adolph 
Straſſer, ein alter Zigarrenmacher, an, 
daß zur Zeit 22,000 Mädchen in Ame— 
rifa mit dem Verfertigen bon Zigar: 
ren bejchäftigt feien. Die grauen fchei- 
nen feine Ahnung davon zu haben, imels 
' bes Unbeil fie über den Häuptern ihrer 
Väter und Brüder heraufbeichwören, 
in deren Stellungen fie fi drängen, 
und die fie auf diefe Weife um ihren 
Ermerb bringen. 

Un einer Wbendunterhaltung im 
„Karlor“ der Frau James Pope, 10. 
Straße, nahe Lafe Ave, Wilmette, 
nahmen gejtern 23 in jener Vorftabt 
beichäftigte Köcinnen theil. Außer 
ihnen waren Frau Kohn E. Dapis, 

' Bräfidentin be3 Wilmette Woman’ 
Elub, Frau Sanch Bunter, Frau 8. 
H. Abkins und Frau T.R. Adfins ans 
weſend. m Laufe bes Abends grün 
beten die Küchenfeen einen Verein und 
mählten ala bejfen Präfidentin Viola 

| Zuttler, die der Küche des Rev. Win. 

| Walter vorftebt. May Bittle wurde 
zur Seftetärin erwählt, und ein Kos 
mite wurde ernannt, bas eine Konftis 
tution und Nebengefete entwerfen fol. 
‘m Uebrigen unterhielten fi bie 
Köchinnen bortrefflih. Mehrere lafen 
aus Klaflifern vor, und eine von ihnen 
berübte klaſſiſche Muſik auf Frau 
Pope's Piano. Den meiſten Beifall 
fanden die Chopin'ſchen Nocturnen. 

Ein vorgefaßter Plan, Edward T. 
Collins, einen ſtreiklenden, ſpäter aber 
abtrünnigen Drahtſpanner, zu ermor— 
den, wurde geſtern den Großgeſchwo— 
renen enthüllt, die dann Thomas Co— 
ſtello, Patrick Cullinan, Jack Moran 
und einen nur unter dem Namen „Der 
große Holländer“ bekannten Mann we— 
gen Mordverſchwörung in Anklagezu— 
ſtand verſetzten. Coſtello gab an, daß 
lürzlich eine Verſammlung in einer 
MWirihichaft auf der Weitfeite abgehals 
ten wurde, in ber, bejchloffen murbe, 
Collins zu verjiüimmeln und ihn auf 
diefe Weife zu verhindern, zur Arbeit 
ı zurüdzufehren, folange der Gtreit 
mwährte. Der „große Holländer” wur- 
| de gebungen, ihn zu mißhandeln. Er 
überfiel ihn am Abend des 1. Februar 
und verfegte ihm mit einer Stahlftan= 
ge einen Hieb über den Kopf, an bem 
Collins no in kritiſchem Zuſtande 

Darnieberliegt. 


Sinter Shloi nnd Riegel. 


|  Detektive-Sergeant John Thompfon 
| Tieferte Beute in der Hauptiwache den 
Juſtizflüchtling George MeFarland, 
den früheren Schatzmeiſter der Stone 
Cutters Union, ein, der in Boyſe City, 
Idaho, verhaftet worden war. Thomp⸗ 
fon hat mit ſeinem Arreſtanten eine 
Strecke von 2200 Meilen zurückgelegt. 
Da häufig umgeſtiegen werden mußte, 
nahm die Fahrt faft vier Tage in Ans 
fprud. Während diefer ganzen Zeit 
war er an den Arrefianten angelettet, 
um leßterem feine Gelegenheit zur 
Flucht zu geben. MeFarland wird 
von den hieſigen Behörden gewünſcht 
in Verbindung mit der angeblichenVer⸗ 
ſchwörung zmed3 Zeritörung mittels 
. Dynamit von Mafchinen auf Steinhö- 
fen der Südſeite. Am 12. Auguſt 
wurden zwei Steinſchneidemühlen im 
Werthe von mehreren tauſend Dollars 
in den Anlagen von Patrick Edgerlon 
& Son, Nr. 2701—2703 Stewart 
Ave, und bon Ernit Heldmeier, an 
Cologne und Maine Str., mittel Dy> 
namit zerſtört. MeFarland ſoll ſich 
zwar nicht an der Zerſtörung der Ma— 
ſchinen betheiligt haben, ſteckte aber 
mit den Verſchwörern angeblich unter 
einer Decke. 
Nach Florida. 


Der Monon Route Nacht-Expreß hat einen 
durchfahrenden, Schlafwagen für Florida 
jede Nacht via C. H. & D. und Southern⸗ 
Eiſenbahn, welcher Chicago 9 Uhr Abends 
verläßt, Die prächtigen Gebirgägegenden bei 
Tage durhfährt umd zu einer paflenden 
Stunde Morgens in St. Auguftine- eintrifft. 
Stadt:Tidet:Dffice 232 Clark — 





Telegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber “Associated Press.”) 
Sulaud. 


Für unfhuldig erflärt. 


Salt Late, Utah, 21. Febr. James 
Lynch, welcher im Staatszuchthaus 
ſitzt und zum Tode verurtheilt iſt, gab 
eine beſchworene Erklärung ab, daß 


L. E. King abſolut nichts mit dem 
hatte, bei welchem George Prout er 
hatte, bei welchem George Pronk er— 
ſchoſſen wurde. (Im September 1900). 


Lynch und King waren dieſes Verbre- 


chens „ſchuldig befunden“ und verur— 
theilt worden. King hat ſtets ſeine Un— 
ſchuld betheuert; da er ein italieniſcher 
Unterthan iſt, ſo erlangte er Pirzlich 
auch den Beiftand des italienifchendot- 
f&afters in Waihington. Ein galt: 
ling in Conon City, Kolo., hat Die 


beiden Erklärungen fommen wohl nod) 
rechtzeitia, um 
zu reiten. 
Bom Yellawſtoue-Part. 
Livingſton, Mont., 21. Feb. 
Tauſende Dollars werden von der 
Bundesregierung jetzt im Yellowſtone— 
Nationalpark aufgewendet. Die Wege 
werden verbeſſert, und bis dahin unzu— 
gänglich geweſene, hochgelegene Stätten 
in dem Wunderland werden für den 
Touriſten zugänglich gemacht. Es 
wird auch ein Weg nach dem unteren 
Theile des berühmten Grand Canyon 
gebaut; hohe Brücken ſind nothwendig, 


um die tiefen Abgründe zu überſpan- 


nen. $500,000 jollen dafür veraus— 
aabt werden; e3 ift möglich, daß bie 
Kongreß-Vermilligung dieſen Betrag 
überjteigen wird. 

Die Vellowjtone Park Transportas 
tion Co. legt noch zwei meitere Hotels 
an. 

Durh Terpentin-Erplofion. 

Milmaufee, 21. Febr. Frau Ri- 
hard M. HKeomn verbrannte in ihrem 
Heim infolge einer Terpentin-Explo— 


aber mit dem Leben baponfommen. 
Frau Keomn mar im Begriff, eine 
Pfanne Terpentin und Veb-Sublimat 
auf dem Dfen heiß zu machen, und ibr 


fton erfolgte, durch plößliche Entzün- 
dung des „Fluidums. 
St. Kouijer Lehrer unterliegen. 
Sefferfon City, Mo., 21. Febr. Das 
Staat3-Obergeriht hat das, vom 


Schulrath von St. Louis geftellte Ges | 


fub um Erlaß eins Mandanus 
gegen die Staats -Steueraus— 
aleihungsbehörde abjchlägig beichieden. 


Dur den nachgeiuchten Befehl follte | 


befanntlih die Steuerausgleihung?- 
Behörde gezwungen merden, die Öe- 


rechtſame der Korporationen nach ih- | berüihmteften deutfchen Männer 


tem mwahren Werthe einzufchäßen. 


Ausland. 


Die langweilige Frl. Stone Sen: 
fation. 


Konjtantinopel(Donnerftag), 20. eb. | ? — 
Werth eines warmen Trühftüd- 


E3 betätigt ji, daß die „Befiätigun- 
gen“ der Nachricht von der Freilaflung 
der amerifanijchen Mifftonärin Frl. 
Stone 


gen, warın die Freigabe erfolgen wird. 


Die hiefigen Behörden erklären auch | ai 
' zu verhüten, 


die Angabe für grundlos, daß der 


Baltor Ifilfa, Satte der bulgarifchen | 


Begleiterin der srl. Stone, unter dem | Le . 
| Faktoren mit Bezug auf Gelundbeit. 


Verdacht der Mitichuld an der Entfühe 


rung der Lebteren verhaftet worden | Wi en 
i Str., Philadelphia, Pa., ſchreibt über 
das Thema und geſteht die Nothwen— 


ſei. 

Waſhington, D. K., 21. Febr. Man 
hegt jetzt hier in amtlichen Kreiſen 
ſchwere Zweifel, ob Frl. Stone über— 


der Banditen kommen wird. 
Hunderte Pas somfluth > 

Stonftantinopel, 21. Feb. 
Hodhfluthen Tuchen gegenwärtig 
ganze -oftliche Türkei heim und haben 


Opfern 


Große 


zu ſchwerem Menſchenverluſt geführt. „Per 3 
ziemlich nervös durch Ueberarbeitung 


Im Dorf Dſchisriengheni ſind allein 30 
Menſchen ertrunken, und noch 200 an— 
dere werden vermißt. Rieſig iſt der 


Schaden an Eiſenbahn- und ſonſtigem 
Eiſenbahn 
lange Zeit ohne Erfolg, 
Artikel, von dem wir ſprechen (Poſtum), 


Eigenthum. 40 Meilen 
zwiſchen Konſtantinopel und Adriano— 
pel ſtehen vollſtändig unter Waſſer. 


Teſegraphiſche Volizen. 


Imand. 
—. Das weſtliche Oklahoma iſt ge— 


genwärtig unter dem tiefſten Schnee 


ſeit der Zeit ſeiner Beſiedelung begra— 
ben! 


in St. Louis hat entſchieden, daß eine, 
in einem Staate ausgeftellte Hnpothef 
Siltiafeit in jedem anderen Staate 
ober Territorium der Union hat. 

— 'n Brooklyn, N. 9., brannten 
vier Miethshäufer an Kinafton Ave, 


nieder. Alle Inſaſſen ſcheinen glücklich 


gerettet zu ſein. Die Exploſion eines 


verurſacht. 

— Der 19jährige Georae Suiton 
in Philadelphia erihoß feine Geliebte, 
die 22jährige Gertrude Gothie, in ih- 
rer Wohnung, und machte dann einen 
Selbſtmordverſuch, weil des Mädchens 
Eltern gegen die Heirath waren. 

— Lee Turner, Beſitzer der Ken— 
tuckhy'/er Gebirgler -Schnapskneipe 
„Quarter Houſe“ bei Middlesboro, die 
kürzlich während des blutigen Kampfes 
zwiſchen Gebirglern und Polizifien 
niedergebrannt wurde, iſt zu Knoxville, 
Tenn. eingefangen worden. 

— Die „Corficana Cotton Oil Mill“ 
in Corſicana, Tex., eine der größten im 
Staate, iſt ein Raub der Flammen ge— 
worden. Auch 6 Frachtwagen der Cot— 
ton Belt-Eiſenbahn, die auf dem Ge— 
leife ftanden, find mitversrannt. Der 
auf $125,000 veranichlagte Schaden 
IF boljtändig durch Berficherumg ge= 


“ * 


börſe 
und ein lebhaftes Beſtreben, Papiere 
zu verkaufen. Die Finanzleute, welche 


King vor dem Galgen 


Viele 


wobei beide Parteien 
erlitten. T 
: fol auf 5000 Mann erhöht werben. 


| und der Kaijer gaben 
| lomatijchen Korps in 


jeitteng der Banditen abſolut | 
grundlos waren. Kein Menſch kann ja-⸗ 


— Das Bundes-Appellationsgerict | eztelen wollt, 


| bei bleiben. 


— Präfident Roofevelt’3 Anfiruf- 
tionen an den Bunbes-Generalanmwalt 
nor, gegen die Verfchmelzung nord 


| meftlicher Bahnlinien vorzugehen, ver- 


urfachte an der Nem PMorker Effekten- 
eine „bärenhafte" Stimmung 


an jenen Babnlinien interefjirt find, 
mollen übrigens einen hartnädigen 


DaB : Kampf führen. 
ber, ebenfalls zum Tode verurtheilte 


— Die Stadt-Verwaltungsgefchäfte 
bon Kanjas City, Mo., famen jo qut 
mie böllia zum Stillftand, meil das 


Staats-Obergericht entſchied, daß fünf, 


noch übrig gebliebene Hauptbeamte 
— ſämmtlich Republikaner —, kein 
Recht hätten, ihr Amt weiterzuführen. 
Der demokratiſche Bürgermeiſter Reed 
hatte ſchon vor einem Jahre Andere 
jür dieſe Aemter ernannt; der Stadt— 
rath weigerte ſich aber, ſie zu beſtäti— 


gen. Jetzt herrſcht völliger Kuddel— 
u ; mubbel. 

Erklärung Lyndh’s beitätigt und ges | 
fanden, daß er, und nicht King, Das | 
mals der Kumpan Lynch's war. Dieſe 


Ausland. 

— Bei der Suche nach Leichen in ber 
Grobeben = Unglüdsjtati Schamala, 
Ironsfaufajien, fand man auch noch 
32 Verfchüttete lebendig vor! Die Erb 


ı ftöße hören noch immer nicht ganz auf. 


— Der Verband der Eifenerz.‘n- 
duftrie vom Bezirt Siegen, Rheinpro= 
pinz, hat die Produktion um nocd) wei— 
tere 25 Prozent eingefchränft. 

— Die „Daily Mail” in London 
meldet neuerdings aus St. Petersburo. 
dab der arobe ruffifche Schriftfieller 
und Reformer LeoTolftoi, der jo ſchwer 
erfrantt war, fich jebt außer Gefahr be= 


: finde. 


— Zmifchen folombifchen Revolutio- 
nären und Negierungstruppen gab e3 
twieder eine Schlaht zu Aqua Dulce, 
ſchwere Verluſte 
Die Garniſon in Panama 


— Die venezueliſche Regierung hat 


die Nachricht erhalten, daß die Anhän— 


ger des Revolutionärs Matos, die neu— 


ich unter den Generälen Rivera und 


Penaloza bei Velado Coro an der vene— 
zueliſchen Küſte landeten, am 17. Fe— 
bruar von den venezueliſchen Regie— 


— nüt ippe -otrhYr 
fion, und ihr Hleiner Junge Percy erlitt | Tungetruppen geſchlagen wurden. 


ebenfalls jhlimme Brandmwunden, wird | _ „art b 
| fammlıung der öfterreihiichen und un- 
| garijchen 
| wurde eine Grflärung 


— ‘in einer jtarf befuchten Ver- 
Zuderintereffen in Wien 
angenommen, 
melche bei der Regierung energtjc) ge- 


Sunge ftand neben ihr, als die Erplo= | gen die Annahme ber britiichen Vor- 
! Schläge in ver Brüffeler Zunderion= 


ferenz vroteſtirt. 


Kaiſerinwittwe 
geſtern dem dip— 
Peking eine Au— 
dienz anläßlich des chineſiſchen Neu— 
jahrs. Erſtere ſaß dabei auf dem 
Throne, während der Kaiſer wiederum 
einen niedrigeren Stuhl zu ihrer Linken 
einnahm! 

— Das 


— Die chineſiſche 


deutſche Reichs-Geſund— 


heits-Amt, deſſen Präſident Dr. Koeh— 


ler iſt, und dem eine größere Zahl der 
der 


Wiſſenſchaft als Beiräthe angehören, 


zieht die Vernichtung der Ratten, ſo— 


weit dies ausführbar iſt, in Berathung. 
Dadurch ſoll die Gefahr der Krank— 
heitsverſchleppung vermindert werden. 


- 


Getränkes. 


Der gemiffenhafte Arzt ift Itets be- 
reit, Rath zu ertheilen und Sraniheit 
auch wenn er dadurch) 
manche Gebühren einbüßt. 

Eiien und Trinten find wichtige 


Dr. Wm. R. Bladiwood, 852 W. 23. 


digfeit eines warmen Getränts zum 


' Frühfiüd zu, aber verwirft den Genuß 
haupt jemals ledendia aus den Händen | von Kaffee wegen feiner Wirkung auf 
| die Gefundheit. Er zeigt auf die That— 
| fache hin, daß die Hite durch ein war- 
| mes Frühftüds =» Getränt wichtig zur 
die | Vedfen-Enileerung ift, die jedem Früh: 
ſtück folgen ſollte. 


„Perfönlich war ich eine Zeit lang 


und weder Kaffee noch Thee ſchienen 
mir zu bekommen, in Folge deſſen hielt 
ich Umſchau nach einem anderen ange— 
nehmen Frühſtück-Trunk, und zwar 
bis mir der 


in die Hände fiel. 
Dieſer ſchmeckte angenehm und iſt 


auch ſtärkend. Der Geſchmack des Po— 


ſtums iſt ebenſo wie der eines wirklich 
guten Kaffees, daß man ihn regelmä— 
big an Stelle deffelben trintt, wenn 
man fich daran gewöhnt hat. ch lege 
großen Nahdrud auf das Wort „ges 
wohnt“, denn wenn hr allen Nuten 
der in diefem Artilef 
enthalten ijt, jo müßt hr immer da= 
Sch habe mich felbjt da= 
ton überzeugt, daß der Poftum_gut ift, 
wenn man ihn längere Zeit trinft. 
Etliche meiner Betannten und Pas 
tienten begannen mit Boftum, und nad) 
dem eriten Verjuch gaben fie ihn mie- 
der auf, fpäter haben fi manche da3 


. nz | Yp — S 28 als 
Dampf-Heizapparates hatte dag Feuer | Irinten von Poftum angewöhnt, als 


fie fahen, wie wirklich leicht Die Herftel- 
lung ift, die eine Taſſe ſchönen Po— 
ftums eraibt, der bedeutenden Nähr- 
mwerth enthält. 

Der Doktor erwähnt, im Vertrauen, 
zwei Falle von fjchlimmer Nervenzer- 
rüttung dur Altoholismus, melde 
ichließlich Furirt wurden und die Pa= 
tienten zur Gefundheit verholfen mwur= 
ven durch feine Behandlung, in dem er 
ihnen Branntwein, Kaffee und Ihee 
entzog und ihnen ftatt deffen Poftum 
Food Kaffee zu trinken gab. 

Der Doktor fchließt feinen Brief mit 
ber Bemerkung: „Da ich alaube, daß 
ein Brief von einem Arzte, welcher die 
Lebensmeife viele Jahre in verfchiede- 
nen Vändern, bei verfchiedenen Rafjen 
tudirt hat, etwas Werth befikt, fo 
fchreibe ich, um Alles zu thun, den Ge- 
Drauch diefes nahrhaften Produktes zu 
fördern, welches für Inpaliden iie 
au für die ganze Menjchheit ficherlich 
bon großem Nupen ift.“ 


nn nn nen ana 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Freitag, den 21. Februar 1902, 


 — Raifer Wilhelm hat den Profef- 
jor Roefchling beauftragt, ein Bild zu 
malen, welches die Szene nahe dem 
chineſiſchen Arſenal 
als der Admiral Seymour, der Be— 
fehlshaber der Expedition, welche den 
Geſandten in Peking Hilfe bringen 
ſollte, den Befehl gab: „Die Deutſchen 
an die Front!“ 

‚ Das Abgeordnetenhaus des preu- 
Bilden Landtages überwies die 
„Dergwerfö-Vorlage“ an die Budget— 
Kommiffion. Der Handeläminiiter 
Moeller erklärte in feiner Befürmor: 
tung der Vorlage, daß die Regierung 
die Kohlenzechen antaufen wolle, um 
das Monopol des Kohlenigndifats zu 
brechen. Die Vorlage ftellt der Reaie: 
tung 58 Milionen Mark zu Gebote. 

— In SKonftantinopel murde der 
Prozeß gegen General Dsman Bafcha 
wegen „Hochverrath&“ Hinter verichloi- 
jenen TIhüren eröffnet. Ds3man, der ein 
Sohn des berühmten Kurdenhäupt- 
Iings Bedrahan Bafcha ift, war in’s 
Ausland geflohen, aber durch des Sul- 
tans Verfprechen, ihn zu begnadigen, 
zur Rüdfehr in die Türfei veranlaht 
worden, 
murde er verhaftet. 

— Die türkifchen NRegierungg-Me- 
thoden in der Wahrung des äußeren 
Sheines wurben wieder durch ein neues 
Teifpiel veranfchaulicht. Yon 108,000 
Bfb. St., die foeben an die Armftrongs 
auf Konto eines KontrafiS für ein 
neues Kreuzerboot bezahlt wurde, gin- 
gen 64,000 an die Bamten der briti- 
ſchen Botſchaft in Konftantinopel be- 
hufs Begleichung von Schadenerſatz— 
Anſprüchen britiſcher Unterihanen. 

— Wie letzte Woche in Greiz, ſo dro— 
hen jetzt auch in München-Gladbach, 
Meerane, Elſterberg, Mylau und ande- 
ven Städten des Vogtlandes die Tex— 
til-Fabrikanten, ihre Arbeiter auszuͤ— 
ſperren, falls dieſelben auf ihren Forde— 
rungen beharren. 
Drohung innerhalb 48 Stunden zur 
Ausführung gebracht, und es hat den 
Anſchein, als ob das Gleiche in den 
oben genannten Städten geſchehen 
würde. 

— Das deutſche Marine-Amt hat 
beſchloſſen, der ganzen deutſchen Küſle 
entlang eine Kette von Stationen für 
drahtlofe Telegraphie anzulegen. Wäh- 
rend der lebten Yage find bei Kiel Ver- 
fuche angeitellt worden, um zu entfchei: 
den, ob das Ant das Braun’fche oder 
das Slaby-Arco'ſche Syſtem, für 
welch letzteres der Kaiſer Wilhelm ein 
großes Intereſſe zeigt, in Anwendung 
bringen ſoll. Es ſind bereits 32 deut— 
ſche Kriegsſchiffe mit dem letzteren 
Syſtem ausgerüſtet. 

Dampfernachrichten. 
Angefommen. 

New York: Tripoli von Hamburg. 

Songlona: Empreß of Japan von Victoria, B. K. 

Algier: Celtie von NewYork. Auf einer Rundfahrt. 

Neapel: Aller, von New Vort nah Genua. 

Liverpool: Numidion von Fanadijchen Häfen. 

Abaegangen. 
men: Kahn, von Genua und Neapel nah 

Boulogue: 
Vor. 

Yondon: Minnehaha nad New Vorf. 

Tucenstown: Wefternland, don Liverpool nad) 
Ahiladelvhbia: Dominion, von ZXiverpoof nah Port: 


land, Orca. 


Unfterdam, don Notterdam nah New 


on 


2ofalberidt. 


VBereins:-Nahridten. 


Die Shmweizerifhe Wohl- 
thäatigfeits -» Gejellfdhaft 
bon Chicago feiert nächiten 
Sonntag, am 23. Februar, Nachmit- 
tags 2 Uhr, in Brands oberer Halle 
ihr 30. Stiftungsfeft, zualeich findet 
Die jährliche eneralverfammlung 
Itatt. Dieje Gefellfchaft, die furz nad) 
dem großen Feuer gegründet wurde, 
erfreute jih im Laufe der Jahre eines 
fteien Wachsthums und fann mit Stolz 
auf ihre langjährige, dem Wohlthun 
geweihte Ihätigkeit zurücbliden. Die 
jorgfältig vorbereiteten Berichte der 
Beamten bieten viel des Interefjanten, 
und es follten Mitglieder fomoyl mie 
Hreunde nicht verfehlen, diejelben an= 
zuhören. Das mit den Anordnungen 
beauftragte Komite hat ferner dafür 
gejorgt, daß dur Gejangsporträge 
u. ſ. w. Abwechslung geboten mird. 
Alle Theilnehmer können ſich verſichert 
halten, daß ſie einen genußreichen 
Nachmittag verleben werden. 

Der Heſſen-Darmſtädter— 
Unterſtützungsverein der 
Südſeite veranſtaltet morgen, 
Samſtag, ſein großes Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, in 
Freibergs Opernhaus an 22. Str. 
Der allgemein bekannte und beliebte 
Verein ladet alle ſeine Freunde und 
Gönner dazu freundlichſt ein. Im 
Voraus können wir verſichern, daß 
dieſes Feſt eines der ſchönſten und be— 
ſten der diesjährigen Saiſon werden 
wird. Das Arrangementskomite hat 
alle Hebel in Bewegung geſetzt, der 
Veranſtaltung den Erfolg zu ſichern. 
Auch vorzügliche Geſangsvereine ſind 
dazu eingeladen, welche durch Geſang 
und komiſche Vorträge den Feſttheil— 
nehmern einen vergnügten Abend be— 
reiten werden. Der Vorkehrungs-Aus— 
ſchuß ſetzt ſich zuſammen aus folgen- 
den Mitgliedern: U. Koehler, Präfi- 
dent; ©. Beder, Sekretär; ©. Adler, 
Schaßmeiiter; Ph. Appel und G. 
Schmitt. 

Die Einigfeit3-LogeNr 2, 
Drden der Chicago Fraternal League, 
hält am Samitag, den 1. März, in der 
Mozart Halle, No. 245 Elybourn 
Avenue, ihren jährlihen Mastenball 
ab. 3 find 4 Gruppenpreife und 35 
Einzelpreife für die fchönften und cha— 
tatteriftifchhten Masken ausgejeht. 
Das Komite hat feine Vorbereitungen 
auf's Beite getroffen, um den Mit: 
gliedern und Freunden einige frohe 
Stunden zu bereiten.. Tidets im Vor- 
verfauf bei den Mitgliedern 25 Cents, 
an der Kaffe 35 Cents. “Das Komite 
beiteht aus den Mitgliedern Jatob 
Doerr, Wm. Buechner, Ernft Yung- 
nidel, Ed. Beier und Aud. Urfini. 

Die Mitglieder der Deutfchen 
Geſellſchaft von Chicago 
ſind eingeladen zu der regelmäßigen 
jährlichen Generalverfammlung, die am 
Montag, den 24. Februar 1902, Nad- 


und fofort bei der Rückkehr, 


Sn Greiz wurde die | 


nn ame 


= 


beranfchauficht, | 


si — * 


Neue Bücher dudenen — Saunt | 


Z ons Stüd 
ſieur Beaucaire 


5 | 
Zerret Orchard,Fgerton Gaftle | 86c | 
own on tbe Bile, Yloyd.. | | 


! 


} ory Lover, Jewett 
leberſchuß⸗Lager von neuen Publikatiouen und 
Standard Büchern ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 


mortiti— 


35c, 25e, 123c, Sic 


F 


ISCH 


in Sturz; in Kleider -Breiien 


Preiſe Herabgeicht ohne Rüdjiht auf Koitenpreis oder Werth. Jeder Minter- Anzug oder Ueberzieber in unjerem 
TTTT rieſigen Cager io marlirt, um eine fchnelle Räumung berbeizufübren, herabaeiegt ohne Ausnahme. 
Jedes Stüf völlig aarantirt, aanz aleich was der Preis tft. 
einem Einkauf, nachdem Jhr ihn zu Haufe habt, brinat ihn zurück und holt Euch Euer Geld wieder, 
Eine ertra Anzahl von Derfäufern um Euch diefe wunderbaren Dertbe zu zeigen. 


Ganzwollene 87 un. SE Männer: Anzüne, angsebrochene Bartien, werden geräumt sn 83.45 


L 


PANY 


i 


l 
I 


Drug Somdries, Toilettewaaren 


2 Stüd für Ar 68 f. Mwme. Vales 
c mours feine Art 63€ AlmondBloſſon 
Toilet Seife. Cream, $1.00 Größe. 


Ä f. Java Rice ”. für With Hagel 
19e Face Border. ' 15€ Eream Balm,2Se 
* * | Größe. 
m + jür Sojodont 
DE Saons Zooth| 
Wafb oder Rubifoam, 61 c 


Bc Größe. | Größe. 


Sambert’s 
$1.00 


für 
Liiterine, 


Denn nicht vollitändig befriedigt mit 


— 


Schwere 86. 50 und 58 Männer-Ulſters, angebrochene Partien, ertra Längen S3.50 


810 Mänuner-Anzüge und 
Heberzieher, $4.95. 


Anzüge von fancy Cheviots und Gaifi: 
meres, in einer Neichhaltigkeit von Muitern, 


prächtig 


find gemadt von den 


Beavers 


Schattirungen, reguläre oder extra Länge — 
dies iſt eine Offerte, die einer 

Beſichtigung 
werth iſt — 
Samſtags 
Verkaufs⸗ 


preis 


Für frü— 
hen Früh— 
jahrs⸗Ge⸗ 
brauch 


geſchneidert —die Ueberzieher 
beliebten Meltons, 
allen begehrten 


und Kerſeys, in 


54.95 


zu 


$12 u. $13.50 Männer» Ans Mittel: 
züge nnd Ueberzieher, $6.45. 


Anzüge, von den beliebten ihwarzen 
Morfteds, blauen Serges und einer großen us 
wahl von fancn Kajjimeres 
Ueberzieher von importirtem Frieze, Ker— 
ſey und Covert, in ſchwarz u. Oxford Farben, 
in regulären oder hübſchen 
Auswahl von ir— 
gend einem An— 
zug oder Ueber— 
zieher Samſtag 


ſchwere 
und 
ſchwere 
Clay 


Cheviots 


und 


Bzölligen Längen 


86.45 


> ji 


aus 


und Meberzicher, $9.45. 


angebrochene 
Ihr Eure 
finden 


Eure 


as 
Vartie Samſtag 
zu 


H18 1. 820 Mänger-Anzüge Rittel- 


ſchwere 
und 
ſchwere 


—dieſe Partie umfaßt all unſere hochfeinen An— 


züge und Ueberzieher, in derſelben findet Ihr 
Anzüge und Ueberzieher, 
dem doppelten Preis 
in 


3 — 6 „ 
n groper Auswahl von 


welche jich leicht zu 
vertauften — Ungzüge 
) fancy Stoffen, jowwie 
laue und ichwerzu Ueberzieher, 
Vartien, ein prchtigerWerth, wenn 
Größe 

könnt — 

Auswal 


der zen 


82 Männer-Hoſen, ganzwollene Caſſimeres, angebrochene Partien, 51.25 
54.90 Mänuner-Hoſen, reine Kammgaäarn, ſpeziell zu.. 
52.00 weiße Männer-Weſten, die richtige Sorte, nurr.. —615600 


Knaben- und Jünglings-Anzüge und Ueberzieh 


Dauerhafte Kniehoſen für Knaben — 


Kniehoſen— 
Muſter 


Größen 7 


und Schwarz, 


Feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
Jahre, hübſche Muſter, in grünen 
nen Eifekten, 


7 bis 16 


und brau 


In E 
in einfachen rd n JJ 
tadellos gejchneidert, Prei 


Anzüge für Knaben, ganzwollen, 
bis 16 Nahre, in einfahen Blau ſchiedene 
— 


Verkaufs⸗ 1 45 
“1.49 
Alter 
bis S Sal 
02 yw ben, mit 
82, id 
für Anaben, WUlter 2 bis 16 
m Ylau und Schwarz, mit 


32.45 
But 

für Anaben, gemaght 
t3 und Gaifimeres, 


3.95 


rt beliebten 
etien, Eure 


fancy t 
Samitag zu 


Fines öftlichen Fabrifanten ganzes Ueberihuf-Yager von modischen farbigen DTrei:frem: 


den für Männer— der aröfte je von einem Geichäft gemachte Ginfauf 


getauft zu einem 


erftaunlicdy niedrigen Preis wegen der Quantität, jedes einzelne von der neueiten Move 
diejer Saijon hunderte der jchönften und modernften Hemden. 
die zu erhalten find, farb. Yujen mit Muslin Xeib, dDurchtveg 
fortgeießte Facings, mit jeparaten dazu paffenden Linf-Man: 


ihetten— Ddieje Hemden fünnen nirgends in 
der Stadt für weniger als 75c verz 
werden, 
dieje riefige Partie Samftag zu 3 
«00, oder das Stüd. . . » 


fauft 


für $1 


und Wir offeriren 


HAI: 


Noch ein aroßer Halstrachten  Kinfanf 


2,700 Dutz. prächtige jeidene und Satin Bows, ge— 
fauft zu weniger als halb des Materialpreiieg, das 
größte und reichhaltigfte Sortiment von prächtigen 
modifchen und hübjchyen Seide » überzogenen Shield 
Poms, die je in einem Netail-Laden gezeigt wurden, 
gemacht vd. feinfter import. Seide und Satin, alle 
neuejten Facons — trefft Eure Auswahl aus Ddie- 
jer riefigen Partie Samjtag zu drei Preijen — 


250 

Fancy Männer-Strumpf— 
waaren — 825 Dutz. alle 
Novelties, 
großes Sortiment vd. mo- f* 
diſch geſtreiften, punktir— 

ten u. gemuſterten Effek— 

ebenfalls 
und 
Strümpfe zu 


Rothſchilds Special Brand von 
Kragen, ertra ſchwere 4:Piy 
Leinen, alle neuen Facons, Mo: 


den und Größen, 3 für ge | 


>, oder, 
per Stüd 

Männer-Hojenträger, aute 
import. Gewebe, Gantab, Yeder= | 
und Mobhair-Enden, Glove und | 
Caſt-off Faſteners, — — 
ſchöne Schnallen, 23c 
Eure Auswahl zu we 
50c Nahtbemden für Männer, | 
au Muslin, nett garnirt, — | 
volle Weite und 
Länge 


neuelten 


50€ 
ten; 
ſchwarze 
gemiſchte 


mittags 5 Uhr, im Geſchäftslokale der 
Geſellſchaft, Nt. 50 La Salle Straße, 
ſtattfinden wird. 

Zu Gunſten der Ungariſchen Wohl— 
thätigkeitsgeſellſchaft, deren ſegensrei— 
ches Wirken lobend hervorzuheben wir 
wiederholt Gelegenheit hatten, findet 
am nächſten Dienſtag, den 25. 
Februar 1902, Abends 8 Uhr, in 
Glickmans Theater an Madi— 
ſon und Desplaines Straße eine in— 
tereffante Theater =» VBorftel- 
lung ftatt. Zur Aufführung gelangt 
„Der jüdifhe Student,“ Drau 
ma -in vier Akten mit Oejang, ein 
äußerft fpannendes und effeftoolles 
Stüd aus dem jüdifchen Leben des | 
Ghetto, aufgeführt von den beften Kräfs | 
ten der Glidman’schen Geſellſchaft. 
Zwiſchen dem zweiten und dritten Aft | 
findet ein Konzert Ttatt, an deifen Aus» 
führung Tich die befannten Kiinfiler 
Herr Dr. Jilly (Gefang), Frau Jilly- 
Kurz (Gefang) und Prof. Krauß 
(Violine) betheiligen werden. E3 fieht 
zu erwarten, daß ein volles Haus die 
Bemühungen der Gejelfchaft lohnen, 
und dem quten Zivede eine erhebliche ' 
Summe zufließen wird. 

Die Gefang-Settion des Gegenfeiti- 
gen Unterftügungsvereins von Chicago, 
jet 25 aftive und 20 paffive Mitglieder 
zählend, befchloß in ihrer jüngiten Ge- 
neralverfammluna, den Namen des 
Vereins in Gefangdperein Amis| 
citia umzuändern. E& gefchah dies | 
je8, um auch Sängerfreunden; die nicht | 
Mitglieder des ©. U. ®. find, Gelegen= | 
heit zu geben, fi dem Verein anzus | 
Ihließen. Der Gelangberein Amicitia | 
verfammelt fich jeden Mittwoch Abend 
in Baul Riebes Halle, SON. Afbland | 
Ave, Ede Angufta Str. Sanges- | 


Freunde find jederzeit willfommen. Der | 


Verein ift Mitglied des Sängerbundes | 
des Nordweſtens und der Vereinigten 
Sänger von Chicago. Auch wird er 
diefen Sommer das Gängerfeft in 
Beoria mitmachen. Die Beamtenwahl 
für das laufende Jahr hatte folgenbes |. 
Frgebniß: Präſident, Lorenz Schlegel; 
Vize-Bräfident, Wer Rommel; Brot. 
Sefretär, Robert Karge. 666 W: North 
Ane.; Finanziefretär, Bruno Arueger; 
Schatmeifter, Nofeph Kempter; Ardi- 
var, Henry Rolzin; Fahnenträger, John 
Rommel; Bummelfhagmeifter, Wil- 


| meinen 


15€ | 10c 


ein # 


jchlichte 1 Yard 
Iohfarbig 


helm Berndt; Dirigent, Hans Biever- 
man; Bize-Dirigent, Lorenz Schlegel; 
Delegaten für die Ver. Sänger von 
Chicago: Lorenz Schlegel und Sofeph 
Kenipter. 

Am Samftag, den 22. Febr., feiert 
die „l. Hungarian Social 
and Sid Benevolent Aſſo— 


‚ctationofCbicagvand Sub: 


urbs“ ihr 10jähriges Stiftunasfeft 
in der „Ihalta=Halle”, an der Ede W. 
18. und Wlport Str., mit reichhaltt: 
gem Konzert = Programm und Tunz- 
fränzchen, wozu das funftiinniae und 
tanzluftige Publikum höflichſt eingela— 


den iſt. Eintrittskarten 25c à Perſon. 


— —— —— — 
Der Staatszeuge tritt auf. 


Im Gerichtshof von Richter Baker, 


wo zur Zeit Ben und Mike Ettleſon 


wegen angeblicher Verſchwörung zur 
Brandſtiftung der Prozeß gemacht 
wird, trat geſtern Edward J. Disman 
als Staatszeuge gegen ſeine Mitange— 
klagten auf. Bekanntlich hat ſich Dis— 


man bereits des ihm zur Laſt gelegten 


Verbrechens ſchuldig bekannt. Er war 


ein ſo williger Zeuge, daß er verſchie- 
dentlich mehr erzählte, als Hilfsſtaats— 


anwalt Olſon zu wiſſen begehrte und 
dieſer Mühe hatte, die Zunge des Zeu— 


gen zu zügeln. Disman hat eine ziem— 


lich bewegte Vergangenheit hinter ſich, 


denn ſeiner eigenen Ausſage gemäß iſt 


er ein Buchmacher, gewerbsmäßiger 
Bürgſchaftſteller, Schankwärter und 
Zigarrenhändler geweſen. 
beſtätigte er im Einzelnen 
die Angaben, die Anwalt Pearſon 


ſchworenen gemacht hat. Am Abend des 


8. Juni vergangenenJahres kamen, wie 
der Zeuge ausſagte, er ſelbſt, Ben und 
Mike Ettleſon in ihrem Zigarrenladen, 
Nr. 40 32. Str., zuſammen, um Al- 
Sie | 
goflen Gafolin über den jehr geringen | 


les für den Koup vorzubereiten. 


Maarenporrath und die Zadeneinrich- 


tung, und dann habe Ben Ettlefon den | 
in Ordnung gebradt, | 
welcher das Gafolin in Flammen fegen | 
folte. Auf Anmweifung von Ben Eittle- | 
fon will fich der Zeuge dann in eine | 


Zündapparat 


Apothefe begeben haben, imo er bis ge- 
gen 1 Uhr Morgens bliedö, um einen 
Alibibeweis liefern zu fünnen. Am 


Ueberziceher für Knaben, 
‚ in Roth, Blau und Tan 
dergürteln, k 
PR RD 
NReefers für 
nur wenige 
Syarben 4 
Aus 


u 
t Stragen 





| Ben no Mife Ettlefon an dem 
| Ed 3. Disman enthüllten Brandüif- 
ı tungzplan betheiligt geiwejen feien, nach) 


Sm Allge: 


in ' 
feiner Eröffnungsanfpradie an die Ge: | 


zehn 


jur Auswahl — ver 


Alter 3 
52,2: 
Kuaben Angebrochene 
don jeder Sorte, in als 
ma > [4 
F S2.95 
j &10.00 Weberzieber für 
tem. dı 


er herabgefcht 


aige Hoſen-Anzüge Für 


52.95 


+ + > 


Sroben "14 bis 


und Miichun 
>. - 
52.95 
14 his 1 


Aünglinge, 
ae 


‚ aber nur 
* 4 - 
DR 4.95 

ß 14 bis 10 


auer 


86.45 


Jünglinge ene Var 


ing! 
ı den populären Urfords, 
ivezielle P 


784.95 


Ein feninlioneller Münnerhemden- Verkauf | Iniongemachte Schade für Nänner, 51.95 


Schuhe vom regulären Lager, Goodyear Welt genäht, das ganze 


Ueberfchuß Lager eines der befannteiten 


Fabrifanten im 


Often, von uns zu einem PBruchtheil des wirklichen Werthes ge: 
tauft, Schuhe, welche für ein twohlbefanntes New Norfer Ge: 
jhäft gemacht wurden, um im Retail für 3.00 und $3.50 vers 


fauft zu 
jer 
Meg gekauft hätten. 
9,000 Baar. 


werden: fie hätten uns mehr gefojtet als um: 
Verfaufg-Preis beträgt, wenn wir fie in dem reg. 
Die Nartie bejteht aus mehr als 
Sie fommen in Ratent, Velour und Bor 


Galf Lederjorten; zwölf hodmoderne Yacons, in al- 


len Größen, Eure 
Auswahl,jo lange 
die Partie vor— 
hält, für. 


51.95, 


33.50 Goodyear Welt Schuhe für Damen, $1.75 — The Murs 


ran-Cone Shoe Go., Beverly, Maff., find die Yabrifanten; fie 


g00T & Shor 
WORKERS UNION 


UNION STAMP 


Sohlen verwandt, 
Ben 23 


Factory No 153 


feine Odds u. Ends hier, jpeziell, morgen für... 


machen nur feine Schuhe, jedes 
Qualität und Facon, Tbertheile aus Enamel, Bor Calf und PVici 
Kid, und nur das berühme „Rod Taf Sohlfeder wird für Die 
Preiten AU bis EE, Grö— 
» bis 8, Schuhe von unjerm regul.Yager, 


ww 


Raar garantirt in Bezug auf 


91.75 


Kundengemache Schuhe für Knaben, Winter-Sorten, ganz folide, tragen fich wie Gifen, 


Fichen gegerbtes Schlleder in den Bottom verwandt, 
Ihbertheile, in allen Größen. Wir haben eine ipeziell hi 
Knaben, Jünalings- u. Yittle Gents’ chuhen, jedesPaar garantirt,ein 
neues Paar für jedes Paar, das nicht befriedigt, ziver große 


für $148 ud . . . 


Satin Calf Yamps und Kangaroos 


Auswahl in 
61.25 


qute 


Partien 


Männer- und Knaben-Schuhe, eine Anſammlung von verſchiedenen Fabrikaten und Par—⸗ 


tien, natürl. angebrochene Größen, “ 


nächſten Morgen habe ihm Mite Ettle— 
ſon die Nachricht überbracht, daß Al— 
les vorzüglich abgelaufen ſei; und ſie 
ein hübſches Stück 
würden. Großes Gelächter entſtand 
im Gerichtsſaal, als Hilfsſtaatsanwalt 
Olſon den Zeugen fragte, ob die „Fir— 
ma“ auch Zigarren verfauft habe. 
„Das will id) wohl meinen,“ ermwiberte 
Disman, „an manchen Tagen jogar 
pier oder fünf!“ 

Die Beriheidigung 


der Gebrüder 


' Ettlefon bat nad den Ausführungen 


der Nechtsberftände der beiden Ange- 
Hagten hauptſächlich drei Stützpuntte. 
Zunächſt wird behauptet, daß weder 
yon 


trelchbem der Nr. 48 32. Straße ürfind- 
liche Zigarrenladen mit Waaren ber= 
jeben, verfihert und in Brand gejet 
worden fein fol. Tyerner wird feilze- 


Geld verdienen | 


tnaben-Größen faft vollftändig, jümmt. gute 
Schuhe, haben feinen Fehler, nur etivas „jhopworn“, Kure Auswahl... . 0 ui 


ftelit, daß feiner der Brüder Ettleſon 


fih an dem Ubend, als der Laden 


den habe. Sollten aber die Geichwore- 
ren den Uusfagen Diemans und an: 
derer Zeuaen dennoch Glauben Tchenten, 
To bleibe immer noch zu bedenken, daß 
niemal? ein Verfuh aemaht worden 
fei, Die Berficherungsaelder in Höhe von 
54000 zu erheben. Dismans Angaben 
nach mwurden die auf die Maarenvor: 


ftellten Verlicherungspolicen am Tage 
nach dem Teuer dem Wbfchäger der Ver: 
ſicherungsgeſellſchaft zugeſtellt. Die 
Vertheidigung wird nachzuweiſen ſu— 
chen, daß dieſer Beamte das Ver— 
ſicherungsgeld von der Geſelſſchaft nie— 


nie⸗ 
cq ..r VL - } 
berbannte, in der Nüne deſſelben befun-⸗ 


mals verlangte, und Daß damit die Ver= | 
Ihmörung, mein eine joldhe beitand, | 


binfällig wurde. 


E23 mird außerdem 


der Verfuch gemacht werden, den Per: 


rvei3 zu eritatten, daß Die angeblichen 


falfhen Rechnungen für ganz andere | 


als betrügerifche Ziwede erlangt mur: | 
| am verfloffenen Samftaq und Sonfe 
| tag das blinde Geichwilter-Baar Louis 
| und Barbara Iremmel. Die Auffühe 
| rung wurde mit großem Beifall aufges 
' nommen, und Herr Schufter fieht fg 
' veranlaßt, der ollgemeinen Rachfrags 


den. 


Nichts Schädliches in 


BRONCHIAL TROCHES, 


Eine ülfe bei Suften, Beiferfeit 
Hals: —* ee =. £ 
Yohbn I. Bromn& Son, Bofon. 


Ye 


Brutaler Batron. 


Richter Jandus überwies geſtern 
Martin Wal unter $85 Strafe und den 
Koften dem ftädtifchen Wrbeitshaufe, 
Als Klägerin gegen al trat 
feine, erit fürzlich ſchwerer 
Krankheit geneſene Frau auf. 
Sie gab an, daß ihr Mann 
dor ſechs Wochen ihren Sohn mit Fuße 

Haufe binaus befürderte, 

ür fie einen Arzt holen 

wollte. Er mußte folange draußen im 

bitterer Kälte verbleiben, 6i3 ihm beide 

süße erfroren. Obaleich fie franf mar 

und Huitger litt, ih ihe 

Mann, ihr Rabrung zu dverıdreichen, 

Ihre Heine Icchter, melde fi für fie 

v3 Mittel legte, wurde von dem Uns 

mit Füßen getreten. Kürzlich 

ter Srutalität die Krone auf, : 

m er die ganze framilte um Mite 
nacht zum Haufe binaugjagte, 

m 
TIhenter-Wastendall. 


Einer der gemüthlihiten und fröhe 
Iichiten Bälle findet am Samitag, den 
1. März, in der Apollo = Halle ftatt, 
Der Theater-Mastenball ift jchon feik 
Schren einer der beliebteften der Sübs 
meitfeite und allen Stammagäjten bes 
AUpollo-Iheaters hoch milllommen, 


bon 


mörzorts 
ILS LUrSGE 


te 


ſellſchaft, ſowie der Verwalter bee 
Halle, Jofef Gebele, werden Alles aufs 
bieten, um eine lujtige Unterhaltung 
zu leiften; hierbei werben fie von küche 
tigen Turnern,, welche als Clowns, 
Schulreiter u. ſ. w. in einem Zirkus 
auftreten, unterſtützt werden. Secht 
Geldpreiſe kommen zur Vertheilung, 
und zwar zwei Gruppen- und vier 
Einzelpreiſe für Damen und Herren. 


Genufreihe Unterhaltung. 
‘in dem mwohlbefannten altbeutfchen 
Lotal von Herren Ger. Sähufter, in Ar 
214 Elnbourn Ape., produgirten id 


nach Wiederholung des Konzeried ame 
nädjiten Samiftag und Sonntag, be 


Direktor Hepner mit feiner ganzen Ges? 


€ 
B 


Er; 


e 
v 


22, und 23, Februar, nachzulgmnien, , 2 
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Im Slashauie. 


Als  gewiffermaßen moralijcher 
Bundesgenoſſe 
Japans dürften jetzt die 
betrachtet werden. Denn ſie haben 
ſich zwar den genannten beiden Mäch— 
ten nicht mittels eines Vertrages an— 
geſchloſſen, wohl aber öffentlich er— 
klärt, daß ſie mr. „mit der aröß= 
ten Beſorgniß“ Vorgehen 

lands in der er hurei 

Nach der Anſicht des 
Hay, der er in einer 
ſiſche ſowohl wie an 
gierung kräftigen Ausdrr 
hat, handelt Rußland geradezu hinter— 
liſtig, indem es einerſeits betheuert, 
daß es in China keine beſonderen Vor— 
theile —— und andererſeits einer 
ſogenannten ruſſiſchen tgeſell⸗ 
ſchaft vertragsmäßig das Recht aus— 
wirken alle Eiſenbahnen in der 
Mandſchurei zu bauen, alle Gruben 
zu eröffnen und über 
vinz induſtriell zu entwickeln. 
derartiges Monopol, meint er, 
ſtreitet den Abma 
China mit allen 
hat, ſchädigt insbeſondere diejeniger 
amerikaniſchen welche 


Nor 
Ger. 


* perlieher 


NMrin 
HLIDA 


int] N, 


ri! 


wider⸗ 


M 


„tachien 


9 


Bürger, 


der Mandſchurei 
und ermuntert 

die Einräumung 
rechte in anderen 
ſiſchen Reiches zu 


alle anderen 
ähnlicher 
Theilen des 
verlangen. 


chine⸗ 


Rußland die induftrielle Entwidiung | ” 
der Mandfchurei mit Befchlag belegt, | 


troßdem e8 fich zur „Politik der offe- 


nen Thür“ befannt hat, jo fommt das | 
Rußland | 


einem MWortbruche gleich. 
hat ausdrüdli” dem Vorfchlage de 
Ber. Staaten zugeltimmt, daß 
Nationen unter 
Bedingungen mit 
Reiche Handel treiben dürfen, und Des- 
Halb „hofft“ die ameritanijche Stegie- 
rung, daß e$ ihren Einjpruch gegen 
einen ruffifhen Sondervertrag mit 
China in ernftliche Erwägung ziehen 
wird. 

Alles das ijt unbejtreitbar richtig. 
E3 ilt zwar eingewende t worden, dat; 
jedes Land gemifjen Privatge) Pe 


ten Monopole einräumt, und bie Hilfe | 


quellen Chinas auf andere Art gar 


nicht ausgebeutet werden fünnen, aber | 


biejer Einwand ift durchaus nicht flich- 


haltig. Denn Die amerifanifche Regie-⸗ 


rung beklagt ſich nicht darüber, daß 
China einer ruſſiſchen Privatgeſell— 
ſchaft werthvolle Vorrechte erleiden 
ill, jondern darüber, daß d dieſer ruſ⸗ 
ſiſchen Geſellſchaft eine ganze chineſi— 
ſche Provinz zur ausſchließlichen Aus— 
beutung überar ntimortet werben joll. Die 
beisgte „Sejeligaft“, weiche wahr- 
fcheinlich gar nicht vorhanden tft, vers 
langt nit etwa die Srlaubnig zur 
Erbauung beſtimmter Eiſenbahnlinien 
oder zur Eröffnung beſtimmter Gru— 
ben, Jondern ſie beanſprucht ganz all— 
gemein das Recht, induſtrielle Unter— 
nehmungen in der Mandiih 
gründen, und zivar mi Ausfchl uß jeg⸗ 
lichen Wettbewerbes von ſeiter 
ſcher, franzöjiicher, britt — amerifa- 
nifcger oder ſonſtiger Geſellſchaften. 
Somit mürde Die Mandfih: 

fachlich der rufliihen Handelspolitif 
unterworfen werden und nur nech dem 
Namen nad) eine chinefiiche Provinz 
bleiben. Sie würde, jomeit ihr 


—* 


gerade ſo gut ruſſiſches Gebiet ſein, 
wie die Kaukaſusländer und Sue 
afien. 


Der Einfpruc der Ver. Staaten ift | 


"alfo ohne Zweifel vollſtändig — *— 
det, aber wer in einem Glashauſe Nigt, 
barf befanntlich nicht mit Steinen wer 


fen. Rußland wird, wenn es fie über» | 


haupt auf eine Ermwiderung einläßt, 
dem Staatsſekretär Hay entgegnen kön— 
nen, daß es in der Mandſchurei nichts 
Anderes zu thun gedenkt, als die Ver. 


Staaten von Amerika auf der Inſel 
Schon iſt de 
dem Ausſchuſſe für Mittel und zu |} 


Kuba zu thun beabfichtigen. 


ber Borfchlag gemacht worden, der R 
publif Kuba, 
Regierung hat, 
anzubieten: Sie joll 
ren, welche aus den Der. Staaten ein- 

eführt werden, 40 Prozent meniger 

oM erheben, als von den aus anberen 
Rändern ftammenden Waaren. Dar> 
aufhin follen dann die Ver. Staaten 
‘den au Kuba eingeführten Waaren 
einen Zollnachlaß von 40 Prozent des 
Dingleytarifes gewähren. Eine folche 


folgendes Abfommen 


Abmahung mürde offenbar darauf vertreten, \ 8 Auß w 
einſtimmig gefaßt, weil, wie in einem 


hinauslaufen, daß kein anderes Land 
auf der Inſel Kuba mit den Ver. Staa— 
ten in Wettbewerb treten könnte, und 


die amerikaniſchen Erzeugniſſe diejeni- 


gen aller anderen Länder von dem ku— 
baniſchen Markte verdrängen würden. 
Auf amerikaniſchem Gebiete ſind alle 
aus dem Auslande ſtammenden Waa— 
ren wenigſtens den gleichen Zollbedin⸗ 
gungen unterworfen, aber in Kuba 
würde der europäiſche oder kanadiſche 
- Händler 40 Prozent mehr zu bezahlen 
haben, al3 der ameritanifche, und bie- 
fer gewaltige Unterfchied mürbe ben 
Umerifanern thatfächlich ein Monopol 
berleiben. Warum jollte fih aber 
Rußland in ber an fein Gebiet angren> 
enden Mandfchurei nicht biefelben 
; Börkteite zu berfchaffen fuchen, melche 
Ber. Staaten auf der ihnen vorge: 
Anfel Kuba anftreben? 


Großbritanniens und‘ 
Staaten | 


terpieiv enden“ 


es | md 


i I; 
3 


haupt die Pro⸗ | 
ein j 


14 
hungen, welche 


getroffen — 


eben⸗ 
falls induſtrielle Unternehmungen in fij 
begründen möchten, 
Mächte, | $ 
Sonder= | 
ver? Sen 1 die Fabrikation beſorgen.“ 


Wenn 


alle 
vollſtändig gleichen 

dem chineſiſchen 
| produkte, 


hat 
’ * 


zurei zu be⸗ 


——— 
deut⸗ 


urei that- 


R tfehr | 


mit dem Auälande in Betracht — | 
ſchwindel nicht zu erfennen, 


ſobald fie eine Rünbige t 


bon allen Waas | 7 
| —* 


| alle Fabrikrifikos. 


Der Prä 


nen ein. Solange jett fein Rath nicht 
befolgt wird, fteht e8 den Ver. Staa- 
ten ſchlecht an, fich über die ruſſiſche 


Begehrlichkeit zu beſchweren. 


Blauer Dunſi. 


Ungleich ſeinem großen Hern und 
Meifler, Herrn Carnegie, bekennt ſich 
Herr Schwab zum Schutzzollglauben. 
Zwar ſpricht er nicht davon, daß die 
amerifanifche „Eifen= und Stahlindu= 
jirei den Schußzoll nöthig habe — e3 
mwöre ja auch zu „bimmelfchreiend lä- 
cherlih”, wollte der Stahltruft, der die 
Stahlmärkte der ganzen Welt erwerben 
wit, um Schuß auf Koften des Bubli- 
fums8 betteln — aber er ift doch Schutz⸗ 
zollmann und bettelt für Andere und 
„nur“ mittelbar für ſeinen "ruft 

Ws er fürzlich von feiner Europarei> 
je zurücktehrie, erllärte er den ihn „iz 
Zeitunasleuten gegenüber, 
erjt auf jeiner Neije jei es ihm To recht 
tlar geworden, mie groß und mächtig 
Po == —* en — die United States 
5 Eorparation—in Wirklichkeit Sei, 
melch’ — Ausſichten die 
Zukunft ihr biete. „Wir ſind,“ ſagte er, 
je zuvor bereit, darzu⸗ 
chkeiten eines ſpar⸗ 

ec e deſſen die 

ten des Prod 
gröher der Mir- 
ration wird.“ 


Steel 


— — 
gerung Dei 


u Koſt ent des | 


ich; die Möglich- 
—— hen und 


u ſt an 


fagt e Herr 


it Geſchäft 


oemeinfamen Feld, 


der Orient im 
Hreben mir und 
friegen!” 
— Herr S 
3 Ziel erreichen 
jedoch .. 

er Tor! ehrung tref ei] 

b unfer er Schiffahrt. W 


E5 ift geradezu traurig, einen Mann, 
Schwa — Präſidenten 
ichtigſt en KR orpotatton der We elt, 
üder die mitt erlihen Ein: 


m 
zehn nah 
‚ 


Der eh 


ihtungen Europas luftig machte und | 


8 6G äe * Mn 
DEI KSUTI n B 


orträge hielt über die 
Verbilligung der Produktion u. I. m. 
it geradezu trauiig, einen fol- 
hen Mann einftimmen zu — in das 
Geſchrei nach Silke nad; Gubfidien. 
Und zwar ubſid 


— 


daß hierzulande ſolche Produkte 

billiger hergeſtellt werden —— 

in irgend eine: n un. ‚and 

Welt. 

richt ebenfo ui  Sicl —— te — 

komotiven, Schie nen, ® Bauftablu, !. er 
Natürlich | Herr Shmwab den 
„ba arſträube nden“ pruch, deſſen 

er jtch in einen Wer nnab Sub 

fidien [chuldig macht, gui mie nur 

irgend Einer; er weif; bejl ier, als irgend 

ein Anderer, daß Schiffa — en 


ſieht 


4 
‘ u 
* erip 
it 


lang 
10 


nicht nöthiq wären, ivenn unfere berz | 


alieten Schiffahrtegefehe aufgeho 
mürden, und daB GSubfidien 
Ediffahrt nicht groß oder doch ganz 
bejtimmt nicht größer machen werben, 
als fie chne Subfidien werden mwirde; 
er weiß beifer alg ein Anderer, d daß uns 
jere Schiffbauer viel bifligere Stahl- 
dampfer bauen fünnten, al3 die eng- 
liſchen und deutjchen, wenn ber zum | 
Bo u derjelbe: nöthige Stahl 


N 
id ürde, 


hoben 


1 p 
n ſtlich bertheuerten 


daß ameritaniſche Schiffbauhöfe 
Kontrakte jur  Siahldampfe * 
haben, e nur erhiel 

ihre Angebote, | mern nicht viel, 
eitwage billiger waren, ala die au 
iffsbauhöfe. 

N genau, 
ölle 


8 
l wis 


heute 


n 
Händen haben, die | ten, weil 
io 
slandi- 
Und er weiß ja 
dafı d der x Stahl. 
nicht nöthig hat, 
Auftechterhaltung von 
die Verzinſung feiner 
Hermillionen möglich 


% 


— 
or I 
"er 


N an 
wi Ir — .. c“ 
we IE 
— 


— « 
NT 
a 


des amerifanifchen 


blöde ift, den Rielen- 
und er fieht 

ihm etiwa8 blauen 
ad: en, Damit e3 vie Wahr- 


erkenne. 


bar, daß “ m Yale 
noch jo 


Mat 
Volkes 


ſich 


—A 
Dunſt Nase 
het + 

JE ja nicht 


Höhere Ver ſichernnasprauien. 


Aus New Yor 
Meldung, daß in 
von Vertretern ei großer 
| miſchen 

ten beſchlo 
——— 

art um 

08 


—— v» Vor! 
In zart Er. / m 
ſoll für alle Waaren— 


gelten 
lager, ausg 


1er 
u 


enommen foldhe in. Gef 


| den, eich, abgejehen vom Erdgef Io, | 


AY2 | 


als Wohnhäuſer 
hölzerne Häuſer mit Stores. 


benutzt werden, für 
und für | 
In der Berfamme | 
lung waren fämmtliche wichtigen öft- 
lichen Feuerverficherungsgefelichaften 
berireten, und jener Beſchluß wurde 


nach der Berfammlung den Beriretern 
der Prefje übergebenen „Statement“ ge= 
fagt wird, die großen Brandihäben ber 


lebten drei Jahre außerhalb New Yorks 


| das Feuerverſicherungsgeſchäft —— 


tabel machten. Die ENG gilt 
natürlich auch für 
die hier heimischen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften beeilien, dem Veiſpiel ihrer öſt— 
lichen Kollegen zu folgen, werden 
die Chi cagoer Geihäftsleute und Fa- 
brifanten den höheren Prämien faum 
entgehen fünnen. 

Daß die Feuerberficherungsaefell- 
I&haften in den legten Jahren fehr große 
Berlufte erlitten, ift befannt, und da 
man weiß, daß die Gefenichaften noch 
immer auf dem Standpunkie des wei— 
land Dorfbarbierz ftehen, defien Heil- 
funft mit dem Schröpfen anfing und 


äſident MeKinley war au⸗ 
genſcheinlich auf ſolche Einwürfe ge⸗ 
faßt, denn er trat in ſeiner letzten Rede 
für Hanbelöverträge mit allen Natio- 


Und dann | 
chwab 


| beilere | 


nad Sudfivien für Staßle | 
mo er doc eben noch erklärt | 


unfere | 


| — * leute 


—* n, 
nicht | 1 
und er weiß, | | 

| wenn fie ihm nicht geradezu herbeifügren | 
— ſ ie werden ſich durch die höheren 


doch 
| tiger fein. 
| werden 

| jelicgaften nur daburd) herbeiführen, 


| wenn jie den Snhalt 
denen Feuerſchutz— 


err Schwab denkt offen- 


Mitverſicherern 


dadurch zeitweilig ihre Einkünfte ver-— —— Voſſiſck ER 
die „Sl üx aJ® 
au 


| funft 
ı zu Tlage 


rt jeven | 


| oe tlich frei 


Chicago, und da ſich 


aufhörte, fo durfte man eine Prämien- 
erhöhung erwarten; jpenn .e& jemals 
eine Gelegenheit gab, gefahrlos für fei- 
nen Prophetenruhm zu prophezeien, ſo 
war ſie hier gegeben — man hätte ge⸗ 
troſt ſeinen Kopf gegen einen Fußball 
einſetzen lönnen, daß die Verſicherungs— 
geſe caf ten auf das bequeme, dafür 
aber völlig unzulängliche Mittel der 
Ratenerhöhung verfallen würden. 
Auffallend erjcheint an der ganzen 
Geihichte nur, daß die Stadt New 
York von der Erhöhung au2genommen 
jein foll, das heißt aljo gerade diejenige 
Stadt, in welcher die größte und werth— 
bollfie Waarenmaffe anaehäuft it, mels 
che die werthvollſten Gebäude beſitzt a 
in welcher alfo Feuersbrünſte den Ve 
ſiche tungsgejelfhaften ben 
Schaden an fünnen. 
natürlich feine 


Das muß 
teiftigen und jehr 


„reellen“ Gr u ha ven, denn man thäte | 
den Verficherungsgefelif haften bitter | ! 
— mit dem Verdaͤcht, daß ſie New 
Vork eiwa bon ber Prämiene rhöhung | 


I ırmrm 


auzgenommen hätten, den fehönen Yus 


gen ber New Horler Kaufleute und | 
Sabrifanten zuliebe, — folche Zärtliche | 
Sie mö- | 


Requngen fennen fie nicht. 
gen dur ihre diletta 
handlung der Frage, wie den große 

Feuerverluſten zu begegnen iſt, ei 
daß jie meitfchauenden Gef 


falls Geſchäftsleute genug, etwaigen 
Gefühlstegungen ieinen Einfluß auf 
ihr Geſch äft einzuräumen. Wenn man 
lende Begünſtigung New Yorks ſucht, 
it der erſt e Gedante der, daß Die 

Horler Raten vielleicht früber 


Böht murben und in den (ebten Jahren 


höher waren als die anderswo — zum 
die hier allerdings 


Veiſpiel hier in Chicago — gi iltigen. 
as iſt aber nicht der Fall. Den 
Ben Gedanken, daß Nem Yart jeine 
lusnabmeftellung vielleicht feiner bef- 
eren Feuerwehr zu danken habe, wei— 
en 


wir ſchnell bon ung, denn wir mwil- 
daß unfere Yyeuerwehr, wie die 


n 
d anderen großen 


ja, 
en r 


e 
nur die Erklärung, 


ver Gont "bleibt, meil Be. 
im { Durchſch nitt „feuerſicher 
Vorkehrungen ang 
| bon Feuersbrünſten 
a8 Wird die 
ein. Die Nem 
find n nicht höher als 


enthalten. 
richtige 

Yorker 

die 


Raten 


aber mehr klaſſifizirt, und niedriger 


und höher je nach der Bauart der Ge- 


— und den neuen Schutz⸗, bezw. 
Löſchvbrrichtungen, die ſie enthalten. 
Eine Art Klaſſifiz irung gibt es natür— 


ſich auch hier und in andern Städten, 
| diefelbe fcheint aber nicht jo ſtreng ein— 
gehalten zu werden, bezw. nicht ſo weit 
| gehen zu können, 


da man bier nod 
nicht ſo viel Gewicht auf — 
u und die Feuervorbeugung legt, 


wie dort. 


Für dieſe Unterlaſſungsſünden wer— 
den die Chicagoer Geſchäftsleute 
u. ſ. w. jetzt bezahlen und es mag ſein, 
daß das dazu führt, daß man in Zu— 
funft mehr Gewicht auf beſſere Bauart 
| und —— bon Löſchvorrich— 
ungen legt. Den Verſicherungs-Ge— 
ellſchaften wird die Prämienerhöhung 
aber nicht viel nützen. Viele Ge— 
werden angeſichts der 
höheren Prämien etwas weniger hoch 
— nur gerade ſo hoch, wie unbedingt 
nöthig — verſichern, und diejenigen 
welche in einem Feuer ein 

s Geſchäft ſehen und deßhalb dem 
| „Be * rdämon‘ den Veſuch leicht machen, 


Bi 
N 


Prä nicht abhalten laſſen und 
nach — vor ſo hoch wie möglich ver— 
fiche n; ie werden auch nicht vorfich- 
Eine arindliche Aenderung 
die Feuerverſicherungsge— 


mien 


von Gebäuden, 


zwei Drittel 


ı tungen fehlen, nur zu 
o Werthes 


der drei Viertel des 


in allen 
hen. Sie 


icherten Beſitzes 


mac würden 
ringern, aber gewiß auch in der Zu— 
nicht über ſo große Feuerverluſte 
haben und ſie würden damit 
Bürgerſchaft ften 


groß en Die nit 


—* Städten und ihren I 
en außerordentlid) 

* eiſen, denn die häufigen — 

brünſte bilden eine große Gefahr für 


e „Geinndveter“ isn Berlin. 


Die „Chriftlihe Wiffenfchaft“ 
mährenb ber lebten Jahre aud im 
Deutjchla nd viele Anhänger gefunden. 
unterhält in Berlin, 

Ihtedenen anderen Gtädten 

—— —* Lehr- und Leſezimmer, 
eren B — dem Publi ifum ument- 
Der "Sotte sdienſt be— 
aus Gebet 
Textbuche der 


ta 
ttebt. 


aum arößeren Theil 

B zorleſung aus dem 

— * — Wiſſenſchaft, „Science and 
Health with Key to the Scriptures“ 
aie und Geſundheit nebſt 
Schlüſſel zur heiligen Schrift) von 


Mary Baler G. Eddy, in welchem die 
' Krankheiten 


7 
Glaubenälehren der „Hriftlichen Wiſ⸗ 


enſchaft“ niedergelegt ſind. Außer in | 
| Schaffung 
| Sjn der bermeintlichen Erfüllung feiner 


in Dresden, 


Berlin find Gemeinden 
ulm. 


Hannover, Heidelberg, Canſtatt 


in's Leben gerufen worden. 
Welche Verbreitung die „Chriſtliche 


Wiſſenſchaft“ allein in Berlin genom-⸗ 
men hat, geht aus folgendem Bericht 


der „National-Zeitung“ hervor: 


„Mit den Schweſtern Schön und des | 


ren Klinik ift die Zahl der metaphnfi- 
Ihen SHeilfünftlerinnen und ihrer 
Scälupfmwintel in Berlin leider nicht 
erfchöpft. Die „Ebriftian Science“ 
hat hier eine geradezu erſchreckend große 
Zahl von „Vertreterinnen“ und am 
meiſten muß es befremden, daß dieſel— 
ben ſich in ein Inſtitut einzudrängen 
gewußt haben, das mit dem Andenken 
an die unvergeßliche KaiſerinFriedrich, 
dieſer Schutzherrin aller echten Wiſſen⸗ 
ſchaft, unlöslich verknüpft iſt. Es iſt 


größten | 


antenhafte >: Ed 
| * Engliſche n beſorgt. 
HIER | 
ſtes bar ſind, ſie ſind aber * jeden- 


nach einer Erklärung für dieſe auffal⸗ g8 
auch hier die 
New 


ſchon er⸗ 
getragene Frömmigkeit ſoll das Ver— 


näch⸗ | 


und größeren | 
| Stadt, „die befte der Welt“ ft. So | 
bleibt alfo 
| Eine York von ber PBrämienerööhung | 
Gebäude | i RueN, Ze. yon 5 
r“ find und | des adttlichen Geiles anrufen. 
Verhütung | 
Und | 
Antwort | 


daß | 
DaB | peift me 


bisher im | 


| Chicago und jonfimo üblichen, fie find | 3 
er | Br ochüre „Antworten auf Fragen über 


| Auch a3 
| Tanat, find die amerifanifchen „Heiler“ 


| behaupten nämlich, deß 
genüge, 
worden zu ſein, um dann ebenfalls die 
heilgen Strahlen Anderen vermitteln 


D ber: | 
fihern und die Cigenthümer des ver= | 
f Fällen zu 


der Direktor 
| der Univerfität Münden und 5 


hat 


ſtem der Medizin“ 


das Victoria-Lyceum, diefes der Bil’ 
dung und dem Unterricht gemeihte „Sn 
jtitut, in welchem feit Jahr und ag 
die be rſchrobenen Ideen der „Chriſtian 
Science“ gepflegt und der Klienten— 
fang auf's ‚sntenfiofte betrieben ter: 
den. Um die fogenannte „hriftliche 
Wiſſenſchaft“ Doppelt auszubeuten, 
werden im Victoria = Lhceum, deiien 
ar Beſtimmung es iſt, Frauen und 

Mädchen einem Lebensberuf zuzufüh— 
ren, ſowohl in engliſcher als au in 
deuticher Sprade „Unterrichtsturfe” 


abgehalten und zwar jeden Freitag DDR | 


7—8 Uhr Abends — von —9 
Uhr Abends deutſch und jeden Sonn⸗ 
tag von 10—11 Uhr ormittags eng: 
je und von 11—12 Uhr deutſch. 
Damit die berverblichen ben 
Schülerinnen des Victoria-Lyceums ſo 
tech! zugänglich und verſtändlich ge— 
macht werden, ſind nicht weniger als 
‚rei Damen thätig: Mrs. Seal, eine 
Amerikanerin, und rl. Brunner, eine 
Dentisbe, welche den Unterricht leiten 


ee 


Lehren 


und ſelbſt Gebetsheilungen vornehmen, 
owie Frl. Leplow, merikanerin, 
velche als „Afiftentin‘ fungiert und Die 


ieberfegungen ber Bücher der Mi2. 
* ſoͤwie anderer, das metaphyſiſche 
rfaͤhren behandelnder Schriften aus 
Dieſe drei 
Damen unterhalten zwei n“ Kliniken” am 
Lütomplag 3 und in dert itpoldſtraße 
26, die ſich eines außerordentlich großen 
Zulaufes erfreuen und brillant „renti⸗ 


Zu 
eine A 


| ter 
Wi 


zit | rer, daß fich der Kranke und auch der 


Arzt bor dem Heilverfuche entfündigen. 
Die Mittel ‚der Entfünbigu ng aber lehrt 
die Kirche.“ Man fieht, die Ring? eiß’- 

ide Medizin ift eine theologifche D * 

plin. Ringseis war der Leibarzt Kö 

nigs Ludwig J. den er vor feiner 
Ihronbefteigung als Arzt auf Reifen 
begleitet hatte, er ftand an erfter Stelle 
in der Medizinalverwaltung, hatte am 
Hofe, in der Gejellfihaft und an der 
Univerfität großen Einfluß. Dader 
fand er in Baiern vielfachen Zuſpruch 
nicht blos von Seiten Derjenigen, die 
ihrer religiöſen Anſchauung nach ihm 
geiſtesberwandt waren. Um ſo lebhaf— 
aber war der Einſpruch, der außer— 
halb der Münchener Sphäre gegen die 
ingeis⸗ ſche Lehre ſich erhob. Unt er 
den literariſchen Gegnern Ringseis 

ſind die glänzendſten Namen der neuen 
Medizin. Obenan ſteht der Kliniker 
—* in, der Begrün ider der mikro— 
ſtopiſch⸗ chemifchen chtung in der deut— 
jchen il Elintfchen Medizin. &r hatte ganz 
bejonders Anlaß, gegen Ringseis zu 
Felde zu ziehen, } Schönlein, 


veil a 
das Haupt der nalurhijtor iſchen Schule, 


| ohne Grund heftig angegriffen hatte. 


Zu ihm gefellte ji Griefinger, einer der 
ſchwäbiſchen Reformatoren der Medi- 
zin, ein fcharffinniger und feinfühltger 
Gelehrter, dem die gründlige Unifor- 
mirung des —— Irrenweſens zu 
berdanten ift. Am jhärffien ober ging 
Rudolf Virchow mit Ringseis in's Ge— 


den“ ſollen. Aehnlich wie die Behand- richt, der während ſeiner Würzburge 


Schweitern Schön, find 
Räumlichkeiten lururiös 

ausgeſtattet. Bibliſche Sprüche zieren 
bie Wände und aı ufdringlich zur Schau 


lungsſäle der 


trauen der bedauernswerthen Kranken, 
vergeblich Heilung 
chen, erweden. Was die geichäftliche 
ite Unternehmens betrifft, ſo 
ſind die Amerikanerinnen ihren deut— 
ſchen Kolleginnen entſchieden über. So 
er — Nie, daß die Strahlen des gött- 

che fie den Kranten 
„zulei en,“ nur dann wirfen, wenn ber 
Patient nicht nur phnfiich, Tondern auch 
morali ſ9 geſunden will. Wer nur ge— 
erden will, um wieder ſündigen 
werde vergeblich die Hilfe 
Bleibt 
der Erfolg alſo einmal aus, ſo ſind 
t die „Heiler“ daran ſchuld, ſondern 
„Sündhaftigkeit“ des Patienten. 
der fich bei den Amerikanerinnen der 
eilung durch das Geſundbeten unter⸗ 
iehen will, muß zunächſt eine kleine 


— 
— 
nr 


Sr 
ki 
nd 


zu können, 


SEHR 
— 
co» O 


Ne 


> 
— 


die chriſtliche W Wiſſenſchaft“ von Edward 
A. Kimball kaufen. Das Heftchen koſtet 
50 Pfennig. Das wäre noch zu er— 
ſchwingen. Dann aber kommt erſt die 
Ausbeutung. Um dieWirkung der gött— 
lichen Strahlen zu unterſtützen, iſt es 
unbedingt nothwendig, eines der beiden 
Bücher der Mrs. Eddy zu kaufen. Das 
ine koſtet vierzehn, das andere zwei— 
undzwanzig Mark. Das letztere iſt um 
ſo empfehlenswerther, als es erflens in 

Taſchenformat hergeſtellt if und zivei- 
tens, weil nach der®erficherung der drei 
Damen die bloße Lektüre des Buches oft 
allein Schon genügt, um die Stranfheit 
zu bannen. Der Wbjat ve Buches 
fol geradezu in’s Ungemeff e gehen. 
Das Henorar für eine einmalic ⸗ „aus 
fei tung” göttlichen Geiftes beträgt min= 
defiens drei Marf und fteigt mit den 
Vermögensverhältniſſen der Patienter 
Die Damen geben * zu, daß Chri— 
ſtus für die von ihm vollbrachten Hei— 
lungen kein Geld genommen habe, ſie 
wenden jedoch zu ihrer Rechtfertigung 
ein, be Chriſtus feine Spefen hatte. 
ihren Nachtmuchg" anbe⸗ 
die —* Sie 

es nicht allein 
He Kraft geheilt 


vorſichtiger als 


durch göttlick 


zu können. Dazu ſei es nothwendig, 
borerſt ganz in dem Geiſte Gottes auf— 


zugehen und dann an der Boſtoner me— 
taphyſiſchen Univerſität den Doktorgrad 


und Lölhborrich | zu erlangen. 


* * * 
Daß die „ch riſtl iche Wi ſſenſch haft“ 


derGeſchichte der Heilkunſt, in de Lehre te 
des Münchener Arzi e3 Dr. Ringdeis 
(aeb. 1758, ı geit. 1880), ei inBorbild hat, 

yeitung“, wenn 
Zrau Eddy predigt, 
werben Strantheiten 
fie nur, was einjt ein 
Siefh ıng allen Erne 


fie fchreibt: „Denn Fr 

durch das Gebet 
geheilt, ſo lehrt 
Arzt in angeſehener 
ſtes und mit bem 4 Scheine der vollen 
Wiſſenſchaftlichkeit vortrug. Dieſer 
Arzt war Johann Nepomuf Ningseis, 
der zinifchen Klin 


mediz 
riger Oberleiter des baieriſchen Medi— 
zinalweſens. Ringẽeis, ein Freund Jo— 
ſef v. Goerres', war ſtrenggläubiger 
Katholik, nachdem er in jungen Jahren 
eine Zeit des Unglaubens durchgemacht 
hatte. 
gehend, kam er zu einer ganz und allein 
auf die römiſch-katholiſche Lehre ſich 
gründenden Anſchauung von der Krank⸗ 
heit und deren Heilung. Er leitete die 
Grundſähe für die Heilkunde aus den 
Glaubensſchriften der Katholiken ab. 
Sein oberſter Grundſatz war: die 
Krankheit iſt die Folge der Sünde; des⸗ 
halb kann nur Gebet und Reue Heilung 
bringen. Das Hauptmittel gegen alle 
iſt ihm die Entſühnung. 
Ringseis ſah ſeine Sendung in der 
einer chriſtlichen Mediz 
daran, ein „Sy—⸗ 
vo m Standpunkte 
einer chriftlich-medizinifchen Willen- 
Thaft zu fchreiben. ‘Er bot eine Fülle 
bon Belefenheit und Gelchrfamteit auf, 
einen tollen fatholifch gefärbten Mpfti- 
zismus in eine Art don Spftem zu brin- 
gen. Schält man ader au& dem Wuft 
den Kern, der die Ringseis'ſche Grund: 
anfchauung enthält, heraus, fo tritt der 
baare Unfinn zu Tage. Einer ber 
Hauptſäte im Ringseis'ſchen Syſtem 
Lan wenn man die Einfchaltungen, 
die nicht weſentlich find, megläßt: 
„Krankheit ift urfprünglich Folge ber 
Sünde. Aft dem aber jo, fo it es, 
wenn auch laut Erfahrung nicht immer 
unerläßlich, fo doc; ohne Vergleich r 


Apoftelpfiicht ging © 


ı mei, 


Bon der Naiurphilofophie auz- ! be 
| einige „unbeabfiätigte S 


Zei Ge legenheit hatte, aus näherer Ent— 
fernung den Schaden kennen zu lernen, 
den Kingseis in jeiner viel bermögenden 
Stellung anrichtete. Es mar für 
Schönlein, Virchow, Grieſinger Ge— 
wiſſensſache, den mediziniſchen Sewal⸗ 
tigen in München unſchädlich zu ma 
chen. Sie hatten klar erlannt, daß bie 
Entividelung der Medizin auf dem Po— 
ſitivismus beruhe, daß nur ſtreng wiſ— 
—* liche Forſchung die Medizin 
weiter zu bringen vermöge. In dieſem 
Sinne lagen fie der langwierigen und 
mühjamen induftiven Arbeit ob. Nichts 
fonnte ihnen da mehr zumiber fein, als 
der aller Wilfenfchaft entgegengefekte 
Myltizismug, für den-es gar feine Na- 
'turerfenntniß gab. Ringseis’ „Spitem 
der Medizin“ verfiel verdientermaßen 
der Vergeſſenheit. Erſt der von Ameri— 
ka herübergebrachte Eddyis: aus mußte 
kommen, damit die Erinnerung an 
Ringseis' chriſtliche Medizin wieder 
auflebt. Darin iſt Frau Eddy Rings— 
eis über. Ihre Werke haben ungemein 
große Verbreitung WE Das 
Hauptwert erlebte über 100 Auflagen. 
Dazu gibt e8 noch eine ganze Literatur 
über Eddyismus.“ 


Die Boeren auf St. Helena. 


Aus Privatbriefen von Engländern, 
die aus St. Helena in London einge— 
troffen ſind, geht hervor, daß der Zu: 
ftand der auf der napoleonijchen Snfel 
efindlichen Boerengefangenen recht be= 
jorgnißerregend ift. Beſonders die al- 
ten Leute leiden körperlich und ſeeliſch 
—* unter dem Aufenthalt auf frein⸗ 

dem Boden, unter fremder Sonne. Die 
jüngere Mannfchaft der etma 600 Ge— 
fangenen, hat fi an die veränderten 
Berbältniffe gewöhnt und findet Zer- 
ſtreuung in allerlei Beſchäft tigung; Die 
ältere überläßt fi) größentheils ftum- 
mer Verzweiflung. „Es iit ſchmerz⸗ 
lich“, ſo heißt es in einem Briefe, „dieſe 
itarfen, metterfejten Männer, deren 
Herden unter dem uneriräglichen 
Zwange ungewohnter Verhältniſſe 
nachgeben, innerhalb des ihnen ange— 
wieſenen, mit Stacheldraht eingehegten 
Degirich umberfchleichen zu eben. Sie 
Hagen über Simerzen im Kopf, im 
Rüden, in den Füßen. Die ärztliche 
Unterfuhung aber eraibt in mwertaus 
den meilten Fällen nur jeelifche Zeiden, 
— ſich auch einige Fälle von Tu— 

berculoſe zeigten.“ Bei mehreren Ge— 
fangenen grenzt die aus Mangel an 
Bewegung entſtandene Hypochondrie an 
Irrſinn. Die „Review of Reviews“ 
und „Reynolds Newspaper“ (die beiden 
boerenfreundlichen engliſchen Zeitſchrif— 
ten) ſind in St. Helena verboten wor— 
den. —Bei alledem iſt die ZbiberftanbS- 
fraft der Gefangenen doch nicht gebro- 
hen, und die große Mehrzahl ftimmte 
neulich dem General Eronje bei, als er 
außerte: „Hoffentlich dauerte die Ge- 
ihichte Hier nicht mehr zu lange, muß 
ed aber jein, nun, fo harten wir gern 
noch zwei Jahre oder auch länger aus.“ 


Franzöſiſche Kriegsgeſchichte 
1870⸗71. 


Jetzt, nach 31 Jahren, iſt man in 
Frankreich auf den Gedanken gekom— 
der vom deutſchen Generalſtab 
herausgegebenen Krie gsgeſchichte von 
1870-71 ein franzöſiſches, aus amtli— 
chen Quellen geſchöpftes Generalſtabs— 
wert er tigegenfegen zu mollen. Das 
Werk joll, wie der „Matin“ mittheilt, 
erthümer“ des 
| beutfchen Gen: calftabes be riätigen und 
„in der höflichiten FFo or die Vegeifte- 
tung der Deutfchen abkühlen, indem e3 
— wird, daß die deutſchen 
Truppen oft glüdticher als geſchickt, 
daß ihre Führer in vielen Fällen unfä— 
big waren.“ Es ſoll ein Monumental— 
werk entſtehen. Man wird in Deutſch— 
land den Franzoſen dieſes unſchädliche 
Vergnügen gerne vergönnen. 


Seeresitärfe in Südafrika. 


Die ftarf der Truppenverbraudh 
Großbritannieng i in Sübdafrifa it, das 
seht aus einem Verzeignif hervor, wel- 
che der ‚Generalquartiermeijter der 
englifehen Urmee anfangs Februar ver= 
öffentlicht hat. Nach diefem Verzeich- 
niß wurden im Jahre 1900 nad) Süd- 
afrifa — 5828 Offiziere, 28 
Perſonen im Offizierrang, 139,722 
Unteroffiziere iten 2.⸗ 
989 Pferde. Im Jahre 1901 wurden 
verſchifft 4232 Offiziere, 180 Perſonen 
im Offizierrang, 77,551 Unteroffiziere 
und Mannjchaften, 129,322 Pferde. 
Der Gefammterfah für die beiden 
Sabre betrug demnach 10,060 Offi- 
ziere, 368 Perfonen im Offizierrang, 


ten, 242,311 


217,273 au Pie J— H 


in Graceland fin 
Nachmit 
bard Place, aus 


2 Jabren und 4 Vlonaten. 
tag, 
Traur thaufe, 
gelijchen Hicde, 
Eva nah I 


————_ — — — 
Geftorben: James Pedgriit, 19. Februar 1902, 


Gutes Brot 


Gutes Brot fördert den häuslichen Krieden. 
Der Reit des Mabhles mag unbefriedigend 
jein, aber wenn das Brod gut ift, jcheint das 
Ganze doch nicht jo jhlecht. 


GOLDEN Bo. 
MEhL 1/4 


mecht gutes Brot. Gutes Brot verdedt viele Feh 
ler im Kochen. Welche Sorte Mehl da 
wendt wird, ſcheint nicht von W 
iſt doch. Bedenkt das wohl beitell 
thatfählich das gejundefte Vrot von gleihmäßi 


THE STAR & CRESCENT MILLING CO,, 


ger Güte, & 


CHICAGO. 


Le 


La 


Todes: Anzeige. 

eunden un d Bekan 

we unjer vielg elieht er 
Emil ©. 


ı Im Alter von 18 Jahren 


Lokalbericht. 


Rurz und Neu. 


* Die Polizei ermittelte geſtern, daß 
Frau MeRNulth und ihre drei Kinder im 
Alter von drei Wochen bis 4 Jahren in 
ihrer armſeligen Wohnung, Nr. 285 N. 
Franklin Straße, bittere Noth litten. 
Die Frau lag krank darnieder. Ihr 


unten Die traurige Nachricht, 
Sohn und Bruder 


Bir enthet 


Karl ı und Augnita Bieſe ut! Hat, Eltern. 
Anna Kühl, Groimutter 
nebſt Geſchwiſtern. 
— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Mann iſt ſeit Monaten arbeitslos und 
die Aermſten 


Dem ausenblicklichen 


⸗4 
ſeit 


e 
dem 
t 


und Refannten ia + aurige 
ne di raur 


froren und hungerten. ur 

aug Nothſta ind wurde a6 meine liebe — 5 
3 der Boli zei abgeholfen; außer; - Soniia Brinf, geb. 
wurde der County-Arzt benach— J ig 
igt | Re X 


1 - 
I ah dem St. Xon 


Nachricht, 


Kuiiı Kill 


Themann, 


ı 
n: 


ric 
u facius 0 

Frank Brinf, Satte. 
Annie Brint, Tochter. 
Anna Ihemann, Mıtter. 
2ily Joung, Schweiter. 


* Die für rzlih in’3 Leben gerufene 
ic elephone Adjuftment Co. if 
ihre Koften die Telephonge- 
* if Rückerſtattung des Betra— 
zertlagen, den fie, nach der fürz- 
hl vor‘ Richter Tuley gefüllten Ent— 
fcheiduna, ihren Kunden unrehtmäßi- 
ger Weije abgenommen hat. Als Ent 
gelt will die Gejellfchaft ein Drittel der | 
Summe in die Tafche ftecen, zu deren | 
Zahlung die Telephongefellfchaft berur- 8 F 
theilt werden mag. Da es ſich um etwa 
zwei Millionen Dollars handelt, ſo wä- rosser Maskenball 
re de a2 f für die Adiuftment Co. gar fein) _ Bühnen - Aufführung bes 


ı Sozialen Qurnvereing 


ſo ſch es Geſchäft. | 
Eamijtag, den ??2. Februar 1902 
ın der Sozialen Turn - Halle, 
Ede Pelmont Ave. und Baulina Str. 
ni Tidet3 im Vorverlauf 35e pro Berjen, 
BI | 50e, 





COLISEUM 
| Sportsman’s Show 


— — wieſiger Erſolg — — 
Nur noch drei Tage. 


— ——— 
an der 


ſon fr 


16 Großer Preis: A Mashendall 


..deranftaltet yon der.. 


Badifchen Sängerrunde 


in der Mozart = Halle 2375 Clpbourn 

| ve, Samftag, den 22. jFycbruar 1902. 
Tidet3 im Borverfauf 25 Gent3 die Perion, Tidets 

” | an der Kajie 50 Gents. 30ja,13,21j6 


Zode8-Anzeige. 
md Befannten die. traurige 
meine liche rau und un: 
Eliſabeth Reiſer 
m Leiden ſanft im Herrn entſchla— 
i gung findet ſtatt am 
Februar, halb 2 Uhr., 
Cleveland Ave. Um 


nach lange 


10. Stiftungsfeſt mit Somertu, 


1. Angariſchen Gefelinkeits- n. Stranken- 
Anterfl.-Ber. von Chicago u. Aurgegend 
ı am Samftag, den 2. Februar, in der Thalias 
ı Halle, Ede Welt 18. Str. und Allport Str. — 

Eintritt 25e pro Perjon. —Unfang 8 Uhr. dofr 


Großer Ylaskenball 
gegeben don ber 
Societe de Secours mutuelle, Alsacienne 
Loraine de Chicago 
Eamitag, den 22. Februar 1902, in 
Uhlichs Halle, No. 21%. Clark Str. 


Unfang 8 25 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
dab unjere aeliebte Mutter und Großmutter 
. Nimfe 
im Alter von 05 Yebren und 2 Monaten felig im | 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 23. Februar, um 12 Uhr Mittags, 
pom Trauerbaufe, 32 S. Afhland Ave., nad) 
Concordia. Une itille Iheilnahme bitten die trauerns 
den SHinterblichbenen: 
Frau srant Lehman, 
Frau Julius Brebach, 
Kinder. 
Paul, Herman und Auguſta 
Brebach, Frau A. G. Giover, 
Frau W. M Teonow, Ya und 
Elaͤra Lehman, Frau H. 
Coleman, Enkeln. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Peter Manns 
Monaten, 16 Tagen | 
1 januft im Herrn ent 
„fudet ftatt am Sonn 
dr Nahmittag!, vom . e 
‚ uud von da nad Urbeiter:2a Ile, &de 12. und Waller Str, 
. Die trauernvden | Samitag, den 22. Februar 1901. 
| Anfeng 8 Uhr Abends. Ticets 250 die Perſon. 
7.14,21fb 


Erster grosser Maskenball 
verbunden mit 2Z2jahr. Stiftungsfeit, 
veranftaltet vom 


Uhr Abende. Tidets Z5e pro Perfjon. 
jonmedimidofe 


2. großer Preis-TMaskenball 
M 
Hertha Loge No. 73, D. O. H. 


in 


or yon 52 


Alter vi >? Nahren, 9 


Sina Manns, Gattin. 
‚ra naiote, “inna und Lena Manıs, 


Sm. Ylanı 19, Bruder, nebit Gattin 


dofria und Kindern. 


Todes Tinzeige. . * 
fannten die traurige Nachricht, | Gambrinus Unterftügungs-Berein, 


Freunden und Bel die 
geliebte Diutter, Großmutter und Schiwie Samftag, den 2. Sebr., in der Südjeite-Turnballe, 
313—3147 State Str. — Anfang bends 8 Uhr. — 
| Tidet3 250 pro Rerion. — 3200 werth an Breifen 


ri raeriän Louiſe Lippoldt 
J = ! werden zur —— — 8,15,21fb 


am Mittn vod ach längerem Yeiden Im Al: 

ter bo geſtorben iſt. Veerdidun ig Sonntag 

Nachmitta om Irauerhaufe, 687 N. Maple | 

wood Ad., Foreſt Home. diſa 

zena Warnfe, Tocter. 

2llvia Yippoldt, Sohn. 

Som Warufe, Schwiegerjohn. 

Milwaukee, Wis. St. Paul, Minn., Updica, Sl., | 
sen bitte zu yiren, dfia 


11. großer preis Maskenball 


veranſtaltet vom 


„Westseite Turn-Verein.. 


Samitag Abend, den 22. Februar 190°, 
in der Weitfeite Turnhalle MB MM. 
Chicago Ave. —Tidet3 im Borverfauf 25e; an der 
| BE 9,2156 


Morgen Abend 


hält der 
se gering nebi Gefolge 
| feinen Einzug in der 


Südjeite 2 Turnhalle, 


Todes⸗Anzeige. 


etannten die traurige Nachricht, 
btet Sohn | 


See ph Red 


ten und 3 Mo 


iq im Herri 
ſtatt am 
achut., vom 
n St. Bonifazius er 
trauernden Hint a: 


heilnahime bitten Die 





Erſtes — und Ball 


verauſtaltet vom 


| DOROTHEA Frauen-Verein 


am Sonntag, ?53. Bebruar, in 
x ‚Schoenhofens Malle... 
Ede Milwaukee und Wibland Upenue. 
Tidets 150 pro Berfon: Rinder unter 12 Jahren frei 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. n. 


THE RIENZI, 


@de Diverfey, Elarf und Eyanfton . 


RT KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 
weniss EMIL CASCH, 


Apollo-Theater. 


Masken: Bal!! 


Samfiag, den 1.. März. me 


blieb sent 
John u nd Anng Mech, geb. Schuſter, Eitern. 
Ion: i, Se; — Mamie und George, 
eich 
Fred Gambe * und Charles Karcher, 


Schwager. 


fria 


Zodes:linzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
des unjer: fiebte Butter 
Darin Plamp 
am DD. Yeirner im Alter bon 57 





da nach dem Soneordia | 
me bitten die trauern 


John und Cart, Söhne. 
game um d Ida, Töchter. 
Narie Schmidt, Schwiegertocdter. 
un — — 
Todes⸗Anzeige. 
und Bekannten die traurige Nachricht, 
r Sohn 
—* Wilhelm 
im Alter von 5 Jahren ſel a entihlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sountag, den 3. —— 
um 10:45, vom TIrauerhaufe, O0 35. Place, 
Train nah dem St. Marien Gottesader. Um kin je 
Theilnahme bitten die trauernden Eltern: 
Auguſt und Maria Anna Weißzenfel. 


Freunden 
daß unſer geliebt 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 


(74 £incoln Ave.) nad 


625 La Salle Avenue, Ecke North Ave, 


agts 1:30 = vom Sterbehauie, 15 Yale: El. N. 1134. 18fblunE 


ftat — 


Joſeph Sieben, Setr. N. WATRY& CO, 
WAILRYZ 99 E RANDOLPH STR. 


Deutſche Optitker. 
Sriuen und Augengläſer eine Spezialität. 
Kodats, Gamerad u. photogr. Material. ® 


Tooes⸗Anzeige. 

Gegenſ. Unterftükungd:Berein von Chicago. 
Die Mitglieder werden bierduch benachrichtigt, daB 
Xouis Steinbreder 

Sektion geftorben ift. Die Ueberführr ung 


Verftorbeuen nad dene Kremat 2 tem 
ndet am Sonntag, den 3. Syebruar, 


von der 9. 


Geftorben: Friedrih Rudolph, Donneritar, 
20, Februar, Morgen bald zwei Ubr, im Alter kon 
Beerdigung am Sonn: 
den 23. Februar, Nachmittags 2 Uhr, vom 
Nr. 22 Osdood Str. nach der Eban— 
Ede Aſhlaud und Barry Ave. von 


© Em — 
Geld: Kiyen "ct GB Qepiheie  Dn * 


Wunders Friedhof. 


eliebter Dun von Frau Minnie James Vedgrift. 


ae 2 um 2 Ubr Radın. „. bon 507 


} er 


EBEN 


n Pe : 





Sofalbericht. 


Daihington’s Geburtstag in den 
Schuten. 

Die Feierlichkeiten, welche heute in 
den öffentlichen Schulen aus Anlaß 
von Waſhington's Geburtstag veran— 
ſtaltet worden ſind, hätten ſämmtlich 
die berühmten Thaten nationaler Hel— 
den zum Gegenſtand. Die Anordnung 
der Programme war den Lehrern über— 
laſſen wurden, die ſich dabei hauptſäch— 
lich die Einprägung des hohen patrio— 
tiſchen Beiſpiels in die Gemüther der 
Kinder zur Aufgabe geſtellt hatten. 
Viele Schulzimmer waren mit Flaggen 
und Buntzeug ſowie mit lebensgroßen 
Bildern Waſhingtons geſchmückt wor— 
den. In vielen Fällen waren gründ— 
liche Vorbereitungen zu den Feierlich— 
teilen getroffen worden. in anderen lie— 
ßen die Lehrerinnen aus dem Stegreif 
reden und ſingen. Von einigen Lehrer— 
innen waren Bü 


Bühnenaufführungen und 
Tableaux vorbereitet wo o un 
ter Anderen in der Eugene Field-Schu— 
le. Die Schüler der Oberklaſſen tra— 
ten in den alterthümlichen Koſtümen 
der Puritaner und Knickerbocker auf 
und ſtellten Szenen aus der Kolonial— 
zeit dar. ſhington unternahm vor 
den Augen ein— 
mal ſeinen berühmten Uebergang über 
den Delaware-Fluß und ſein Fahrzeug 
drohte alle Augenblicke umzukippen. 
In der Anderſon hielt der 
Schulvorſteher F. M. MeKay eine An— 


* 


— — mu 


er 
- 


* Wieder 
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während die Kleinen in einem anderen 
immer Zmwiegejpräche und Deflama= 
tionen berfagten und patriotifche Lie- 
der jangen. 

Sn den Hohlichulen wurde die Auf: 
merfjamfeit der Schüler auf die Kriege 
gelentt, mit welchen die amerifanifchen 
Kolonien ihre Unabhängigkeit durch 
feien. Morgen Vormittag werden die 
Schüler der Hohichulen fih im Aus 
ditorium berfammeln, um Vorträgen 
bon Zorado Taft und Prof. 9. 2. Wil: 
lett von der Chicagoer Univerfität zu 
laufchen. 

Ein aus 500 Stimmen bejtehender 
Chor wird unter der Leitung 9. MM. 
Yairbanf3 Nationallieder fingen. Die 
Veranjtaltung wurde vomllnionkeaque 
Club vorbereitet. Da unter fämmtli- 
hen Schülern der verjchiedenen Hoc- 
Thulen Eintritisfarten vertheilt wur: 
den, jo jteht ein außerordentlicher Be- 
juch bevor. 

Dumm — 

* Sm Lemis Smititute hält heute 
Abend Brofeflor Frederid Starr von 
der Uniberfität Chicago die erite der 
bon ihm angekündigten fech? Vorlefun- 
gen über „Die eingeborenen Rafjen von 
Nordamerika.” 


Mahrung für’s Gehirn 


Sf von geringem Bert, wenn fie nit 
verdauf wird, 


Faſt Yedermann gibt zu, daf mir 
als Nation zu viel Fleifch und zu me- 
nig Gemüfe und Getreide efjen. 

Zur Gefchäftzleute, Bureau - Unge- 
ftelte und Elerf3 und in der That für 
faft Jeden, der eine figende Lebensmeife 
führt oder innerhalb vier Wänden ar: 
beitet, jind Getreide, Milch undGemüfe 
piel gejunder. 

Nur Leute, die fchwere Körperliche 
Arbeit thun, können ſchwere Fleiſchkoſt 
vertragen und dabei geſund bleiben. 


Als allgemeine Regel, einmal Fleiſch 
pro Tag iſt genügend für M 


V 


anner, 


Ranbgeſindel. 


Ein Raubanfall auf den Fleiſcherladen F. 

S, Stengers durdy die Geiftesgegenwart 

der Sran Stenger vereitelt. 

Ein verwegener Raubanfall, den drei 
Banditen geitern Abend auf den Tlei- 
icherladen Fred ©. Stengers, No. 117 
La Salfe Aoe., unternahmen, jeheiterte 
an der Schlagfertigfeit der Frau Sten- 
ger, die in aller Eile die Polizei alarmi 
ven lieh, welche die Räuber zwar nicht 
eriwifchte, aber doch verjadte. Der 
Raubüberfell wurde etwa um 7 Uhr 
Adends unternommen, al3 die Familie 
Stenger foeben zu Tifche gegangen war. 
Frau Stenger hatte von ihrem Gik 
aus durch die in den FFleilcherladen 
führende Glasthüre die Männer eintre= 
ten und ihre Revolver bervorholen 
fehen. Sie fprang fchnell auf und 
ichloß die erwähnte Mittelthüre ab. 
Stenger war ebenfalls vom Tiih auf: 
gefprungen und hatte in feiner VBermir- 
rung feinen Ueberzieher über die Glas— 
thüre gehänat. Seine Befürdtung, daß 
die Eingetretenen auf Raub aus jeien 
und bon ihren Revolvern Gebrauch ma= 
chen würden, follte fich nur zu fchnell 
bewahrbeiten. Der erfte Schuß ging 
diht an Stengers Hand vorbei und 
drang in die Wand ein. Ymei meitere 
Schüffe durchbohrten den Weberzieher 
und hätten um ein Haar feinen Be- 
Ihüber getroffen. Einer der Schüfle 
prallte am Ofen ab und ber andere 
durchſchlug auerit die Hinterthür und 


\ R In | drang dann in einen biden Pfoften bin- 
Tpracde an die Schüler der Oberflaffen, | 


ter dem Haufe ein. Durch Glasfplitter 
der Mittelthüre, die in Yolge ber 
Schüffe im Zimmer umberflogen, mur= 
de das Kleine vierjährige Töchterlein bes 
Sterger’fhen Ehepaare am Auge ver: 
mundet. Die Verlehung ift indeß nicht 
gefährlich. 

Nachdem Frau Gtenger die Ihür 

berriegelt hatte, lief fie in größter Eile 
nach der benachbarten Scuftermerf- 
ftätte Andreiv Langendorfs, mobei fie 
in ihrer Halt das Fenster der Werkſtätte 
zertrüimmerte und fi die Hanb ver- 
letzte. Langendorf benachrichtigte ſo— 
fort die Polizei, die auch in wenigen 
Minuten mit Leutnant Collins an der 
Spitze zur Stelle war. Die Räuber 
mußten wohl Lunte gemerkt haben, 
denn ſie hatten ſich inzwiſchen unver— 
richteter Sache gedrückt und waren 
durch eine Gaſſe ſicher entkommen. 
Drei junge Männer unternahmen ge— 
ftern Abend um 10 Uhr auf Michael 
Fitzgerald einen Raubverſuch, als die— 
ſer ſoeben in die No. 134 Weſt Madi— 
ſon Straße befindliche Nachtherberge 
einkehren wollte. 

Der Angeſtellte des Logirhauſes hör— 
te den Lärm, griff nach ſenem Revol— 
ver und gab zwei Schüſſe ab. Von 
einem derſelben wurde Edward Cum— 
mings ins Bein getroffen. Die beiden 
anderen liefen die Union Straße ent— 
lang, wurden aber von der Polizei ein— 
gefangen und nennen ſich Henry Gray 
und John Connors. 


Die Liebe ſiegte. 


Frau Emma Schultz, eine Böhmin 
gnd Nr. 575 W. 21. Straße wohn— 
haft, verlangte heute ron Richter Sa— 
bath einen Haftbefehl gegen ihre 17 
Jahre alte Tochter Stella und den 
Griechen Alexander Levandos, mit dem 
ſie geſtern nach St. Joe durchgegangen 
war, wo ſich das Pärchen trauen ließ. 
Der edle Grieche hatte ſchon ſeit län— 
terer Zeit um die junge Böhmin ge— 


worben und auch deren Herz erobert, 


dagegen war ihm ſeine zukünftige 
Schwiegermutter durchaus abgeneigt 
geblieben. Da ſie ihm das Haus ver— 
boten hatte, ſo nahm Stella vor eini— 
gen Wochen kurz entſchloſſen einen 
Dienſt an, um ſich mit ihrem Schatz ſo 


| oft treffen zu können, als ſie wünſchte. 


Das Glück dauerte aber nicht lange, 


denn Frau Schultz ließ ihr Töchterchen 


verhaften, und es mußte ihr wieder 
nach dem elterlichen Hauſe folgen. Rich— 


| machen. 


Srauen und Kinder aller Klaffen, und | 
Getreide, Kruht und Gcmüfe jollte ven | 


Haupitheil der 


ausmachen. 


genofjenen 


Speilen |; 
u | mehr machen. 


Aber viele der nahrhafteften Spei- | |EeBlih auch ein und entfernte ſich 


ſen ſind ſchwer zu verdauen, und es iſt 
nutzlos, Kopfarbeitern zu ſagen, haupi- 


ſächlich Getreide und Gemüfe zu eſſen, 
wo die Verdauung zu ſchwach iſt, ſie 
gehörig zu aſſimiliren. 

Es iſt immer beſſer, um die beſten 
Kräfte aus dem Eſſen zu erzielen, ein 


infaches he Yofes Verdrimmnnamittot | 
einfaches harmlojes Verdauungsmittel | Ro. 3555 Prairie Ave, im Douglas- 


nach der Mablzeit zu nehmen, um die 
erfchlafften Berdauungs-Organe zu 


unterftügen, und die Erfahrung bon 


mehreren Sabren zeiot, dak Stuartz | 


Dospepfia Tablets ein jehr ficherer, an 
genehmer und wirffamer Verdauunas- 
Beförberer ift, und ein Mittel, das 
man täglich mit den beiten Eraebniffen 
nehmen fann. - 

Stuart - Dyspepfia = Tablets fann 
man-fehmwerlich eine Patent - Medizin 
nennen, ba fie weder auf die Ginaemweide 
oder irgend ein anderes Organ ir: 
ten, jondern nur auf Die gaenoffenen 
Speifen. Gie geben dem fchmwachen 
Magen mas ihm fehlt, Bepfin Diaftafe, 
und durch Anregen der gaftrifchen Drü- 
fen erhöhen fie die natürliche Abjonde- 
zunv der bydrochlorifchen Säure. 

Leute, die es fi zur Gemohnbeit 
machen, täglich eine oder zwei von 
Stuart Dyspepfia Tablets nach jeder 
Mahlzeit zu nehmen, werden ficher aute 
Verdauung haben, und das heikt qute 
Gefundbeit. 

€3 liegt feine Gefahr vor, fich eine 
ſchädliche Angewohnheit zu erwerben, 
ba bie Tablet3 abfolut nicht3 ala na- 
türlihe Verdauungsmittel enthalten; 
Eocain, Morphin und äbnlihe Dro- 
quen haben feinen Plaß in einer Ma- 
gen-Medizin, und Stuart3 Dyspepfia- 
Zablets find ficherlich das befanntefte 
und beliebtefte Magen-Mittel. 

Kauft von Eurem Mpothefer ein 
Fünfzig Cents-Packet von Stuarts 
Dyspepſia-Tablets, und nach einwö— 
chigem Gebrauch werdet Ihr die Beſſe— 
tung in Gefundheit, Appetit und Ner- 
bert berfpüren. fe617,19,21 


ter Sabath ftellte heute der erzürnten 


| Mutter vor, daß fie am Beften daran 


thäte, qute Miene zum böfen Spiel zu 
Das Bären habe fich redhi- 
mäßig trauen laffen, und da Stella 
da® gejetliche heirathäfähige Alter ges 
habt habe, fo laffe fich da weiter nichts 
Frau Schulg jah dies 


mit dem Verfprechen, den Ausreißern 
ihren mütterlichen Segen nicht porent= 
halten zu wollen. 
ea 
Bergiftete fith. 
In einem Anfall von geiftiger Ge— 
ftörtheit machte gejtern Abend der frü- 
here Gefhäftsreifende Louis Mandel, 


\ Str., und Cottage Grove 
ve. gelegen, jeinem Leben dadurch ein 
Ende, daß er fich mittels Karboljäure 
vergifteie. In einem an feine rau ge= 
richteten Schreiben erflärt der Unglüd- 
liche, dah feine Stunde aefommen fei. 
Er wünfche fo einfah und befcheiden 
wie möalich beftattet zu werden. Man- 
del, der bis vor 15 Jahren als Ge- 
ihäftsreifender thätig war, lebte feit- 
ber als PBrivatmann. Er erfreute fi 


Hotel, an 35. 


| törperlich völliger Gefundheit, feinen: 


gehörigen behaupten aber. daß er in ber 
Ichten Zeit Speen von religiöfem 
Wahnfinn zeigte. 


* Louis Zahler, Geſchäftsführer in 
Seavers Bäckerei und Reſtaurant, Nr. 
86 State Straße, wurde heute zu frü— 
her Morgenſtunde an State und Harri— 
ſon Straße bewußtlos aufgefunden. 
Er war von der hinteren Plattform 
eines Pferdebahnwagens der State 


Straßen⸗Linie gefallen und hatte ſich 


ein Loch in den Hinterkopf geſchlagen. 
Der Verunglückte fand Aufnahme im 
Nothhoſpital. 

* Harry und Milton Heß, die Söh— 
ne von 9. D. Heb, wohnhaft Nr. 5446 
Madifon Avenue, mären geftern früh 
erftict, wenn fie nicht zufällig bie 
Shlafzimmerthür ein wenig offen ge 
lafjen hätten. &3 wird vermuthet, daß 
Milton vor dem Schlafengehen unab- 
ſichtlich das Gas andrehle. Geftern 
früh wurden die Knaben von Gas 
übermannt vorgefunden. Ein ſofori 
herbeigerufener Arzt brachte ſie außer 
Gefahr. 


| 
varen bon Geſchäftsleuten der Süd— 
| 


„Ubendpoft, Chicago, Freitag, den 21. Februar 1902. 


Bom Appelihof. 


Ein Zahlungsurtheil in Höhe von 
93000, welches im Monat Mat vom 
Kreisgericht zu Gunften der Nachlah- 
berivalterin Ruth ©. Harrifon gegen 
die Chicago, Burlington & Quinch- 
Bahn erlaffen wurde, ift im Appellge⸗ 
richt umgeſtoßen worden. Ruth S. 
Harriſon war als Verwalterin des 
Nachlaſſes von Pfarrer Dr. Harriſon 
eingeſetzt, der am 24. November 1894 
in der Nähe von La Grange von einem 
Zuge der genannten Bahn getöbtet 
wurde. In dem Urtheil des Appellho— 
fes heißt es, daß der Verunglückte bei 
jener Gelegenheit nicht die nötbige Vor- 
jiht gebrauchte. E& wurde nachgemie- 
jen, daf.er über die Schußftange Flei- 
terte, um daS Geleife überjchreiten zu 
fönnen. 

Sn der Berufsfache des Konftablers 
Louis Greenberg, gegen welchen Frau 
Minnie Holmes einen Einhaltshefehl 
eriirft hatte, durch den er an der Be- 
Ihlagnahme ihres Eigenthums verhin- 
dert wurde, hat ber Appellhof ebenfalls 
bie Verfügung der unteren Inftanz 
umgejtoßen. Frau Holmes hatte in 
ihrer Cingabe behauptet, daß fie mit 
ber Klagefache, die zur Erlaffjung des 
Beichlagnahmebefehls geführt habe, 
nicht3 zu thun hatte, 
richt erflärt darauf, daß fie fich hier- 
über hätte bejtimmt erklären müffen. 
Da fie das aber nicht that, jo Habe der 
bom Guperiorgericht erlaffene Ein- 
haltäbefehl feine Rechtskraft. 


Blutige Schlägerei. 


sn der Wirthfchaft von Nicholas 
Delgirio, Nr. 841 W. Huron Straße, 
gerietben fich geftern Abend eine An- 
zahl Staliener in die Haare. Im Per: 
lauf der Holzerei wurde Antonio Pro— 
porca angeblich von Peter Spaporit in 
die Hüfte geftochen. Die Polizei verhaf- 
tete fünf Berfonen: John Morta, Be: 
ter und Nojeph Spaporif, Antonio 
Provorca und Franf Maafura. Die 
Gebrüder Spavorif follen den Streit 
bom Zaun gebrochen haben. In Peters 
Iajchen wurde ein blutiges Meffer ge- 
| funden, in Morkas Beſitz ein Revol— 
ver, in dem ſich aber ſämmtliche Patro— 
nen befanden. Die Italiener behaupten, 
daß ein Unbekannter, der ſeine Flucht 
bewerkſtelligte, mit ihnen Streit anfing 
und auf ſie fünf Schüſſe abfeuerte, die 

| aber glücklicherweiſe ihr Ziel verfehlten. 
| Der Wirth wurde gleichfalls dinafeft 
gemacht. Er wird fi) wegen unordent=- 
Iıchen Betragens zu berantiworten ha: 
ben, ® 
uses 

| 


Kur; und Neu. 


* Polizeichef O'Neill gab heute zu 
daß er die drei Inſpektorſtellen mit Zi— 


vildienſtanwärtern zu beſetzen beabſich- 


tige, erklärte aber gleichzeitig, daß noch 
einige Wochen in's Land gehen dürften, 
ehe dies geſchehe. 

* In einem Kohlenſchuppen der 
Dahnste PBading Co., No. 988 Weſt 
Lake Str., entſtand heute früh halb 
vier Uhr ein Teuer,  melches $1000 
Schaden verurjadhte. Da nun Verdacht 
borliegt, daß e3 von rudlofer Hand 
i angelegt murde, tft eine Unterfuchung 
| eingeleitet worden. 
| * Mapor Harrifon billigt riidhalts- 
| [03 daS Vorgehen von Uld. Brennan 

bon der 12. Ward, der, wie an amdberer 
| Stelle berichtigt, angefünbigt bat, daß 
er als unabhängiger Kandidat um die 
Mahl in den Stadtrath auftreten mwer- 
de. Nach der Anficht 
dieſes Beiſpiel höchſt 
werth, indeſſen glaubt er nicht, 


des Mayors iſt 
nachahmens— 

daß 

Brennan viele Jünger folgen werden. 


* Vorgeſtern wurden die in der An— 
lage der Thomas Braß & Iron Com— 
pany, Waukegan, beſchäftigten Union— 
Arbeiter an den Streik beordert. Es 
waren in der Anlage nur ungefähr 16 
zur Gewerkſchaft gehörige Arbeiter be— 
ſchäftigt, die gegen Stück-Arbeit wa— 
ren. Die Hälfte war nicht mit dem 
Streik einverſtanden. Es iſt alſo wenig 
Ausſicht vorhanden, daß ſie Erfolg ha— 
ben werden. Ruheſtörungen ſind nicht 
zu befürchten. 

* Richter Hutchinſon gewährte ge— 
ſtern Dr. Ewald E. Reininger, von 
No. 353 DOakley Ave., ein Zahlungs— 
urtheil über 82823 gegen Rev. Larkin 
A. Rockwell, den Seelſorger der Lang— 
ley Ave. methodiftifch = episfopalen Ge= 
meinde. Herr Rodiwell organilirte ans 
geblich die Rodwell Copper Mining Co. 
Reininger faufte Altien im Betrage 
bon $2500 unter dem Vorbehalt, daß 
er jederzeit nach 60-tägiger Kündigung 
die Wtien gegen Baar eintaufchen 
tönne. Er fonnte aber angeblich dag 
Geld nicht befommen und verflagte das 
her den Geiitlichen. 


* Im Douglas = Barf fand geftern 
Abend der vierte Ei$ - Karneval Statt, 
der jich zu einem glänzenden Erfolge 
gefialtete.. Um zehn Uhr Abends fand 
die Preiövertheilung ftatt. 16 Preije 


mweitfeite geftiftet worden. Zehn Kinder, 
die befonders originelle KRoftüme iru=- 


Das Appellge: | 


gen, oder aber fi durch borzügliches | 


Schlittihuhlaufen außzeichneten, er= | 


hielten gleichfalls Preife. Die beiref- 
fenden Kinder find: Rofe Kubb, Ray 
Ryan, Beilte Dalton, Chriftine Kofs 
fat, Erneft Heargg, Charles Dugan, 
Charles Nolan und Walter Fifcher. 

* Von ber eleftriichen Bahnlinie der 
Galumet Electric Street Railway Co. 
wurden -geftern Ubend in der Nähe von 
Robey, Ind. 400 Fuß Trolleydraht 
geftohlen. Der Draht wir von der 
Staatögrenze ab burdjchnitten und 
entfernt worden. Der Diebftahl wur: 
de erft Heute Früh mahrgenommen. 


Ca find unlängft mehrere derartige (A — 


Draht-Diebereien aus jener Gegend | 
gemeldet worden, woraus die Polizer ' 


den Schluß zieht, daß fich in der Ge: | 


gend der Staatögrenze eine Dieböban- 
de gebildet hat, die fich ausichließlich 
mit diefer Art Diebftahl befaßt. 

* Am nãchſten Sonntag Nachmittag 
wird im Hull Houſe das unter der Lei— 


tung von Giuſeppe Vecchione ſtehende 


italieniſche Orcheſter konzertiren. 


Ein gequültes Vaterherz. 


Vor einem Jahre 
Oskar L. Triggs von der Univerſität 


— 


wurde Profeſſor 


Chicago ein Stammhalter geboren, und 
ſeither hat ſich der ſtolze Vater vergeb⸗ 
lich den Kopf darüber zerbrochen, wel- 
chen Vornamen er feinem Sprögling | 


oeben jolle. ihn nach fich felbft zu be 


nennen, wäre zwar das Einfacdite ge- | 


weſen, 


Profeſſor Triggs wollte aber 


davon nichts wiſſen, da es, ſeiner An- 


ficht nach, im Menfchenleben Augen- 
bfide geben fann, two eö dem Sohn fehr 
fatal ift, mach feinem Vater benannt 


morden zu fein, oder umgefehrt. Geis | | 


nem Sohne den Namen eines Heroen 
der Weltgefchichte zu geben, hält Pro- 
feffor Iriags für ungerecht, denn menn 


Caefar Auguftus Napoleon Wafhing- | | 
ton Triggs ſich auch ſehr hübſch anhö— 


ren würde, ſo wäre der Träger dieſer 


ſtolzen Namen in den Augen der Welt 
etwas | | 
Außergewöhnliches zu leiten, um nicht | 
lächerlich zu werden. Mit Johann Ja= | | N 
Franz Friedrih, Ernft Auguft || 


moralifjh verpflichtet, auch 


kob, 
oder Karl Emil will ſich Profeſſor 
Triggs aber auch nicht befreunden, 


denn der Vorname ſeines Erſtgeborenen 


—* 
Da 


ſoll voll und wohltönend klingen. 


Bekannte und Verwandte ihm nicht zu || 
rathen vermochten, jo beihloß Profef= | | 
an die verfammelte | | 
Fakultät der liniverfität Chicago zu || 
menden, und ihr aeitriges Bantett bot | | 
ihm hierzu‘ die beite Gelegenheit. Pro- | 
feflor Triggs war die Aufgabe zu Theil | | 
den Irinffpruh „Wichtige || 


ſor Triggs, ſich 


geworden, 
Fragen“ zu beantworten, und da es für 
ihn nur eine wichtige Frage gibt, 


nämlich die Wahl eines Vornamens für 
ſeinen ſchon ein Jahr alten und noch 
ſo ſchüttete er bei 
dieſer Gelegenheit ſein gequältes Vater⸗ 


ohn 


VJi, 


unbenamiten © 


herz vor den gelehrten Häuptern ber 
Univerfität aud. Alsbald regnete es 
von allen Seiten VBorfchläge, aber fein 
Name wollte Profejior Triagd paflen, 
und Triggg der jüngere wird fich 
mahrfcheinlich noch ein zweite Nahr 
ohne weiteres unterfcheidendes Namen?- 
merfmal durch dieles Erdenleben quä= 
fen müffen, wenn nicht plöbliche Er- 
leuchtung über Triggs den Aelteren 
kommt. 
— — — — 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt die Beſchaffenheit des ſtädtiſchen 
Leitungswaſſers aus 
tionen heute eine gute. 


* Yus dem St. Elifabeth-Hofpital || 


tft geftern Nachmittag die an Geiftes- 


ftörung leidende Frau Hannah D’Con= | 


nor entlaufen. Die Kranke war nur 


fpärlich bekleidet, als fie fich auß dem | 


| Hofpital entfernte. Xhre Angehörigen 
2071 Howard Straße. 


deren Bus 


| wohnen Rr. 
| * Verfchtebene Parteien, 


reaur, bezw. Geichäftäftelen ich im | 


„Woman's Temple“ befinden, führen 
beim Poſtamt Klage über ſchwereSchä— 
digung, welche ſie durch Briefmarder 
erleiden. Geheimagenten des 
Sam haben ſich nach den Schuldigen 
auf die Jagd gemacht. 


* Unter den Inſaſſen des Irren-Ho-⸗ 


ſpitals befindet ſich zur Zeit Wmm. B. 
Vuſhnell, deſſen geiſtiger Zuſtand zu 
Beſorgniſſen Anlaß gibt. Buſhnell 


hat ſich als Erfinder und Schriftſteller 
einen Namen gemacht und es an der | 
Bacific-Rüfte feiner Zeit durh Eis- | 
fabrifation und Eishandel zu einem | 


bedeutenden Vermögen gebracht, das er 
uber bald wieder lo8 murbe. 





Uncle | 





* Sekretär E. P. Bicknell vom Chi- 


cago Bureau of Charities erſucht alle 


allen Bumpfta= | | 


Perfonen, die Sämereien von Kons || 


grehabgeordneten in Wafhington er- 
halten, für Die fie 
haben, die Sämereien dem Bureau of 


Sharitied zu überfenden. 


feine Verwendung | | 


Sie werden | 


an arme Leute vertheilt werden, welche | 
unter Leitung diefer Behörde auf fonit | 


brach 
ziehen. 


liegenden 


* In einem Anfall von religiöſem 


Wahnſinn riß ſich im Detention— 
Hoſpital der frühere Kutſcher Rymer 
Wyers mit eigener Hand ein Auge aus 
dem Kopf, weil er mit ihm die Greuel 
der Hölle zu ſehen vermeinte. Der Un— 
glückliche, der zulett ein übereifriges 
Mitglied der Heilsarmee war, ſollte ge— 
ſtern nach dem Irrenhaus in Dunning 
gebracht werden, wohin ihn Irrenrichter 
Pond geſendet hatte. 

* Im Auditorium Anner ſind zwei 
Herren aus Paris abgeſtiegen, die ſich 
Rene Blum und Gafton Blod nennen 
und die Union Metal Co. gon Paris 
vertreten. Ihrer Ungabe nach hat Diele 
Gefelichaft das Patentreht auf eine 
neue Urt vponStahlerzeugung erworben, 
die fie in den Stand fegen joll, ein be— 
deutend befferes Produft zu erheblich 
niebrigerem Preife berzuftellen, als 
nach der alten Methode. 

* Die Uhr der Wetteriwarte im 16. 
Stod des Freimaurertempels ijt mit 
einem großen Gong verbunden, welches 
die Sefunden während der Minute vor 
Mittag fehlagen wird, mit Ausnahme 
| an Sonntagen und gejeglichen Feierta— 
| gen. €3 gejchieht diefes, damit jämmt- 

liche Angeftellte im Gebäude ihre ihren 
genau ftellen fönnen. Die Geicäfts- 
führer de2 Freimaurertempel3 haben 
das Schlagwerk euf eigene Rechnung 
anbringen laffen, doch wird Leutnant 
| Waldo Evans darauf achten, daß e3 
richtig funktionirt. 
— — —— — 
Die revidirte Bibel. 
unlängft fertiggeftellte ameritantjche 
der Bibel bringt letztere ohne 
innes derjelben auf die Höhe der 
Sc mithin ie dei ae dns Ben 
ierben antworten: AR“ una Ihe Neue, _ielce 
einmal Hoftetters Magenbitter? Ge raucht haben, auf-= 


i in anderes Seilmittel zu gebrauchen. 
Sieue SRebtsimen fommen und gehen, aber Diefes alte 
zuverläjfige Heilmittel bleibt nz . vor * Lieb⸗ 
ling aller, da nıan ich in den teren fällen von 
Rerbaunngsleiden, Dyspenfit, Vlähfucht, Nervojität, 
Nerftopfung oder Gallevergiftung ftet3 auf basielbe 
verlajien fann. Wir möten deshalb Denen, melde 


i i i p auf die Dielen ſegenannten 
A ter a inet haben, bringen empfeb- 
len, mit diejer Medizin einen —— — zu 
machen. Abr imerdet deren moblthä rt e ttun * 
Anbeginn an verjpüren, und fie ir 2 us ich 

fich wieber boflitändig geiund Sieie - idat⸗ 
ı Schugmarle ift am Kalfe der 


Die neue, 
Normai:Redifion 


Ländereien Gemüſe 


— ——— — * 
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Etablirt in 1875. 


Sieht Euer Winler- Anzug abgelragen aus? 


Denn das 


8.75 Faufen Fönnt; einen, der Euch früher in der Sation bedan- | 
tend mehr gefoftet hätte. 
befommen nody genug Faltes Wetter, und Ihr Fönnt einen diejer 
Anzüge während der nächjten zwölf Wochen mit Komfort tra« 
gen, dann leqt ihn weg bis zum nächften Herbit, und \hr Fönnt 
Euch darauf verlajjen, dat; Ihr einen guten Kauf aemacht habt. 
Für 8.75 offeriren wir aroge Werthe, Wertbe, die nur möglich 
jind, wenn der Sabrifant willens iit, Ä 

einen Derluft zu erleiden, wie in dieſem 
Salle, als er uns jänmtliche Winter- An: 
züge, die er auf Kager hatte, verkaufte. 
Um den Baraain richtig zu beurtheilen, 
! 
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State, Adams und Dearborn Str. 


der Sall, Fommt morgen nach der Sair, wo hr einen neuen für 


Der Winter ijt noch nicht vorbei, wir 


Een — — 


olltet Ihr morgen herkom men und ſelbſt 


ſehen. 


Pange 


Mir haben 


Then langen Männer-Ueberröden; nur 


nige, aber 


40. hr würdet aut daran thın, Euch einen 
für die nächite Satfon zuzulegen, denn als 
dan müßt Jhr bedeutend mehr bezahlen für 
einen Nod von der Fyacon 
und Qualität mie 


diefe. 


Große Werthe in Rnaben:Rleidern. 


Gine Partie von feinen Knaben = Sinichoien, ungefähr 35 ver: 


jchiedene Mufter in jehr dauerhaften Caſſim 
Tweeds, alle 
Tailleband, 


Feine blaue Serge Knaben-Kniehoſen, ſow 


hochfeinen Wollſtoffen, wie Caſſimeres, Cheviots und 


W 
W 


Tweeds, ausgezeichnete 
Größe von 3 Jahren, 


3 bis 16 


Blaue Serge 3-Stücke Anzüge, gemacht mit 


Jahre Größen, Rock, Hoſen und Weſte zu einande 


paſſend, einer der allerbeſten Bargains, den 
auf Lager haben, 


Swei 
7 


100 weitere 


gemacht mit Iaped Nähten und 


terthe und in irgend 


Dollar Männer-Schube-Derfauf. 


MHänner-Hofen uulerm Preis 


Nicht über ein Dutend Paar von einer 
Corte, und dennoch ein aanz quies Affor- 
timent in der Ba Ste fin) aus fanch 
Worſteds und Tweeds gemacht, find von 

hochfeiner Qualität und fein geſchneidert, 
nicht ein Paar darunter, das nicht früher 
für bedeutend mehr verkauft worden wä-⸗ 


re, als wir jetzt dafüt verlan⸗6 — () 
‘ 
IV 


gen; Cure Auswahl Dom gatt= Zr. 
| 
I 
| 


Aänner-Ueberzieher 


immer noch einige von jenen hüb— 
we 
dennoch alle Größen von 34 bis 


rtie. 


810. 00 


zen Aſſortiment für 


fommen in 


1.95 


Jahre Größen, 


‚3.39 


Zange Mederzicher fir große Anaben, 16 Bit 20 Aahre Größen, 


genau wie Männer-Ueberzieher zugeichnitten, volle 3 05 
3 


Veſtee- u. doppelbrüſtige Anzüge—die Veſtee-Anzüge 
3 b. 8 Jahre Größen u. die doppelbrüſt. Anzüge in 
6 b. 16 Jahre Größen, wir haben mehrere Vartien 
herabmarkirt, alle gehen zu einem niedrigen Preis, 


eres und 
beſtem 


45c 


ie hübjche Mufter in 


15c 


Kniehoien, 9 bis 16 


.3.95 


Hiübicye lange Anaben = Weberzieher, 4 bis 15 
in voller Länge zugeichnitten u. mit vertifalen Ta 
len Tagen und jchmalen Aufichlägen gemacht, jehr 
ipezieller Werth, 


einer 


Yänge, vertifale Taſchen und Aufſchläge, 
prächtige Werthe, 


wir 


Kiſten herbeigeſchafft und an Samſtag geöffnet. 


Mangel an Raum verhinderte uns, den ganzen rieſigen Finkauf von Männer-Schuhen von Batchelder, Lincoln & 


Co. auf einmal zum Verkauf aufzulegen. 


halten. 
noch anziehender, als ſi 
ſparen an zuverläſſigen 


Goodyear ‚„welt““ ge 


Die Waaren, die wir den jetzt zum Verkauf aufliegenden 


Es war wirklich nothwendig, einen Theil des Vorrgths in Reſerve zu 
Auswahl 
Verkaufs war und die Gelegenheit, Geld zu 


Schuhen hinzufügen, machen die 
e zu irgend einer Zeit ſeit dem Beginn des 
82:Schuhen, noch verlodender. 


nähte Shuje für Mäuner, die Korrekten Nioden in Box Calf, Patent Ealf, Pici 


Kid, Belour Ealf und Enalifh Enamel Leder, einfhlieklih die Breiten nıd mittleren Behen und die nene- 


ften Seiften. 


Dies find Schiuije, die gut paffen und Bequem find und Ah zu volhändiger Bufriedenheit 


trageuz ale Größen und Zeiten, 


Die hochfeinen Schuhe von Yatchelder, Zincoln & Go. haben Norziine, welche bei andern YFabrifaten 


den werden fünnen. 
fen Schub - 


Paar iſt außer Zweifel. 


nie billig ſind, ganz gleich, 


A \: 
na 
ort 


9 Ncihtigfeit das Paſſer 


Nroher Bierde- Aldi 


Die Firma don 


fige Partie von 
unjere Kunden. 
men-Waaren: jedes Ztüd, das wir don A 
vn Waaren für jest u 


WW, Gever Co. ift wohld 


y 
J. 
dieſen Geſchirren zu einer 
Dieſer Einkauf ſchließt ein 


Euren Bedarf in dieſe 


Partie 1 — 
faltet mit Layer 
Straps, guter mit Wolle eingefaßter 


ler Preis 


iet, ſehr 


Derſelbe Harneß, ohne Kummet 


2 


2 Harneß, 


trap und 


Bartie — Gaber's Farn 
153301ige Traces, Hzöll. Bruſt 
Round Check, 1zöllige Lines, 

Harneß, mit Kummet, zu dem ſe— 
von 


t 
1 —X 


hr jpeziellen 


zöllige < 


Preiſe 


Derſelbe Harneß, 
Vartie B— Gaver's ſchwerer Farm Harneß, 


Traces, biegſames Pad, Haken und Terret, gemacht 


ded Skirt, dieſer Harneß mit gutem wolle-faced Kummet 
Derſelbe Harneß, ohne Kummet, 25.00. 


Partie 4 — Gaver's Runabout oder Surrey H 
hand⸗-laced, vole Meſſing-Trimmings, mit aut p 


Meſſing-Hames, 1Hzöll. Traces zumguſchnallen, Patentleder— 


Kummet, Box Loop Bridle und Ruſſet Lines, 


Vartie 5 — Gaver's Expreß Harneß, extra ſchwer, volle Meſſing-Trim— 
Breeching⸗ 
| Straps, ertra jchiwerer mit Wolle eingefaßter Kumme — 


Sattel, itzöllige 


ming, 143öll. Traces, 53öll. 


der beite je gemachte Erpres Sarneh, 


Sie find dem Rublifum 


Händlern des ganzen 


SM, Gaver & Ev. tauften, wird morgen zum Verfanf a 


14.75. 


biesiame Haken und 


Martingale 


ohne Kummet, 18.00. 


nicht gefun— 
al 


an diejen Schuhen zu $2 m 


chuhe, 8* 


wohlbekannt und ihre vorzüglichen Oualität wird v 
Landes anerkannt. Die große Erſparniß 
dieſem Preis theuer Sch 


Viele Schuhe würden zu 


wie wenig Ihr dafür bez 
ide finden könnt, 


it Einkauf der 3. W. Anger Saddlery Lo, 


efannt als zabrifanten von zuverläfiigen Wferdeaeichirren, und wenn ivir ums eine ries 


* 
ahlt. 


Dargains Fur 
Mia 
zuunien und Rie 


reſervirt; 


ungewöhnliche 


> Yun * di Ar ange y . 

60 Prozent fichern, bedentet 
4 „a, ..Maitiäesn nn ae An a un & aus 3 

und Männer:Reitlättel, cine große Tirantität von Hallern, Zäu 


poiitivden Griparnis don 
Inn 

Damen 
deckt 


nd die Zutunft, denn es iſt ſelten, daß ſolche rare Bargains geboten werden. 


Sat 


u 10.00 
65€ 

Ic 

“"35e 

1.45 
2.50 


;s DD 
; 


| 
| 
| 
17.75 | 


herabgeſegten P 


riveted 


> + W y I 5 

Zerret Bade, | j nt Yeder, 
‚ J3öllige Blind | 

diejer 


22.75 
21.50 


arneß, Izölliger Sattel, 


oe 18,00 


BartiesS— 12 Oualttät Hafftern, gemacht 
14301. fhwarzem Yeder, gut rt 
erwiejen hat 


Dutzend gute 

riveted, die 
als zufriedenſtellend Preis nur 
Partie 1) Tugend aut g 
jomwerem Leder, 1} 3: 


um fir fange Zeit braudbar ; 


13230 emadıte Daltterı aus erirc 
zollige 


mit fol⸗ 


.r ten mn‘ n 
rineted, ı io g 


Partie 10— 

Leder, gute Länge 

dauerhaft, ivezielleer Wrets nur 
‘ 

Bartie 11 

tes Fabrikat, mit 

wir beijere Werrbe offerirt zu 

Partie 12 

Manner, Leder-Sitz, voll padded, 

die Sorte, die im Retail theurer verkauft wird 


Zpriten ttef 


Kniehorn und 





- Eine große Wrzabl engliiiger Reitfättel f 


die neneiten une populariten 


12.75 


Yacons, 


Drei riefige Siaarren- Einkäufe offerirt, 


jeder dapon follte hinreichend jein, eine Ma 


fe iparjamer Käufer anzuziehen; 50,000 Benefactor Zigarren, gemact von der Ameris 


can Gigar Eo., 200,000 ®. £ M. Railway Zigarren, und eine große Cuantität von wohlbefannten angezeigten 5c Marten, alle zu 


gründlichen Herabfegungen von Wholejale = 
oder irgend einem anderen Laden feit langer 
MWeijen genügt ein Wort“. Ter Rortheil ift 


| 
| 
| 


Benefactor: Zigarren. 


Ein Einkauf von 50,000 Zigarren von der 
wohlbefannten Benefactor Zigarre von der 
American Cigar Co., New Norf; Deren 
hochfeine Seed- und Havanasgigarren, bei 
Hand gemadht, Major:Größe, reg. 
3 für 25c verkauft, Samftags jpe3. hc 
Preife; Kifte mit 50,$2.45; Stüd 


KZau-Tabak. 


e Newsboy, der Pfd...... 
Jolly Tar, per Vid.. 


Aismet, per 


Viper Heidiied, Bir 
Sterling Fine Gut, Did 
Scaitens Audw’t, Bid 


Preiien gefauft. E35 ift ohne Frage der größte Verfauf von Zigarren, der in dieſem 
Zeit ftattgefunden hat. Yegt Vorrath ein, fo lange hr foldhe Gelegenheit habt. „Dem 
einfeuchtend genug, wenn Shr Die Preije betragtet. 


Eifenbahn: Zigarren. 


200,000 3. & M. Railway Zigarren, New Porter 
Tabrifat, garantirt lange Cinlage, volle Größe Fi: 
garen, gut ziehende Zigarren, zu einem Preis ge: 
tfauft, der-es uns ermöglicht, fie morgen wie folgt 


f : 3 
zu verkaufen 217; aife für ODec 


Per 1,000, 
Wohlbekannte 5e Zigarren. 


mit 50 850; 

Geo. W. Childs, Improved Punch, Pete Dailey, 
Late View Roſe, Cremo, National Square u. Mo— 
nogram Zigarren; ſind ſo wohlbekannt, daß ſie kei— 
ne Beſchreibung nöthig haben es genügt, den Preis 


für morgen zu jagen: 2 
für C Vallens, unver⸗ 


1,000, 830; Kiſte 50 für 2a For de 
Beifen-Berfauf— Alles echte Brier und Dlivenhofz-Bfeifen —| eihliche reine Havana⸗ Zigar⸗ 
jeres Vreiſes werth, Auswadl für dieſen Vertauf, 
Te | mit 50, 
Rauch-Tabak. 
TDufe’s Kamen, 123 U, 9 2...35e Biowbon, 12:3 U., 9 Rad... 
Barfer, 6 PBadete Buif Durbem, 13 Um., 9 


1.50 ; 
1,500 im Ganzen, alle Facons und Mufler, gerade und gebo— Maiettic 2 für 25 ö 
—* Horn: u. Geflwioid-Spigen, oas Deppelte un: Be ren, Majeftic, 2 für 25c Größe, 
10e per Stüd oder 3 für > jest 3 für 256; Rifte 4 00 
100 Groß altmodifche Ihonpfeifen, Groß, 75e; Did + 
Dutes Mir., 1 2:3liny., 9 Bad. 33e Nepn, 12-3 linz., 9 Pad 
Bed’3 Sumt’g., 12:3 U., 9 2...30e Emi-t TipZor, 12:3 4,9 %2.. 
Mail Pouch 123 14,9 33e Senjarion, 12:3 Unz., 9 Pad... 
Gient, an s Seel R.Rorolina, Möut. * 


Bid 





Siliman’s Preife find immer niedriger als anderswo für Diejelbe 
Sualität Waaren. 


Feine Männer-Hoſen, mittelſchwer, 


in allen begehrten Stoffen, 
gem acht 
ein Paar in dieſe 
—— ſpez 


ö— ————————————— ——— —— —— 


Männer-Anzüge, 
rantirt reinwoll. 
hübſch geſtr eifte, 
und tade 


frei gemacht 


Uoſes 


> is mfrı 2 
zunglings 


CEheviots, Orford 


ö— —— — — — —— 


Eine weitere 


Knaben 


Gute Aleiber N 


find bier billiger als anderswo. 


hr wiht es, wenn Ihr ie dieſes 
Departement beſucht habt..... 
Nach einer geſchäftigen Saiſon ſind gewiſſe Par: 
tien übriggeblieben, die geräumt werden müſſen. 


Ihr mögt Euch wundern über dieſe ſchmachvollen Ber: 
ſchleuderungs-Preiſe, aber ganz gleich, 
die Waren find Hier und Die niedrigen Breife aud. 


elegant 

Caſſimeres 
karrirte 
Paſſen 


Ar nzüge 
Vicunas un 


ter Facon gemacht und be 


tie iſt weniger als 57 werth, Samſtag gehen alle 6 83. 98 
BR an ua en en ee er An 


Partie Muſt 


Kleider -Geſchäft iſt von uns gekauft worden. 


eider 


jedes Paar von reiner Wolle, tadellos geſchneidert, 
hübſche dunkle Karrirungen, Streifen — ſchlichte Farben, 
mit franz. 
r Partie weniger 
iell für Samſtage. 


ß ugeſch titten, nicht 


“1.19 


Facon, ga⸗ 
Cheviots u. Tweeds, 
‚Effelte ‚ alle Größen, 


derungen "G4, 69 


Alter 14 bis blaue und jchiwarze 
d fancy Caſſimeres, in elegan— 
nicht ein Anzug in —— Par— 


formge ma 


werth 


Tailleband, 


geſchne in —— 
und ſ 


garan 
—19 


eſetzt 


52.69 


offerirt worden find. Wir gas 
gefitttert mit jchiverem 

genäht mit reiner 
auf Mode’ und Arbeit gerade jo 
Zu baben in Gher 6 


belle und Dunkle 


durchaus ganzwollen 


geſchneidert, d durchweg 


lay Wor⸗ 


Far— 


prominenten 
In 


er-Anzüge von einem 


dieſer Partie jind nur Do, ppelbrüſti ge Facons, aber die Muſter 


ſind die beſten, 


iſt in der ſchönſten 
reiner Wolle und ſehr 
von 7 
3.50 werth — ſo lange ſie vorhalten 


und mittleren Farben, die Größen ſind 


pofitiv $ 


die wir jeirals 


wfauft haben und jeder Anyırg 
ſchn pers jie find garantirt von 


dauerhaft wir haben ſie in hellen 


bis ° Anzüge find ed 
muge ine R1.48 


Weiſe 0 


16 


ö— —— — —— —— 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Second in Command“. 
8.-Caſtle Square Opera 


> ft, 
„x 
c 


& © 
ges 


rb o r n. — A King and a few Dules. 
iders.— —* Chriſto“. 
d Opera Houſe.— Miranda“. 
Northern. — Die Yiliputaner 
Tranıps“, 
9.—. The Fatal Wedding“. 
u 
8i8. — „Ihe New Yorkers« 
eum. — Sportsman’s Shome. 
Berne jeden Abend und 
adhmittags. 
bicago Urr inftitute. — freie Beluchss 
tage Mittiwoh, Eamftag und Eonutag. 
teld Coıumbıan Musi eith. 
end Ennntaas ift der @intritt foitenfrei. 


u» 8 
an.e 
STE 


in 


S 


Sonntag auf 


2 22 


a a sense aa 
- mn 
3” -———n 


— Samftag3 


LEoralbericht. 


Prinz Heinrichs Empfang. 


Die beim Trinkſpruch des Prinzen zu be— 
nutzende Weinſorte führt zu einem 
lebhaften Meinungsaustauſch. 

Die hochwichtige Fra welche zur 
Zeit den Mitgliedern d Vollziehungs- 
ausſchuſſes die Köpfe richt, denen 
die Vorbereitungen für den n Empfang 
bes Prinzen Heinrich übert pur 
ben, ift die, mit welcher Meinfo rte der 
Prinz gelegentlich des ıdm zu Ehren 
zu gebenven Banfeits den Trinkjprud 
auf Amerifa —— ſoll. Dieſe an 
und für ſich benſächliche Ange 


Be 
— 
zer 
r 


5 
agen 


tehr ı 


Jegenheit hat in u Teht ten Tagen zu 
und Mei— 


mehr Aus —— 
nungsverſchie denheiten Anlaß gegeben, 
als viele der weſentlichen — 
des Empfanges. Man ſetzt nämlich 
poraus, daß der Trin tſpru ch des Prin— 
zen den Mittelpunkt des In tere es bil 
ben wird und ilt jehr bejorat, —*— 
bei auch nicht die unbedeutendile I Takt⸗ 
loſigkeit begangen werden ſoll. 
Weinliſte wird natürlich verſchiedene 
Sorten aufweiſen, und der Prinz wird 
die Gelegenheit haben, während des 
Mahles ſeinen Geſchmack zu befriedigen. 
Allein bei ſeinem Trinkſpruch auf Ame— 
rika ſollte, wie Einige meinen, ein Ge— 
tränk zur Verwendung gelangen, dem 
eine ſinnbildliche Bedeutung nicht ab— 
geht, es ſollte mit anderen Worten 
Rheinwein dabei benutzt werden. An— 
dere find aber der — daß Cham— 
pagner paſſender ſei. Da amerikaniſcher 
Wein angeblich nicht in Betracht 
kommt, ſo ſpitzt ſich die ganze Sache 
auf die Frage zu, ob Rheinwein oder 
Champagner gewählt werden ſoll. 
Die Vertreter verſchiedener Weinhäuſer 
haben inzwiſchen ein reges Intereſſe an 
der Entſcheidung dieſer Angelegenheit 
genommen. 

Geſtern Abend wurden vom Arran— 
gementskomite mehrere Einzelheiten an⸗ 
geordnet. So z. B. wurde beſtimmt, 
daß die Kutſche des Prinzen bei ſeiner 
Ankunft auf dem Bahnhofe genau dem 
Haupieingang gegenüber halten ſolle 
und daß von dem Zeitpunkt, da er die 
uiſche beſteigt, bis zu dem Augenblick, 
in welchem er im Auditorium— -Hotel 


ii 


at 


in 
Eintehr hält, er beftändig vonPoliziften 
umgeben fein fol. Die ganze Länge der 
Marſchroute, auf welcher er nach dem 
Hotel fährt, wird außerdem von Polis 
ziften bewacht werben. Auf dem Bahn 
bofe wird bie Polizei ein Dreied bilden, 
innerhalb defien der Prinz in Empfang 
genommen werden wird. Cine von 
Eol. Young befehligte Kavallerie-Ab- 
tbeilung von 50 Mann wird auf der 
Meftfeite der Canal Sir. Aufftellung 
nehmen und an ber&de von Canal Str. 
und Jadjon Boulevard wird eine Ab- 
tbeilung beritiener Parkpoliziften ſich 
der übrigen Polizei anjchliehen. 2 
ber öftlichen Auffahrt der Jackſon Bou 
levarb-Briüde wird ebenfalls ein Kom- 
‚mando berittener Polizei bereit ftehen 
i and an ber Spiße der Kavallerietruppe 


.- 


„be } 


| worden, 


Das | 


Die | 


| fannte Frauenarzt 
ı aus Nem 


. Zumor-Oper 


nach dem Hotel 
an get ommen, werden 
Vorandreiienben ziſten etwa 
im Straßenübergang der Congreß 
Sir quer liber der Yichigan Avenue 
Aufſtellung nehmen. Die Reihenfolge 
der Kutſchen iſt noch nicht ſeſigeſetzt 
wird aber in einigen Tagen be— 
kannt gegeben werden. Um Mißver— 
ſtändniſſen und etwaiger Verwirrung 
vorzubeugen, werden allen Damen ge— 
druckte Anweiſungen in die Hände ge— 
gt ben erben, mil dem Empfange 
bes Brinzen zu thun Gaben. 
13 wird 
bildenden ehemaligen 


* 


chen Wrmzes h 


> Suaes 


Dort 
vViLü 


Poli 


3 
DIE 


Der vrn 


8—*45 
deut! ren, 


urchfah welche 
mit heſ Rn radeln verjeben Die 
ganze Marichlinie eı — werde 
Die are a Nähte arte Mannfchaft 
wird von Auguft Eiche mann, 2. Tanzer 
und Martin Gap befebliat werben. 
Dos Aomite einigte fich geftern dakin, 
daß nach dem aropßen Ball fein Di- 
7 „tom ern nur ein „Luncheon“ feroirt 
n jole, an welchem fich der 'Brinz 
olge betheiligen würden. 
ch 


befeß 


+ 
Besten, 


or a 
den E moſe ng = 
> 


we 
die Geſangsfeier in 
der Waffenhalle des Erſten Regiments 
růſten And wegen der Ausfhmüdung 
Halle in nicht geringer Verlegenbeit, 
die Mittel hierzu fehlen. Man 
glaubte anfanas, dak 8600 vollauf ge— 
nügen — hat nun aber die Ent— 
deckung ge emacht, daß . mehr 
Geld f hierz ı erforderlich ift. Die Klage 
wird nun hefübrt dab zu biel Geld auf 
das Auditorium verwandt worden ſei 
und daß die Dekorationen der Waffen— 
halle darunter zu leiden hätten. Das 
Finanzkomite wird deshalb nächſtens 
um Abhilfe beſtürmt werden. 
—— —— 


Für leidende Frauen von Intereſſe 
dürfte es ſein, zu erfahren, daß der be— 
Dr. Rudolf Heyſe 
VYork geſtern in Chicago an— 
gekommen iſt, um hier eine ſchwere 
ration vorzunehmen. Der 
Ruf dieſes Arztes, 
erſt im vorigen Jahre ſeine Stellung 
als erſter Aſſiſtenz-Arzt an der Uni— 
verſitäts-Frauentlinik zu Leipzig auf⸗ 
gegeben hat, um ſich in New York eine 
eigene Praris zu gründen, ift ſchon 
jetzt ſo anerkannt, daß ſein Rath in 
vielen jchmwiertgen Fallen begehrt wird. 
Daher follte jede leivende Frau die 
Gelegenheit benüten, jich von diefem 
Arzte gründlich unterfuchen zu laffen. 
Dr. Henje ilt in Chicago im Sherman 
Houfe (Ede South Clark und Ran- 
dolph Street) abgeftiegen und fann 
dort Sonntag und Montaa, den 23. 
und 24. Februar, von Morgens 9 
Uhr bis Abends 8 Uhr foftenfrei fon- 
Jultirt werden. 
ne 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


a. H. Hill & Co. einſtöckige Frame-Cottage, 
Drat⸗ Aben S1800. 
Abe Klee & Son, einftödige Brid: 
Genter Ane., $1400. 
6 N und FW. Kempe, zweiftödiges kt 
— diges Framehaus, 
92 Granville Ave., 8W00. 
James E. Marek, jweiftödiges 
Turner Ave, KOM, 
Franf Mara, dreiftödiges Bridgebäude, 
EStr., $10,000. 
Frank E. Bates, „einfödige YramesGottage, 
_ Elizabeth Str., 81000. 
€. 8. Wrigbt, ei Initödige Brick⸗Cottage, 
Ave., *8120. 
u 9. Anderjon, zweiftöfige Brid-Giekereigebäude, 
N. Ann Str., BMW. 
Kocfter & Zander, drei einftödige Frame-Cottages, 
OR, 72, TEN. 4. Et., IR, 
—-— — ⸗ 


Sheidungsflagen 
wurden anbängig gemadht von: 
Earl gegen Anna Marie Geigel, wegen Verlaſſens; 
Louiſe gegen Alexander Storts, wegen PRerlariens, 
; graujamer Bebandlung und Ehebruchs Annie GR. 
gegen Joſeph I Xoovie, wegen Berlafiene: Mac 2. 
gegen Cyrus F. Yeapitt, wegen Ehebruchs Sophie 
gegen EHaries W, KWıdards, wegen: Verlafiens, 


— 
der 


da ihnen 


2530 
Barn, 68 N. 
Brichgebäude, 1169 
728 Throop 
719 
1887 Ogden 


Dasſelbe Grundſtück, A. 


Dasſelbe 


Cornell Str., 49 


e ich bauptlächlih auf | 


troßdem bderfelbe | 


ı Edmund D. 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den ?1. Februar 1902. 


(Eingefandt.) 
Rheinländer-Stchrans. 


Der Rheinische Verein hat in feiner 
lebten Verfammlung auf allgemeines 
Verlangen beichloffen, noch eine große 


und lette Narren-Sibung, verbunden 


mit Lätare = Feier, am Sonntag, den 


ı 9. März, Nachmittags 3 Uhr, 11 Min,, 
ı in Vondorff3 Halle, 


Ede North) Ave. 
und Haljtev Str., abzuhalten. Der 
Elfer-Rath wird Alles aufdieten, mas 
in feinen Kräften jteht, um Die bor= 
bergegangenen Narren-Situngen meit 
zu übertreffen. E3 werden zwei groß= 
artige Vühnenftüde zur Aufführung 
gelangen, und zivar ein Spettafelftüd, 
betitelt: „Der Bomery Saloon”, und 
eine Aufführung Bonner Studenten, 
melche in vollem Wichs dem Rheiniſchen 
Verein ihre Aufwartung machen. Der 
Eintritt beträgt, mie vorher, nur 15 
Gents, wofür Jeder eine Kappe erhält. 

Das närrifche Komite. 


Der Grundeigentpgumsimarts. 


Bolgende Grundeigentbumssllebertrogungen in ber 
Höbe von $10W und Darüber wurden amtlich eins 
getragen: 
Vernon Ave., 

163x124, K. 


692 F. nördl. von 39. Str., Wefifr., 

Mt. Komwalsfi an Ghas. %. French, $1 

Kedzie WUve., 321 %. nördl. von Wabanjia Äve., 
Weitfront, 23x10, W. R. Smith an Dina WM. 
Hancad, S30WV. 

Princeton Ave, Siüdmeitede 70. N. 
x. Price u. U. an Kate M. 
Sıunditude 4631-463 Calumet Ave., 50X128, 
ward Mandel an Wın. U, Hanne, 824,000. 
Calumet Ave., 198 F. nördl. von 51. Str., Weitfr., 
1%X127.67, Gatherine E. Wallace an Joſeph N. 

Barfer, 25,000. 

Sheridan Drive, 30 FF. nördl. 
Sitfennt, 100x150, 8. D. Ricboljon an 
Terrill, $11,000. 

e. 


Str., 48x82, 
Sodwood, 25400. 
Ed⸗ 


von Glenlake Ave., 
A. S. 


Terrill an John Hewitt, 


Sacramento Avbe., 20 Acres, 
VLarned an James und Henry 


sl. 

31. Str., Nordoſtecke 
Nachlaß von E. C. 
B. Maxwell, 710 

Dae ſeide Grunditück, 
ſelben, 811,250. 

Grundſtück, 
u. U. an Diejelben, 333,750. 

Arthington tSr., 200 . weit. von Genter Xpe,, 
Nordfront, 25X125, May E. Waters an Xojephine 
Forbes, 4000. 


— 


Samuel S. Greeley an Die— 


Erben des Edwin E. Larned 


Nordfr., 


3. ditl. von Eliton Ave., 
24x10, 5. W Kopinsti, 


3. Voettcher an Stanislaus 
$2100. 
Enterald Ave, Südieitede 56. Str., Titiront, IX 
120, John N. Need an Youis Ambler, $2600. 
45. Str., 1W %. öitl. von Wallace Ste., Nordfront, 
25x125, U. Galowell an Chas. ®. Galdwell, $1. 
Dasjeide Grunditüd, Chas. PB. Galdwell an Thomas 
A. Murphy, 4500. 
Greenwich Str., 236 F. öſtl. von Leavitt 
front, 24X100, 3, Loydl an Thomas 


Str., Nord⸗ 
R. Biſhop, 


Weſtfront, 
John Siniger, 


2. 


Huron Str., 192 F. weftl. von Robey Str., 
24X100, People's 2. and %. Ajjociation an 
na Mestirn, KUN. 

Indiana loe,, 248 5. Tüdl.. von 3. Str., Oſtfr., 
50x 160,7, 3. Tyrxell an Maynard an Cheney, s1. 

Johnſon Str., 25 F. le... bon 12. Str., Oitfront, 

23x10, 3. ©. Martin an Xofeph Keller, $H00. 

Zangley Ave, 198 F jüdl. von 44. Str., Oftfront, 
18126, €. ©. Davis an Mary T. Kibben, OH, 

Maud Ave, 350 5 ir. jüdöftl. von Cägood Str., Weit: 
front, 19), E. F. Hacker an Henry W. Mar— 
bach *5046. 

—— Ave., 316 F. weſtl. von Halſted Str., Nord— 
front, 2)125, John Burk an Henry C. Apfelbach 
on, 


. jüdl. von 19. Str., 
Kennedy jr. an 


Südfr., 
Rojas 


5. jüdl. von 52. Str,, 


J. Brydges an Julia M. 


M. Fiſher an 


Sitfront 
Fiſher 
Grundſtück, Julia Nufla 
s12%0. 
Nordiweitele Sheffield Ape., 
x. Nodum u. A. 
87100. 
192 F. öſtl. von 
P. Kolacek an Jindrich J. 
Ave., 917 F. ſüdl. von 4. 
60 F. bis zum Wegerecht der J. C. B 
Knecht an Guſtav Knecht, 812, 000. 
tr., 101 F. öſtl. von Lincoln Str., Südfront, 
M. Wallace an Raul Schulte, 8250. 
99 5%. nördl. von Augufta Str., Welt: 
DM. Rablis u. U. an Wm. F 


Blond 9, ©. 
. J. Gerner, SEM. 

yer Ayc., 108 F. füdl. don MWabanfia Ave., MX 

Oſtfront, J. W. Eckman an Chas. Read, 240 

Dosſelbe Grundſtück, Chas. Read an Emma Eckma 

sam. 

heridan 


wyer, 


orth Ave., 


Wood Str., Nordfront 
Zitmik, 82550 
Pl., Weſtft. 
ahn, 


1712 
O ar aa a 
smi 


9. Carpenter an 


, Xot 9, 


Ra 


300 F. nördl. von Hollywood Ape., 
F. Durch bis zum Sce, I. %. Tod: 

M. Kamp, 8487. 
175 F. weſitlh. von 
A. Schimmerowski 


Drive, 


Belden 
an 


Ave. 
John 
—— Madiſon Ave. 248)125, F. 
en katholiſchenBiſchof von Chi cago, *1. 
166 F. ſüdl. von 2, Str., Sitfront, 
x. Kenealy an Franf Kirhman, "81000. 
6, 8 &. nördl. von 105. Etr,, Oftfe., 
G. Barnard an Chas. A. Grimes, 


Str., 87 F. öſtl. von Heyne Ave., 
‚ 625x099, ©. D, Tippett an Harry W. 


203x171, 
Gavanagb 


und anDdes 


222 Wabaſh Ave., 
an 


A Agnes 
5000. 
gu. Dit 


Burk, 


Weſtfr., 


105: F. ſüdl. von 3. Str., 
. L. Apelbach an John T. 


nördl. von 97. Str., 
Schikora an Joſef Schikora, 1500. 
öſtl. von Albany Ave., Nords 
NR. Gorwitb an Geo.M.Hougb, 


6 F. 


Str. 120125, und 
alle in der Car Shop Sub⸗ 
Telford Burnham an John 


Südweſtecke 130. 
Bauſtellen, 


Ontario Ave,, 
131 weitere { 
Divifion zu Degewiich, 
Scorae ir., B1.000. 

GSrundftüf 301 Frie Str., 

22,000. 


SOXIMN, Derielbe an Dene 

be en 

62. Str., 37°. öſtl. 
Südfront, 5150, 
„ Martha J Boardman, 821,000. 
Indiana Ave., 22 F. ſüdl. von 40. Str., 
25* 177, Frances M. Barker an Catherine €. 


lace, ST. 
Pauline Etr., Südoitede FI Str., Weftfront, 94X 
Hanſen, $20,000. 


64, Anna Deutfh an Carl 
Str., 297 %. dur bis 


Lun iber Str., Nordoſtecke 18. 
zum Südarm des FFrlujjes, William U. Hapemener 
an die Ameri can Sugar Refinina @o., $1. 

Sie Uve., 291 F. meitl. von Sheffield Ave, Südfr., 
66XI125, und anderes Eigenthum, Sidney Roiens 
feld an Emma Rofenteld, $6000. 

Aihland Ave., 385 F. nördl. von Taylor Str., MWefts 
front, 4XOL, W. RK. Tomas an Samuel Phillips 


fon, 000. 
Evans Wpe., 166 F. füdl. von 44. Str, Oftiront, 
IZXTR, EN. Frlaaler an Annie MeBreen, 0m. 
Drerel Ave., 216 $. füdl. von 76. Str., Oitir., 5X 
125, 9. J. Erwin an Chris Fandrie, K1000, 
Aberdeen Str., 75 F. nördl. von 54. Str., Oſtfr., 
IAM. A. Callahan an Bridget Driscoll, 82000. 
Grand Ave., 120 F. ſüdöſtl. von Springfield Ave., 
Südweſtfront, ZUAIB., J. Siniger an Thomas P. 
Kennedy, jr., FLO. 
Albland Ave, SI F. nördl. von Wolfram Str., 
Oftiront, 5OX124, William 4. Hannes an Edivard 
Mendel, LO. 

Afdland Ave., 08 F. jüdl. von 69, Str., Meftfront, 
XI2I. 8. KR. Lane an Milfiam Fries, $1000, 
Grenibaw Str.. 316 5. Öftl. von Garfield Bouf., 
Nordfront, 50x14, M. NRapnor an Frank 


Roth, 8100. 

Green Yan Ave., Nordwefteke 9. Str., Dftfr., 3X 
140, Michael Schwarz an Bertha Schivarz, 3150. 
Ontario Ave., 192 F. nördl. von 8. Str,, MWeftfr., 
2124, T. Zdzieblowski an Michael Rozansti, 
81059. 


ſel 
vom J. C. Bahn⸗Wegerecht, 
Wan. T. Miller u. A. an 


Oſtfront, 
Wal⸗ 


— —— — 
Banferott:Erflärungen. 


Um Eutlaftung von ihren Verbindlichleiten fudhen 
im Bunde3:Diftrifts-Gericht nad: 


Kohn Dufet; 825,700 Schulden, $200 PBeitände. 
Reuben D. Con—$6509 Schulden, KM Beftände. 


! David Lenin: 800 Schulden, $300 Beitände. 


Moyer; 24 Schulden, K100 Beftände. 
Keoab: FIN Schulden, keine Beftänbe. 

Bernheim Bros. und Andere fuhen um Einfeitimg 
des Banterott = Rerfahren® gegen Edward Dalv 
nah, an den fie Schuldforderungen im Betrage 
von $1300 haben. 

— ee —— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen 
Drutichen, über deren Xod 
Meldung zuging: 


Beit, Guftan, 79 3 5* Evanſton Ave. 

Eul, Kunigunde, WI., 157 24. Place. 

Feldftein, Yofeph, 23 2., in. —— Str. 
Greenbaum, Bernard, 50 J. 3228 Prairie Ape. 
Gerber, Xennie, 3, 616 N. Weitern Ude. 
Hollenbed, Yiaac, —* 3. Coot County Hoſpital. 
Heintz, Edward, 463J 1806 Kimball Ave. 
Heiland, Augufta, 26 Br. 411 Roscoe Str. 
Dinier, er W. en &., 5815 Superior Str. 
Marion E., 5 I, Chicago Bea Hotel. 

Kabitte, Peter, 52 ., 164 Noble Str. 

Lenta, Amelia, 60 %., 504 Ubland Str. 

Mies, Emilie, 43 I, 3345 Mapleivood Une. 
Mechlenberg, Julius $., 1033 N. California Ave. 
Moses, Rachel, 61 F-, 19 Liberty Str. 
Regel, Lorenz, 37 I-, a 22. Place. 

Obnitein, Siebore, 57 2%, 389 40. Str. 
Rinne, Alma, 23 3857 Cottage Grove Abe. 
Suertb, Anna, 57 Da Eming Ave. und 102, Str, 
Strocmer, Eda, 38 I., 2337 Sakings Str. 
Schmidt, yerdinand, 56 N., 1829 ‚Gieremont Ave. 
Sell, Marp Y., 59. 3., 3032 Loomis Str. 
Stalova, Marie, 80 N. 2 * n Str, 
Senete, Mary, 42 ®. 52. 

Schwars, Sam, 8 3., 234 F —— Str. 
Wainer, Emma D., 50 3., 91 18. Str, 

Wagner, Mary, Ta 2 „Wetten Ape. 

Winternib, Aulius, 0 3618 LaSalle Str, 
gint, Jahn, 7 12 3. 308 Vbredeen Er, 


Mifflin R. 


wir die Namen der 
dem Gefundpeitsant 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik, 1 Sent das Bert.) 


Darftberidt. 


Chicago, den 21. Februar 1902. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) : 
Winterweizen, Nr. % roh, IH M- 
3, toth, 72-828; Nr, 2, hart, 76-78; Nr. 3 
bart, 7 74 - 6e. 
Sommerweizen, Nr. 
75-18; Nr. 3, 70 6. 
Mehl, Winter-Watents, 
„Sard Patents“, $3.60-$3.80; 
ten, $4.20. 
Mais, Nr. 5 59596; Nr. 3, gelb, 
Hafer, Nr. 2, 424-420; Nr. 2, weiß, 
Nr. 3, iake: Nr. 3, meib, HI—R: 
weiß, 4—Hke. 


Heu (Berfanf auf den Geleifen— Beltes Timotby: 
813.50-814.00; Nr. 1, $12.50-813.00; Nr. 2, 
*11.00-—-$12.00: Nr. 3, 810.00 $10.: 50; beſtes 


Praitie, $11.00-811.50: do., Nr. 1. 88.00 
$10.50; Nr. 2, $7.50-—$9.00: Nr. 3, 87.00-88.00; 


Nr. 4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weiyen, Mai Juli 
Mais, Mai 61e; Juli 614e; 
Hafer, Mai Ile; Juli 36jc; 

zrovinonen 
Mai 89.40; Auli 
Mai 8.45; Juli 68. 522 
ch w J— 
.82 


Srfte Hand Brotbäder auf's Land. Ver— 
heiratbeter vorgezogen. Lohn *17. Bew — 


tet. Rachzufragen: 412 Webſter Abe. Flat. 
. Guter 


Verlangt: 


1, 7-77; Ne. 2, — 


83.80-51.00 da3 
befondere 


Verlangt: 
TAN. 


Fin Abbügler an Röden. Sohn. 


Tab: Wood Str., Ecke MeReynolds. 
Mars 


| 

| 

\ 

Verlangt: Gin guter Zunge an Gafes und Piss 
| euits, eier der jchon in der Bäderei gearbeitet bat. 
! 

I 

I 

! 


504-594. 
433 36; 
Nr. 4, 


as Clybourn Place, nahe Wood Str. 
Starker Junge oder alter Mann, um 
1134 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: 
wär eriwagen zu fabren. 


Ein guter Schneider in der Sürbsrei 


Verlangt: 
423 Oft Tivifion Str. 


von N. Peiiert, 


erlangt: Ein Mann für allgemeine Kichenarbeit. 
AIR Wells Str. 


erlanat: Junger Mann an Gates. 91 Oft Chi: 


783e; Sept. Trie. cago Ave. NE 
Verlanat: Aunge, an Gafes zu helfen. 
Ssland Ave. 


Te: * 


588 Due 
fria 


Spopbofen. 


"Suter _Pügfer an feinen 
Str. 


Verlangt: 
N. Leavitt 


Wagenſchmied Helfer. 


fria 


8 Meit Harri- 
fria 


20.52}; 174 


Schmalz 

Een 

Gepöfel 
*15. 674: 


Verlangt: 
fon Str. 


a 


Terlangt: Junger Päüder an Brot und Bis cuits 
73) Southport ve, 


Marbie Entter und Fitter. Nahyuira: 


ut 8]: 
Scdiadtvien. 


Rindpieh. Beite „Beeves“ 
$7.00-—87.30 per 10 Pr: 
„Beeves“ und Export 


1000-180 Pfund, 8 
zuͤte bis ausgeſuchte eh. 
85.50-87.00: ges | gen: 3. u. 


Veder Co. 194 N. Union Str. 
tinge bis mittlere De — Verlangt: 3. Sand an Brot. 1570 Armi tage 9 Ave. 
gute fette Kühe, 3. Kälber, zum 


Schlachten, qute beite, 85.10-87.00; zur 
Zucht, gewöhnliche bis beite, 33.00-85.00. = 
Ehmeinme: Ausgejuchte bis beite (zum Berjand:), 
36.30—$6.40 per Id PBiund: gemöhnli he bis 
gute (Schlahthauswaare), 85. M-86. 30; ausge: | 
juchte für zyleiicher, 86.10-86.35; fortiete leichte | Verlangt: 
x: ere (150195 Pfund), 35.70-80.05. ne Arbeit 
Schafe: Ervort Mutior Schafe und Jahrlinge. Stadt. u 
«5, 1085. 50 per 100 Rh : gute biS ausge: | Monroe Str. 7. 
judıte S: nmel, —— Verlangt: 
—— u — — “ Lohn $6 die Woche und Board, ohne Zimmer. Geht 
He, 66. 65. gerine 6 SV fi 
408, ! an, two zuleßt gearbeitet. Adr.: KR. 688 Abendpoft. 


re — Verlangt: Junge, um die vBadere zu erlernen.- - 
(Marktpreife an der S. Water Str.) | 144 Orteans Str. 
Bolterei:produfte. 


bıs 


etwa? bom 


oben. 


Berl angt: Ein junger Autcher, der 
Wurſtmachen verſteht. 70 Emerald Ave. 


Guter de uticher Schneider, für alleemet- 
lediger Dann. PBeftändige Arbeit in der 
Nahzufragen: Detmer Woolen Co., 2% 
Floor. fra 


Ein inter | Mann c an Brot und Gate. 


; gute bis ausges 
Lämmer, gute bis 
biz Mittelivaare, 


Verlang ngt: - Guter rt Junge für Arbeiten im Paint 


Tbop. 350-3653 5. Halfted Str. 


6 Maihini ften, grobe Arbeit, 
164 Ban Buren Str. 


Starter Junge in Grocerd 


Butter— 
„Sreamery“, ertra, per Biund 
Mr. l, per Pfund 2 2 
RES WEBER nennen 0.183—0.20 
„Dairy“, Cooleyg, per Wunderesee 0.24 
BE: EDER BIOBD ...uosnneeee — — 21 
Nr. 2, per Pfund 0.18% | 
„Ladies“, per Pfund.....orconcce» 0.153 
Padivaare, frifche, per Pfund 0.18 
ä ſe— 
Rahmkäſe, „Twins 
„Daiſies“, per Pfund 
„Veung American“, per Pfund.. 
Echteizer, per Pfund 
„Blocks?“, per Pfund 
Limburger, per Pfund 
Brick, der Pfund... 
ie t— 
Dier nachgedtſüfte Waare. der Ded. 
(Kiften eingefhlofien) — — 
Itiche Waate, mit Aorzng don Bers 
luſt (Kiſten zurüdgegeben) 


Geflügel, Kalbileiih, Bilde, Wild. 


fliüiget (lebenud)— 
Hübner, per Pfund 


Verlangt: 3 ber 


Stunde. 


Verlangt: 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein Schneider, erfahren i in aller Urbeit, 
nad) Wisconfin. Nahzufragen: B®. Kuppenbeimer & 
se Ftanklin und Jackſon Str. ſrſaſon 


Schreiner, gute Arbeiter « an DfficesEins | 
Melchior Bros., 6 Dayton Str. fra 


1t: Guter Mann für Büderwagen. Nur ein 
3054 Cottage Grove 
fria 


12815 möchentlich. 850 Gaih 


Gottichalt, 1100 —— 
ia 


Er 118.» 





0.100.102 
0.109%—0.11 

.. 0.11 —0.12 
0.1 


per Pfund.. Berlangt: 


richtungen. M 


Verlangt: 
ftetiger Manr: möge boripreden. 
Ave. 

Verlangt: 
Deroſit erfo 
Ave. 

Verlangt: Knaben im Alter von 15 bis 16 Jahren. 
Stetige Anftellung. Allinot® Diftrict Telephone 
Go: npanh, Sadjon Boulevard und "SaEalle Etr. 


Anteli genter Mann für Transport=Ges 
fria 


0.00.12 Kollettor 
rderlich. W. 





Verlangt: 
ic üft. 213 Fremont Str. 


Nerlang gt: Gin verbeiratheter junger Mann mit 
Heiner Familie, zum Fahren. 10 per Wodh: und 
Wohnung. Empfehlungen gewüniht. 144 W. Ran— 
dolpb Str., Commiifion Store. 


Verlandt; Caotebãader. 985 Armitage Aoe. 


er 
Iruthühner, per —————— 0.10% 
Onten, DE BiunB....00000use + 0.10 —0.103 
Günle, ver Sutend 5.50—10.00 
tlügel (gefblahtet und zugerichtet)— 
GRAUE, Die DIEND uses 0.093—10 
Rapauıen, per Bfund.........- one RM 5 
Enten, gute bis beſte, per Pfd.... 

Ganſe. beſte. ver Pfund — 
Truthühner, per Pfund........ — 

KRälber (geſchlahtet— 
50-60 Piund Gewicht, 
6-75 Piund Gewicht, 
100 Pfr. Gewicht 
3—110 Brd. Gewicht, 
Ic friſche 
Schwarzer Parih per Pfund 
Biderel, per Bfund..oeccnecee» — 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Qarih, per Pfund.. 
Uale, ver Pfund .. 

Wil d— 

Enten, Mallards, per Dutzend...... 
Enten, „Canvasbacks“, per Dutzend. 
Schnepfen, per Dutzend....... RE 
Plover, per Dukend 

Raninchen, per Dußendeuccn.. 
Hafen. der Dukend 

SOpoifum, dad Sti 

Milde Truthühner, per "Pfund — 
Bärenfleiſch, per Pfund 


Friſche Früchte. 


„Breenings*, befte, per Faß........ 

„Ben Davis“, per Faß 

„Baldmwins“, Nr. 1. 

sBONatDERB" ET 
Banamen--per Gehärge 
Zitronen—California, per Rifte.... 

Meifine, per Kifte 
DOrangen—fFloridas, per halbe Kiite 2 

Galifornia Navelz, per SKifte 23.50 —3.50 
BRRECE ME Dlibrcunrenn 3.00 —3.50 
Preißelbeeren — per Faß...... 5.00 —7.50 | 
Trauben-— 

Dlalaga, per Fäbchen zeuoconenonnse 
Erdbeeren, 


Gemüje. 


Prüffeler Sprottentohl, per Quart.... 0.15 
Rothe Rüben, neue, per Faß.......... 6.00 .50 
Kraut, die Tonne ounecc. ... ......... 18. 0020. 00 | 


Berlangt: Starter Nung» an . Brot. 4509 9 Went- 


worth Ave. 


2 qute Schmiede an Teichte "Gitterarbeit. 


Rerlangt: 
iron Eo., 37. Str. und Ste: 


Chicago Di 
wart pe. 


Verlangt: 
Orname ntal Iton Co., 


BVerlangt; Wiãhriger Junge in Apothete. Bi gar: 
rabee Str. 


 Verlangt: Br Hand an Cafes 


Kunftihloiier, Alätter- Arbeiter. Chicago 
31 Str. und Stewart Une. 


per Bfund.. 0.06 —0.00: 
der Pfund.. | 
per Pfund.. 0.074—0.08% 
per P’und.. 0.00 —0.094 


L 


. 145 Yarr aber Str. 
fria 

Verlangt: Knabe, ungefähr 15 Jahre alt, für a: 

brikarbeit. a. 8 . Qilas Go, 321 W. Late Str. 


Verlangt: F Junge, um Magen | zu fahren. 409 


Noscoe Str. 


Berlangt: 
ter ftetiger Mann. 


Berlangt: 
Farmarbeit 
mittags bei Geo. 


Verlangt: Mehrere Jungen im Finifbing Depart: 
16. und ist Str. dofrfa 


ment, Yabtif, 
Gin Bormann an Gates. 


sl 


BERSSS 


.unnnsnen.. .... 





sun 


.. nn renene« 


ss>es> 


82232 
bLL 


.. nennen ennene 


3.00 —5.50 
35.00-10.00 

2.08 
1.75 —2.0 
0.79 —0.0 
1.5 —2.75 
0.20 —0.25 

0.12% 
0.10 —0.13 


1. Hand Bäder an Gatet. Nur ein güs 


6120 Morgan Str. 


Mann gefegten Alters, 
Nachzufragen 
State Str. 


der die 
Nach⸗ 
doir 


Ein 
gründlich veritebt. 
Spilger, 4362 


..u... 


Uenfei— era 

Verlangt: Nachzufragen 
nah 4 Uhr Nachmittag. 1349 Belmoet Ave., nabe 
Sheffield Abe. 


Perlangt: ‘ 
tige Arbeit. 
Etr. * 

Verlangt: Ein Cakebäcker als 2. dand. 
664 Lincoln Ave. 


“ Berlangt: Guter verheiratheter Gemüfegärtner für 
ftetige Stellung an Serrichafts plag. Adr.: John 
Spalinger, 1300 King Str., La Groffe, Wisconsin. 

196, 1m 


3074 
doiria 


.uurnnenerenns 


Männer als Operators an Stirt3. Ste: 
Binsburg Brothers, 105-107 W.Adams 
_20b, 110% 


. Churan, 
dofr 


——— "Suter 
Gottage Grove Une. 


I VBerlangt‘ Agenten und Ausleger für neue Bücher 
und Zeitichriften für Chicago und auswärts. Mai, 
146 Wells Str. gfeh,Imt, 2 


erlangt‘ Knaben, 14 bi? 17 Jahre alt. Bute 
Stellung tür Tag: oder Nachtarbeit. Nehmt Yafe 
Str. Hohbahn und eleftriihe Bahn nah American 
Kan Fompany, Maymwood. 1522ib 


4.50 —6.00 


0.49 —0.50 Mann für Päderwagen. 


bir Faß. N. 2. 
Eauertrant, 40 Gallonen............ 5 
Mohrrüben, neue, Galifornia, per Era 
Blumenkohl, Galifornia, per Erate..... Ki 
Surfen, biefige, per Dukend uf 
Swtebeln, befte mweiße, per QAuibel..... 

Radieschen, per Dugend Pündchen..... 

Kopfialat, per Fat a 
Blattjalet, ger Kübel 
Ecllerie, Mid., feinfte, 5-6 Dutend.. 

Hielige, per Dugend i r 
JJ 3 3.00 —3.25 
Meterjilie, per Durend Pünddhen — 
Rüben, per Sad 0.85 —1.m 
Epinat, per 5.0 
Baitinafen, per ‘ 3 
A — —8 — 50 
Erbſen, grüne, California, 4 Körbe.... 1.50 
„Bie Plant“, das Dusend......... ... 0.49 —D.50 


Botnen: 
Grüne Schnittbohnen, der Aufbeltifte 4.0 —5.50 
Wachsbohnen, per Buſhel-Kiſte 4.00 —6.0 
Irodene „Beas*, auserlejene, Buihel. 1.63 —1.65 
nennen — ..0.... 1.0 —1.0 
Braune Ihmwedische —P............... 1.65 
Nothe Kidneys“ .. 1.75 —2.0 
Rartofieln. feintte NRural® und Burs 
banks, per Bufhel „.......... — 
Geringere Sorten, per ———— | 
Neue, Bermudas, per Faß | 
Süßkartoffeln, per Faß........... .... 2.50 4 | 


Berlangt: Männer und Frauen. 
| MUnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Mann und frau auf einer Farm, Frau 


Verlangt: 
1035 Weit 18. Str. 


für Hausarbeit. 


Prefier an SHofen, auch Majhinenmäd- 
Ajhland Ave. fria 


Verlangt: 
en. 742 N. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 
Gefudt: Guter Päüder an Arot und Rolls, 
ftändig, fucht Arbeit... 184 Clobourn Ape., 
bei Frant Weber. 


DER: Eriter Rlafie 
Pat. 539 Wieland Str. 


felbit= 
hinten, 
fria 


dofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Käden und wabriten. 


Erfabrene Stirtutacher. 
202 Oſt Van Buren Str. 


Lowenthal, 
21fb,1m 


Seiraths-Lizenfen. — 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offlee — 
des County-Clerks ansgeſtellt: 


Charlie Caſſebaum, Roſe Schulenberg, 
Harvehy Rietßz Eliſabeth Kear, 21, 21. 
Richard F ennis, Dorothea Roarf, 26, 
Walter D. Bender, Mildred M. rend, 
Emile Gerber, Myrtle Wheeler, 26, 21. 
Frank B. Smith, Elijabeth Kuehn, 25, 26. 
Tharles O. Elwood, Clara Donaldſon, 35, 25. 
Jacob _, Emma &. Galim 3, ze a 
Denni? Lomwery, Emma alimeaje, 34, 26. J Matchinen 

Garrett Bronfon, Tillie Qemter, 26, ®. Dinifion Etr., ee an Hoſen. 
Alva O. Patchin, Nellie M. MeCoh, 30, 24. —— 
Mar Augelt, Glara Mueller, 30, 24. “ Finifbers an Guflom- Holen. 

dv, fr,ia 


2 Verlangt: Maeihinen- undSandmädchen an Weiten. 
745 Elf Grove Ape., Bajement. irſa 


Verlangt: Mädchen für Fabritarbeit. Nachzufragen 
fofert, 16 Fullerton Ave. fria 


Verlangt: Kleidermacherin und gehrmädihen. Mrs. 
Mapjad, 734 Eipbourn Aoc., Mastenftore i 


Verlangt: : Frau oder Mädchen, das im Näben bes bes 
wandert ift. 308 Larrabee Str., 2. Flat. 


» 


a, 


2. 


26. 
2, 





26. 


220 @. 
dofrya 


15 ®. 


Thomas Kelly, Ethel Woods, 27, 21. 
Eharlie Hroßman, Roie Buisbere, 6. 20. 
Robert D. Moffat, Hulda M. Meig, 2 26, 
Abraham Glingerland Mary — A. 
Fred. Haas, Marp U. Miller, 49, 8. 

5 Nufiell Beinen, Mabel E. Par 2. 8, 24. 
Robert 6. Attinſon Rate Hahı, 2; 
Louid Rab, Sarah Fintelitein, 27, 3 
Guſtav Etier, Carrie Purke, 38, 31. 
Ames T. 


Verlangt: 
Jia: M. Jacobs, Lilian Lewis, % Madifon Str., Zimmer R. 
Martin Sorenfon, Yda _ 4 21. — ei 
Hugo Stein, Marp A. Bed, 30, 20. ‚Derlangt: Mädchen als Oderators an Stirts. Ste- 
Martin Hanifon, Beliie M. Gorham, 38, 9. tige Wrbeit. Ginsburg Brtboers, 105—107 M. 
Milliam eling, Emma — 5, W. Adams Str. 20fb, 0X 
Harry €. Camp, Margaret Camp, 36 er terlanat: Mäd Stetine 
Serome it Mahben, Serbe Uhl, 3, 24 — — Meike. Eicie 
% 3 8 Qrothers, 105 
Sohn Krainpit, Marie Szandi, 23, 18 17 ®. Adams Str. afb,1 x 
William E. Southmwortb, Margaret Sie U: a a en m 
Natban Meſſe, Rofie Shover, 23, 18. Verlangt: Gute Mafhinenhand an Suits, Gloats 
Fred E. Mitchell, Lodia J. Kram 3, 19. und Skirts. 98 Market Str., Zimmer 516, Weizen: 
Den) €. Rennolds, — — 31. bofer. doftia 
James Hum brey, Caura Gilbert . : — — 
Harry S. eu Ora M. Frant, 33, Verlangt: 8* Mafhinenmädden und Finiſhers an 
Wiltam Gould, Amalie A. Seibner, N 18. Hoſen. 657 Weit 14. Place. — —— Fb, Io 
Verlangt: Mädden an Strid-, Spul: und raid: 
ingeMafdinen. Auch erden Mädchen, welche bei 


Sand 
ftetige 
dijon 

Verlangt: ‚Erfahrene Slirtmacher und Finiſhers. 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. R. G. Batrett & 
Co. 25 Market Str. l5feb, Im&X 


näben können, angenommen. Sehr leichte und 
Beiäftigung. €. F. Baum Go., 22 €. Ma: 
Str., Ede Franflin. modjr 


Miner, Alice Moobdy, 7, 3. 

John X. Gafienbrod, Catharina Fieert 3, 

Charles M. Ryan, Katie Dlag, 49, 35. 

William Finucane, Iherefe Klein, 20, 18. 
Watfb, 21, 19. 


—— Irene Rad, 9, 27. 
rd A Be Verlangt: Aunges Mädchen, bei Hausarbeit zu bel- 
Frederid S. Challener, Ethel Wbite, 3, Eu fen. 387 Sedgwid Str. & . 
Antonio Seantifio, Maria Mufile, 48, 


m dam. Hill, 27, 38. Verlengt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre alt, 
an Burneh, ne — —A 2. leichte Hausarbeit. Nachzufragen im Drugſtore, 
Kohn Wennergren, Clin M. Kohlfttom, 36, %. Oft North Ave. 


Kohn T. Flanagen, Marz E. Ylanagan, 43, 29, Berlangt: Eine Frau für 


Frant Lindb, Oliva Peterion, 25, 2. 
Berbert Gran, Teffie Norton, 24, 26. Schumager, 4851 Dearborn Str. 
Edwin ®. Grabbe, Yarbara Welt, R, Verlangt: Deutiches Mädden, bei allgemeiner 


Xames €. Mullen, Afabraa Smith, D, Hausarbeit zu helfen. 3 in Familie. Dr. Dennifon, 
MWiliam 9. Klaas, Ava Schwerin, %, 117 Garfield Boulevard, nahe State. 


Garl Koobs, Aulia Hettih, 41, W. —— RE 
Fred Yemen Anna Sievert, 3, 19. Verlangt: Erfahrenes e ebrliches _ deuties Mädchen 


Nary Nidier, 3, 9. für allgemeine Hausarbeit. 2 in Familie. Nadhzufra: 
* hie T. Sils, 19, 16. gen Samftag, 791 R. Rodiwell Etr., 3. Flat. 


Soul 3 Groß, Bertda Brodd, Zi, = Verlangt: € 
—X Biihoff, Meta Seils, 2, 17. 37 lenat: Ein Minen 5 sur x Etüte der Geusfunn 


Henry Morrifon, Anna Neterfon, 32, 8. 
M I Eont rtba esta, * 23. Verlangt: Junges Mäpchen, bei Gausarbeit zu 
ichael Conter, Be teifen. kri Sa "Dinifion Ser. & 


Bernard PB. Rordberg, Minnie & Swanien, 2, 3 

George A. Smith, Lillian we 3 30 Verlangt: Einfaches jüdifches Mädchen in Heiner 
George E. Fowler, Klara * Famil e. 3657 ©. Halited Str. 
Rerlangt- Mäddpen, 


Kohn Follendore, Margaret — 32. 8. 
40 Weuls Str, 


Dugo Boldt, Grace Pole. 31, F- 
John Langmad, Emma Asber, 3, DM. 
Veriangt: Frau, einer MWöchnerin abznıar eten. 107 
* Socuft Str, ie Frantlin Str,, 1. lat. a 


Saasarbeit. 


„Verlangt: Geſchirrwaſcherin in Reſtaurant. 
586 N. Clark © Str. 


19, 
Lohn 


Hi r 
80 


Hausarbeit. Mrs, 


23. 
26. 
N. 


in Piringroom zu arbeiten. 
10 R. 24 
Fefſte F. Downs Bei Kallewab, 32, 2. 
Miliem 9. Evans "Reiiie Silmere, 2, 19. 
Arthur W. Eteveus, Firda 8. Thomas, 30, 26. 


| ‚Heiner 





ı Merlaiie Chicago. 


| Hinten 
Lunchmann ſucht ſtetigen 


wirtli 


Srundeigenthun und Säufer. 
unter Diefer Rubrik, . Cents da Worij 
Sermiändcreien. 


ER m berfanfen oder zu vertauichen: @i 
Risconitn, iehr bi Kg: Nahjufragen: 97 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allaemeinefanss 
arbeit. Guter Yobn. 1030 Winthrop Ape., Epgemater. 
Man nehme Govaniton elektriihe Gar bis Thorndale 
Ave. fria 


Farm in 
we RR, 
friaionmo 


Berlangt: Nun ass Mädchen zür gewöhnlihe Haus: 
arbeit. &80 Roll Str. 


yarmen mit Stof und ftchender 
für Ghicagoer Orundeigertbum. 119 
Simmer 2. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
26 W. 18. Str, fria 
Junges Mädchen, 
‚1046, N. Hoyne de. 


Verlangt: 
Nadzufragen 2 n 


Verlangt: 
zu helfen. 


bei leichte Hausarbeit 


Verlangt: — * gervöhnliche Hausarbeit. 
Fred Trojomwsty, Ede avitt und 34. Str. 


— für allgemeine 
1454 Barry Ave. 


Hausar 
nahe Giarf Str. 


Verlangt: 
Reine Wäjche. 


Terlangt: : Ein Mädchen für 
82.56 pro Woche. Nahzufragen: 651 
Ede Alhland Ave, S. Abrabamion. 


Nerlangt: Eine Hausbälterin für 
mit zmer Kindern, 16 Meilen von 
guten Lohn. Luther ſche vorgeyog 
am Sonntag, den 23., don 2 bis 5 
2. Str, 2: Floor, binten. 


Verlangt: Frau für allgemeine 
Yamilie. 3519 Brinceton Uve., 3. 


Gutes Mädchen 
Flat. 


Verlangt Fin Mädchen für t 
bis $4 pro Mode. Yorzuiprehen: 525 
— aa: bis 10 Uhr oder Rach mittag —— 
m. Kempf. 


Mm ädchen 
guter 
Str. 


Hausarbeit. 
Weit 12. 


verfauich: 
Bajement 
pe. 6 ar 


Zu 
Brid = 

| Eliton 
| Melmg 
Fullerton 


Berichledenes. 
Dabt Ihr Mauſer ju verkaufen. 
su vermiethen? Kommt für gute 
Wir zu immer Säujer an 
Pi fen don 10 kis 12 Uhr Bormitt 
Ko Es Se. Simmer sund6, 8 
Norbiweit:Gde Dearborn Str. 
—3mweig: Gefgäir: — 
1697 R. Giart Etr., nördli von Belmont Am, 
125, 2° 


su pertauſchen oder 
Rei ultate _ju uns, 
ya S tag8 
2 Rideard W, 
DVaihington Str. 


Verlangt: für Sausarbeir, 


Dayt on Sit, u 


| Geld auf Möbel, 
(Anzeigen unter Biefer ! t, 2 Cents das Bart.) 


ER Greene 


128 LcSalle Str.. Simmer 3 — Tel.: 


Seld zu verleihen 
Abe, Apotpete auf Möbel, Bianos, Bierde, Wagen u. ſ. w. 
* — Madden oder Stan, die | Kleine Anleihen 
Fin älteres Mäpdd — oe von 820 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nebmen Euh die Möbel nicht weg, wenn m 
die Anleihe machen, jondern lajjen dieſelben 
in Eurem Beiis. 
Wir leiden aub Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das grökte dentihe Geist: 
in der Stadt. 
ale guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu unb, 
wenn br Geld baben Wollt. 
N Ihr werdet e8 zum Cure Vortheil finden, bei mis 
Guter vorzufsrecsen, ebe Ahr amderwärts bingebt. 
wis | Die fiperfte und zuverläfiigfte Bedi ienung Jugeficdhert, 


icja —— 


ao. Be rend, 
18 LaSade en. Stumer | I — Xel.: 


Verfangt: 
Namitie, 
Larrabee 


für allgemeine Bausar 
Yobn. Muh zu Dauie 


fen. 187 


Perlangt: Nettes junges Madch⸗ n für 
in Heiner Familie. Keine Wäjcde. 702 Yin 
nahzufragen in der Apothe fe. 


Waſchfrau, reinlich und gut empfohlen 
einmal je de 


AT Main, 
Geſucht: 


um Wäſche ins Haus zu nehmen, 
Nahzufragen 


: 


| 


702 gincoln 
Verlangt: 

kochen und ade Hausarbeiten verfteht. 

fee Ape., aloon. | 

— Mädchen oder Frau für 
0941 Line Y3land Abe. 


 Perlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
316 N. Wincelter Ave. dofria 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen. 3008 Indiana 
Avenue. do, fr,ia 


“Berlangt: Gutes 
Platz für williges 
ſchen Belmont pe. 


Rerlangt: Mädchen für. allgemeine Haus arbeit 
guter Lohn. 306 S- Tan! or Ave. Oat Vart. mdir 


vVaer Ein gutes Mädchen für Haus Sarheit. 


Verlangt: 
1022 Hood Avenue. Man nehme Evanfton Gar bis 
15feblw 


Hood Adenue. Da u — 
Rerlaı ngt: "Deuter Mädden oder ältlihe Frau | 

fiir allgemeine Hausarbeit. Gutes für rechte Berion, 

22ja® 


594 Union pe. 


m. Sei Fellers das einzige größte deutfhsameritas 
nifhe Bermittlungs-Znftitut, en fh 86 N. 
Glart Str. Sonntags affen. Gute Pläge und gute 
Mädchen vrempt beforgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand). Xel.: Dearbern 81. Sia=” 


— — —— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen ‚unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit 


$4. 


Madchen für Hausarbeit. 
Mädchen. M Weſt Court, 
und George Str. do 


10ap, 118 
2737 Main, 
Beide @eid!: @eldt 
Ehicago Mortgage Loan Gompyen, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 

19 W. NMadifon Str,, —— 208, 
Süpdoit:&dr Halſted Str. 


Mir leihen Euch Geld i in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianod, Möbel, Niere, Wagen oder tg» 
gend melde gute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. —-Tariehben können zw jeder Zeit gemacht 
werben. —Zbeilzahlungen imerden zu jeder Zeit ana 
geismmen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 

werden. 

— Mortgage Loan Gompyıny, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 2I6 und an. 


llap® 


— Geld yuverleiben — 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sur 
men don FW bis $2W, zu den billigiten Raten 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, das 
Ahre Sachen verlieren. Mein Geihäft ift berant: 
wortlih und laug etablirt. Keine Nachfragen wer⸗ 
den gemadt. Alles privat. Ditte, iprecht 
Xhr anderswo bingedt. Alle Auskunft 
gnügen ertbeilt. 

Das einzige deutiche Gefhäft in Chicago. 
Otto € PVoelder, 70 LaSall Str, 3. 34, 
Süidmeits&te Randolph und YaSalle Str. 

X 


Chicago Credit Company, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Erſtet Klaſſe Wiener Köchin Jucht St * 
427 Dft Divijion 


Geſucht 
in Reſtaͤurant oder Buſtneßlunch. 
Str. Top Flat. 


Geſucht: Deutiche Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle. 
Kann gut ochen. O. T. 1681 Abendpoft. 


Geiugt: u Wwünfcht Stellung 3ı zum ı Wachen und 
Schruppen. 194 Weſt Erie Str. 


VBerlanat: Maſchinenmädchen an Röcden. 
mont Sir. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung als Verkäuferin 
in Bäckerei oder Store. Hat Erfahrung. 906 N. Hal⸗ 
ſted Str. 


Gefucht Gute alei idermad) erin wünscht einige fa 
milien, für Näbarbeit, bei Tage. Miß ———— 
Creutz, IR) Albland Boulevard, bei Mr. Pit frion 


Geincht älteres deutſches Mädchen ſucht einen 
Platz für Küchen- und Hausarbeit. Adr.: W. 876 
Abendpoſt. 

Geſucht: 
für Hausarbeit. 


Geſucht; 
Stelle. Mrs. 


ä 
„nu. 


ns z 


dor, et 
mit ®e 


77 Fre⸗ 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenſtände. Keline 
Veröffentlichung. Keine Verzögerung. Lange 
Leichte Ahzahluüngen. Niedrigſte Raten auf 
Pianos, Pferde und Wogen. Sprecht bei uns vor 
und ſpart Geld. lin® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Sranch⸗Office. 534 Lincoln Ape., Tale View. 


Fin 





Junges böbmiiches Mädchen ſucht Stelle 
WEN. Satoper Ave. 

Bufinehlund- Köchin fi fucht 
mdofr 


6 tfahrene = 
RN 0 PAR So Finanzielles. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Cents das Mort.} 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubriß, 9 Gens das Mort.) Geld obne Kommiffion. 


Louis Freudenberg verleiht Privatsfapitalien von 
4% an, ohne Kommifiion, und bezahlt jämmtliche 
Urfoiten feibft. Dre ifach fichere Hppetbelen zum Vers 

Jlauf fets an Sand. ZBormittags: 377 N 
Ave., Ecke Cornelia, nabe Chicago Xpe.; 
tags: Unitys®ebäude, Zimmer Hl, 79 Dearborn — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Die Fabrikation von Artikeln, die täglich in jeder 
Haushaltung gebraucht werden (Ascage“, verbeſſerte 
Seifen für Toilette und mediziniſche Zweche ſowohl, 
als auch zum Reinhalten des Hauſes und der Wäſche) 
und die wir ſeit 1875 in Chicago mit Erfolg betrei⸗ 
ben, hält uns jehyt ſo beſchäftigt, daß wir dem Ver— 
trieb unferer Produkte nicht die nöthige Aufmertk— 
ſamkeit widmen können und ſuchen wir ju dieſem 
Suede mit tüchtigen Kaufleuten aller Art in Vers 
bindung zu treten. Frfabhrung in unjerem Face nicht 
notbmwendia, ebenfo wenig Kapital. 
Geo 4. Schmidt Go, 
‚13,21fb* 405407 North Ade., 


‚Dinge  Geicäftsmafler, 59 Dearborn Etr., 
verkauft jederart Geſchäfte: Hotels, Saloons, Ne: 
ſtaurants, Bädcereten, Groceries, Milhaeichäfte u. 
j. mw. Käufer und PVerfäufer jellten borfprecden. 


Braucht Ahr Geld? — Wir verleiten Geld an jala= 
rirte Männer und Damen, auf ihre einfache Unter= 
ichrift, su den niedrigftien Raten, ohne jedeSicherheit. 
Lechte Abzahlung. Sprecht bei uns vor. — Maſon 
Andefitment Co, 135 Adams Str., Ecke Clark 
— Simmer 1209. 6fbX” 


Seid zu seiten an Damen und 
feiter Anftelung. Privat. Reine Hypoth 
Ruten. Leichte Adzablungen. Zimmer 16, 86 W 
insten Etr. Offen bis Abends 7 Uhr. 


€ 
bicage. a mit 
€ 


24inimtfr, mo,mi Privatgeld nn — — Bauen, & 
n rozent. Monatlihe Zahlungen er uns 

Rrantpeitshalber qutzablendes Fiſch⸗ dert. Se Y "104 Abendpof — * —* 2 
forort, billig. O8 Yarrabee — — — — 
Tea Zu verleihen: Ohne Kommiifion, billige PBrivars 

gelder, erfte umd zweite Mortgages. Adr.: W. 874 
Abendpoft. 18fb, 10% 


Zu verfauien: 
und Delifateffengeichäft, 
Str. 

Lauft 
babe ei 
dern, f 
mer 32. 

gu verfaufen: 
wegen Todes fall. 
— 


altes 


nicht berum und jucdht, tommt zu mir, id 
Zaloon, der 81000 werth iſt unter Brü— 


380. Lechner, 34 Waſhington Str., Zim— K1R00 5is KOM zu 54 Pröz., obue 


_Abr.: K. 691, Abendpoft. bofria 


Geld zu verleiten auf Grumdeigentbum. Ernf 
elms, 1959 Milwaukee Avbe., zwiſchen Fuller ton 
und California Une. 240,2? 


Kommifiion, Darleihen auf. Chicags und 
Grundeigentbum, bebaut und leer. ® 
Stone & Eo., 206 LaSalle 

ian,* 


gu — 
— Kommiffion. 


billig, gegen Baar, 
Ave. frſa 


Verandern ıngsbalber, ein 
122 Ganalport Av. 
„fiaion 


Meat Market, 
2314 Lincoln 


Al 8. 
Schubgeihäft. 


erfaufen: 
gutgebendes 
„Keine 


a7 burban 
875 Reingewinn pro Su pn < 
nat. Sedowid Bäderei. fria Zu Main 3399. 8. O. 


Hut: Bagerei, Süpfeite, @innahme 
Mietbe 830 ganzes Haus; verfaufe 
bin fränflid. Updr.: R. 600 

friamomifr 


Zu verlaufen: Reftaurant, — 
) Str., 
Zu verkaufen: 
81000 wöchentlich. 
billig. Gebe Geſchäft auf; 
Abendpoſt. 


Privat:Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. 
W. 885 Abendpoft. 


Feines Butcher- und Grocerygeſchäft. 
Zu erfragen: 6533 May St., 

frſa 
‚befte Sage für quten 
$150, die Hälfte des 
ſchnell. M. Stan, 531 


Zu verkaufen: 
Alles BaarsFinnahmen. 


Perſonliches. 
(inzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Reftaurant, 
Polen. Preis 
he Kommt 


Gatifornie und Rortd Bacifie Küfte. 

Audfon Alton Gplurfionen, mittelft Zug mit fpe» 
ießes Bevienung, durfahrende Pullman Touriftens 
rg a, Pajjagieren nay Galifornıen 
und der PBacifictüfte die angenehmfte und billigite 
Heifre. Bon Chicago jeden Dienftag und Donneritag 
via Chicago & Alton Bahr, über d’e „Scenic Route“ 
mittelft der Kanjas Eity und der Denver & Nie 
Grande Bahn. Echreib? oder fdreht dor bei AYudiom 
Uton Ereurfiond, 39 3 Marquette s @ehäude 
Shicage. 1056, 2% 


Ehriftlie Arbeiten und Ueberjegungen, gut uns 
guderläffig; ebenfalls Unfprahen, Gelegenheitäreden 
deutih und englifch angefertigt. Abends vorzujpres 
en oder abreii.tt: 37 Hudion Üpe,, 1. Flat. 

2fp.2® 


PBornmann, geb, 


— 
tt: en: 
$IR 


N. Ave. 


Nordieite: 
für 


Sute vageren 
mit Waarenvorräthen 

Adt.: K. 651 Abendypoſt. 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(ünzeigen auter dieſer — 2 Cents das Wort 


te me n 


3 vermietben: Ein feines Buffet. Udr.: L. 50 


Aben dyoſt. 

jethe n: T gut dedungte Lotten, gut gelegen 

Nahzufragen 132 Orhard Str. 
17feor, 10 


Zu verr 
für Gemüſegärtner. a i 
Die Adreiie von Frou Alwine 
Wedel, wird gewünicht von ihrer Schivefter Anne, 
eben angefommen. or. W. 857 Abendpoft. die 
auf leichte wöchent⸗ 
Erane’s, 167 
9fn,X* 


Mietde und Echulden aller Art 
Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
A. Kraft, dent Icher Advokat und 
155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
52. 3d* 


F Zimmer und Board. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit, Re Gents des Wort.) 


Zimmer und Board. HR Nadion 


Damen: und SHerren=Lleider 
fiche oder monatlide Abzablungen. 
Wabaib Ave. 


Söhne, Noten, 
prempt Holleftirt. 
geſetzt. Albert 
Öffınt!icher Notar, 
Telephone Gentral 


Zu vermiethen: 
Boulevard. Si 
Zu vermierben: Ein möblirtes 3 mmer. 


ſon Ave. 3. Flat. 


258 Hud⸗ 


wiethen und Board gefudt. 
en wur diefer Rubrik, 2 Gents das Bert] 


Zu mietben gaelucht: Anftändiger Mann 
Zimmer und Board bei deutjcher Wittfrau. 
* 

. 686 Abendpoft. 


Unterricht. 
wünict (Unzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Work.) 
Adr.: * 





Brivat-Abendſchule, 125 S. Clark Str. Zimmer 72. 
Gröffnung neuer Klafie, Montag, 24. Februar. Ya 
u 10 Stunden $1. frig 


Möbel, Hausgeräthe zc-. 

(änzeigen unter Diefer R Rusrit, 8 Cents — Bett) 
"3a verfaufen: Parlor:Set, 
biltie. 1876 R. Hovne ve. 


E Billi — Möbel, Dreſſers, 
Mi 9x12, Bilder, Rüchenge= 
Küchenvfien. Nortb m Fur⸗ 
Ave. 187b, 1m 


erstliaes. 
— — — 2 Cents das Wert) 


Bureau und Spiegel, 
midofr — — 

Indian Treatment Inftitute, 351 Wells Gtr,, 

x. Bad 147. — Einfaches jicheres Heilmittel ges 
gen alle veralteten Krankheiten jind Indien Baums 


tinden: Qüder, Ria,im® 


Dr. Ehlers, 1% Weis Str., SpeyialsAryıı.— 
Geihleäts:, Haut:, Blutz, Nieren, Lebers und Mes 
entranfheiten ſchnell gebeilt. Ronjultation u. Untere 
Ka frei. Spreditunden 9-9: Sonntags — 


Zu verlaufen: 
Couch, echter Wilton 
ſchirtr, Gas-Range und 
niture Co., 194 Oſt North 


— 


Wagen, Bunde, Bögel 21, 
Rubrit. 2 Gents das Wort.) 


ferde, wegen Rrant: 
Bus yertanfen: 3 gejunde Bi 
hei it. 3 Greenwih Str., ziiichen Xeaditt Str. und 


Milwaukee Ylve. 


ferde 
Bien "unter 


— — — — —— — — — 


Rechtsanwalte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Fred. Blotke, deutiher Rebtsanmwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beiorgt. Praktizirt in allem 
Gerichten. Rath frei. Zimmer S4, 79 Dearborm 
Stt. ; Wobnung: 105 Dägood Str. 7ib® 
William Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Alge⸗ 
meine Rehtösprarids. Rath frei. Zimmer 1241 
—1283, Unity Vldg., 79 Dearborn Sir. Sieb, , Kuna 


2. 2. Ejcbenbeimer, deuticher Udnofar, pratfigiet im im 
allen Gerichten. Ronjultatiou frei. 59 Dearborn Er, 
462° 


507 Eliton pe. 
midofr 


Zu verlaufen: Koblenwagen. 


de —— ſprechende Papageien, 
Ie u. W., . Auswahl und miedrigite 
BVreife, bei Rarmpfrr. ® State Str. —X 


ianos, muſitaliſche Iuſtrumenute. 
en unter diefer Rubrik, 2 Cents das Gert.) 


Zu verfanfen: Billig, Zauer Upright — fei⸗ 
ner Ton. 11 Lincoln Ave., nahe Wells Etr. 


0 ) Baar taufen ein jhönes importirtes „.lprioht 
Piano, großer PYargain. Bei Aug ‚Grob, 592 Wells 
Str., nabe Rorı, Ave. mdoftſaſon 


SB kaufen Emerjon Square Piano. 1015 N. Hat» 
ed < Er. midofr 


Neues ; Raus, y, beites Wabrifat, wird für Baar pr: 
gem Ausgleihs einer Schuld verichleudert, wenn jns 
fort genommen. Adr.: 8. 674 Ubenppok, 18ib, io 


— Aus kunfts⸗Rechts⸗Bureau. 

Rebtsangelegenbeiten prompt bejorgt. Löhne kollektirt 

Sımmer 10, 78 LeGalle Str. sn 

— —— — —ñ ñ —ñ — — — —— 
Patentanwälte, 

(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das set} 


Rummic $ Rummier dutite Patente 





nn 


MiLwausee AVENUE AND_PAULINA STREET. 


| Sl Sande zu 


Unfer Ehuh:Berfauf Iekten Samftag bat fi jo erfolgreich bewiejen, da Wir uns 
vorgenommen haben, auch in Zufunft Die Maflen nad) dDiefjem Departement zu zie= 


hen, indem wir befjere IWerthe für das Geld denn je zuvor offeriren. 


ipeziellen Rreife find nur für 


Samstag, den 22. Februar. 


Unfere U. ©. Galf Ehube für 
Männer, gemacht aus einer fci 
nen Qualität Satin (alf 
Dongola Obertheil, doppelte 
oder einfache voritchenDd: 

—eno liſches Backſtay u: 
feine bejieren Werthe in Deu 
Stadt zu 82.50, alle Eu 


Samiftag zu 
Tr» ⸗ 
S1.50 
Unfere $1.98 «Partie 


menſchuhen übertrifft 
PO 28 


nitag 
ä .e 
A 


Feine Dongo 
BE für Damen, cinja 


i 
Brößer 
Gröt 


S1.25 


Ungefähr 1909 Baar feine Bor Galf Schnürschuhe 


> bis 3 Nachm. — Mädchen, alle ſolid, 81. 00 und 


morgen 


Samſtag iſt der Tag, um 


zu kaufen bei Wieboldts. Warum? 


Die folgenden Offerten werden die Frage beant= | N 
} 


N 

B Morten: 
Bartie 1. 

3 ichiweren Durda 

ws beiten Hair 

e blauen Che 


oemaht aus 


Stoffen, 


Männer-Hoſen, 
* 


3 ganzwollenen wie 


Fe 9 Waiit, 

E Bartie 2 
ganze Ueberſchuß-Lager 
Mills“, beitehend aus < 
Gafjimeres, Cheviots und 
Nartie 3. Arbeitshoien f ) ı 
Falls Moolen Mill Stod“, Tleine Partien ron 
regulären 81.50 und $2.0 Qualitäten, 


Urbeitshojen für Männer, das 


anzmwollenen 


E Yartie 4. 


© $1.50 und 82.00 verkauft, 
——— — — — — 


Gürtel, Lederwaaren. 
Eine Vartie Corded ſeidene und Satin Gürtel 
— 10€ | 


Chatelaine Bags, gemadht aus Walroßsteder, mit | 
A äußerer mit Leder gefütterter Tafche und Patents | 
MH Schloß, ein 2c Artifel, Samftag mw e| 

Schloß, q i5e 


für Damen, werth bi3 zu 50c, 
Samftag, daS Stid 


Dies 
Eine Partie oridirte Gürtelſchnallen neueiter 


Stationary, ipeziell. 


Voter Chips, 13 Zoll grapirt, regulärer 
75c Werth, per Hundert 

Drummer Spielkarten, 

ver Pad 


3. Floor Spezialitäten. | 
39 | 


50 Dugend türfifchrothe und weibe De- 
den, speziell, per Stüd 
BefranfteBettdeden, 11:4 Größe, in weit, Q- 
rofa u. blau, $1.25 Werth, Stüd 95€ 
Feine Nottinehbam Spitengardinen, große Au: 
wahl von Muitern, werth bis zu $2.35 685€ 
per Paar, fpeziell, per Stüd F 
Siltoline Comforterd, gefüllt mit reiner weißer 
Sanitary Watte, $1.35 

Werth, per Etüd 


Strumpfwaaren. 


Schwarze wollene gerippte nahtloſe Da— m 
—— 15e 


menſtrümpfe, regul. Be Werth. ......... | 
Schwere ſchwarze baumwollene gerippte 10€ 
Kinderftrümpfe, Gr. 7—10, I8c Wth...... 


Sandiguhe | 


J 50 Dutzend ganzwollene Fancy u. einfache ſchwar— 
ze und graue ſchottiſche Handſchuhe, A { 
J i0c 


Steingut, Glaswanren, | 


10:Stüd Dinner Set?, — 
u ” ww 


39.20) 


Elegante delorirte 
neue Facons, volle 


e Dinnerteller, 
i ! 


bei: 
es weißes 7 


‘c 


Ei Eine groge Andwahl von oricntaliidhen 
Figuren zu fehr niedrigen Preifen. 


Candies. 


—VV— 
J verkauft, Samſtag, per Pfund 
Unſere beſten Chocolate Drops 
per Piund 
Butterſcotch Kiſſes, werden überall zu Ze 25€ 
verfauft, Samftag per Vifund nur....... “wo 


10€ 


53 Homemade Tafficd, jbezich, per O1 

euere san 320 
Aifortirte Cream Wafers, 120 Waare, 8!e | 
DIE BERND... ee PA G 


Berjucht eine Schachtel der echten $. BP. 
Alegretti Ghocolate Greams. 
taufen dieſelben. 


Geo. 
gram, 
The Bracer, gemacht aus 
H Tabak, reg. Preis 81.0 
i Puritv Zigarren, gutzi 
Kiſte mit 125 
J Battle Ar 


W. Child's, Moos 


feinem hieſigem 
Kiſte mit 50.. 


h a ar, 
hened 3 


leiden. Behandelt diefelben gründlich 

und fhnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nab wnübertrefflihen neuen Methoden, 
perinekigbt Nuafeufatarrh und Zciwer: 


DR. J. Youxc, aa 
Deutiher Spezial: Arzt € A 
f. Yugen:, Ohrenz, NRaien: u. Sales: \ S 


Der 


: börigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos dlichen. Künftiihe Augen. Brifen 
angepaßt. Unterfuhung unn Rath ivci. 
Klinik. 261 Lincoln Mive,, Stunden: 
8 Vorm, bis 8 Abds. Eonntags 8 big 12, 


Bruchband, welches einge⸗ 
fubrt iſt in der deutſchen 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding. 


Die Aerzte diejer Anftaft find erfahrene dentiche Spes | 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden | 


itmenjchen jo nel ald möglich ven ihren Gebrehen 
Ale "geheimen Arantkeilen Der IRA 
e geheime antheiten der nner, Frauen 
Veinem und, Re £ 
zation, uttrantheiten 
befleduug, verlorene Man 


wrteit 28. Dveras 


tionen don eriter Klaffe Operateuren, für radiale ı 


lung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
obentranfheiten) x. SKoufultirt und bevor i 
wathet. Wenn ndthig, i 

batboipital re werden 
ae) Bebamblung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


Monat. — et Died — 
Bars ee sw Stanben: | 
“ wlise 


| Räumung tenjerer 


Männ:t und Knaben Hofen | 


Gajjimeres und jchiwarzen oder | 


‚ alle Größen 32-48 51.95 05 


er „Chio Falls Woolen | 
a. 1 
u. 9bec ii sı 


Männer, „Ohio ; 


en ö | 
Zange Hojen für Snaben, unges | 
fähr 300 Paar, alles jchwere Stoffe, wurden zu | 


ıinıdt. — 
r 


Wir ver: | Z 


2dc | Si: 
59e | &« 


|.Ztwiit's feiner jugar cured Galifor: 
>» ı nina f 
Fancy Farmer-Wurſt, 15c Sorte, 


4 | wärts. Seionders empfehle 


unter Geramtie, | 


enftruntionsftörungen ohne Oper | 
olgen von Selbit | 
i Mofel: und Pordeaur = Weinen, 


j br heie | 

plaziten wir Patienten in unjer | 
auen boin Frauenaru 
! fornia Prandies u. f 


N 
« NE Er 


niedrinen Preilen. | 


Bi 


u 


Die folgenden 


Er 


7 ur 


Ye 2 —— m rr — — — 
BEN — 31; * 


—* 


Dongola Strap Sandalen 
für Damen, mit fanch Bow 
Echnalle, alle Größen, 


Samſtag, * 
630 


Hochfeine SatinCalf Schnür— 
ſchuhe für Jünglinge, Don— 
Obertheil, gut genähte 
Größen 5 
12 bis 2, werth 31.50, zu N 
$1.10: Größen 24 bis 52, 
werth 81.75, 3m 


und 


2 a 


gola 


vorjtehende Sohlen, 


rs u. Auliet3 

e handgewendete 

verth von $1.00 bis 

81.50, ſo lange der Vor⸗ 
reicht, 


81.25 Werthe, 


> 


erſey Nadet 13 gefüttert, 


C * 2 
Damen: Conts. 
ur in Gal . u Air s10.09_ vperlauft, 
’% ) > 6 
32.98 & 53.98 
112 für Damen, Gaftor, fchiwarz, 
Hr tt, nur etwa 


83. 98 


3 fir Damen und Mädchen, 
as gefüttert, nur in Fafter—ein 
Gorment, wurde bisher für 
3+ er Are 
Mr 
1%, dos Der beiten 
c b, ihwarz und floh: 
fa irchweg ſchweres 3-Futter, bisher 
ür 825.00 vertauft, nur ein paar davon ſind 
noch übrig — 8 & 8 1 14 00 
N 10.09 w 8 os 


DamenWaiſts. 


n, reichlich tucked oder 


Waifts für Damen, reichlich 
von &5.00 53,00 


), $4.00 und 85.00 Fla⸗ 
bejegt, alle Größen 1md 


Auswahl *51.60 


Zcidene ı 
bejeßt, rec 
56.08, Samitag 
Unfere jämmttlichen $ 
nell Waiſts, reichlich 
Farben, ſpeziell 

Hin 


— 
2 
Speziell. 

8.30 bis 9.30 Vorm.—Nuswahl bon alfen gar= 


nirten Hü Loager, res. Preis 83.00 50e 


Een ET a Ba 


| 18-19. März, 8 Abends. 


-  „Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Februar 1902. 


Zolalberidjt. 
Vorpoflen-Jeplänkel, 


Die republifanifchen Dorwahlen 
auf den 7. März angefeßt. 


Hervorragende Geihhäftsieute fa: 
gen L2orimmer offene Fehde an. 


Die abgefetten Infpeftoren vom Polizeichef 
unteraebracht. 


Die „Citizens' Aſſ'n.“ gibt dem Finanzaus⸗ 
ſchuß einen Fingerzeig. 

Da3 republifanifhe Countyfomite 
bat die Alderman- und die Tomn-Bor- 
wahlen auf Freitag, den 7. März, an> 
gefegt. Mit wenigen Ausnahmen wird 
in jeder Ward ein Delegat für je 200 
republifanifche Stimmgeber zu ermäh- 
len jein. Die Ausnahmen bilden die 
13., 15., 20. und 32. Ward, wo ein 
Delegat auf je 100 republitanifche 
Wähler fommt, fowie die 34. Ward, in 
welcher Zorimer wohnt, fomwie die 27. 
Ward, die fogar fchon für je 50 repıw 
blitanifche Stimmgeber einen Delega- 
ten erwählen dürfen. Die Aldermans 
Konventionen jind mie folgt einbe- 
rufen: . 
Warp. 
1—10. März, 8 Abends. 


2-10. März, 3 Abends. 
38. März, 8 Ubends. 


Ward. 
10—12. März, 8 Abends. 
20-8. März, 8 Abends, 
21-10. März, 8 Ubend3, 
4—10. März, 8 Ubends. =—10. März, 3 Ubends, 
5—10. März, 8 Abend. 23—10. März, 9 Abends, 
. März, 10 Borm. 24—10. März, 8 Abends, 
8. März, 8 Ubends. 7. März, 8 Abends, 
—. März, 8 Ahends, 
. März, 8 Mcnd3, 
5. März, 8 Abends. 
5. März, 8 Abends, 
). Märy, 8 Abends, 
7. März, 9 Abends. 
-7. März, 9 Abends, 
7. März, 9 Abends. 
. März, 9 Ubend2. 
i. März, 8.30 Abds. 


. März, 8 Abends. 
HR. März, 8 Abends. 
3—10. März, 3.30 Upps. 


Die Zomn-Stonvente follen wie folat 


‚ abgehalten werben: 


Südtomn — Xrlingaton = Halle, 8. 


ı März, 10 Uhr Vormittags, 


Nordtomn — Norbfeite » Turnhalle, 
8. März, 84 Uhr Abende. 
Wefitomn — Bridlayer®’ Halle, 8. 


März, 10 Uhr Vormittag2. 


Hyde Bart— Grand Erofjing Turn 


| halle, 10. März, 8 Uhr Abende. 


Lafe — 6142 ©. Halfted Straße, 8. 


ı März, 4 Uhr Nachmittags. 


Late View — Lincoln-Turnhalle, 7. 


ı März, 9 Uhr Abend2. 


Jefferſon — Jefferſon Park Klub— 


haus, 7. März, 8 Uhr Abends. 


Cicero — Morton Park-Klubhaus, 


8. März, 2 Uhr Nachmittags. 


| fomite 


Das demokratiſche County-Zentral— 
iſt heute Nachmittag zuſam— 
mengetreten und wird die Vorwahlen 


auf den 8. März anſetzen. 


Im Palmer Houſe gründeten etwa 


hundert hervorragende Geſchäftsleute 


von Chicago und Evanſton den 


„Charles S. Dawes Republican Club 


ı of Eoof County“, deffen Zweck es in 
| erfter Linie ift, für die Senatsfandida= 
| tur von Dames zu mirfen, in zmeiter 


158 Ts. farbige Mänz 
nerhbemden (gebügelt), 
umfaiiend Das ganze 
Lager von North 
Bro3.&Straus, 
Baltimore, Mp. 
— die Wohlbetannte 
‚Sarland* Sorte, 
gelanft zu wenige 
den Herſtellungst 
Dies iſt eine außer— 
gewöhnl. Gelegenheit, 
ein regqul. 51 Hemd 
zu beinahe den halben 
Preis zu faufen. @i: 
nige Hemden haben ein 
Paar, andere Maar 
dazu pajlende Man 
erpaßt die Gelegenheit 
Samſtag zu 


Bäuder, Spitzen, ett. 


Gauze Band Haarſchleifen, 
Zi Gorte 
Ganzſeidenes 
y blau, 
iv fer Bar 
Kine Bartie lat DPalencienes Spiten, - 


ron 3 bis 6 Zoll dreit, werth biszu 2, 10c 


Did. ſtickte D Taſchentücher, 10€ 5 
verthb 25c, folang Rorrath reicht.. Ü 


ſchetten. V 


fnor 


. 
c 


H Artikel. 
Granite Fijen Kaffce-flennen, 3 u. 4 Dt. 25€ 
Ladirte zujammenlegbare Lund Bares: 
grobe Sorte, 15e; Eorte 
Ideal Food Chopy 
Granite Eiſen Ro 
Wir verkaufen die folgenden Waſch-Maſchinen: 
O. K., Ocean Wave, Round and Square 
Boß, Vandergrif, Richmond and We— 
ſtern. Alle Waſch-Maſchinen garanirt! 


kleine 


5 20€ 


W * d if 
seite IND ZUDTE, 
Hunters Baltimore Rye, 

ver Flaſche... 

zooderham K Wo 

— 1 Jahre alt, die Flaſche 

Royal Ruby Portwein, 60c Waare, 


1 


| Xofes Leaf 
|Sard, p. Bir... 
Chud ods Pot 
IMoait p. Pd 
ver gert UterRib-Roaſt 6 
r Srund, 


Friſche grüne 
Zwiebeln, Bund 
zzieler Verkauf von Blumentohl. 


Schinken, per Pfund 


12e 


J 


> Bruchleidend 
BA fowie afe an Den 
3 Trümmungen ei 

ö Niückırats, der Beine 
und Fußze Leidenden 

werden ınıt meinen 

reuefteit Apparaten pofitivgeheilt. Bruchbänder,SC0 
verichiebene Sorten. Keivbınden für Schwachen Deib, 
Dintterihäden, fette Leute und Nabelbruhe, Gummis 
frrämofe fir Krampfader, Geradehalter, Krüden, ünit- 
liche Beine w ſ. m.— Bruce 
bänder 50 Gent3 und aufs 


ig mein neu erfundenes 


Urace. &8 ıft das licher» 

fie. beguemite, dauerhafte -· 
fte, weiges Tag und Nacht 

ohne Schmerz getragen wirb und eime fhere Heilung 
erzielt. DR. K BEAT WOLFERTZ, Sabrifant, 60 
Fifth Ave. nahe Randolpk Str. Spegialift für Brüsr 
Ko und Bermakinngen des fldrpers. ug Eonns 
tags offen bis 12 Uhr — Damen werden von eines 
Dame bedient. 6 Priva Zimmer gum Unpailen. 


55-55 ©. kafk Str. Sel. Dlain 3597. 


Iınporteure und Engros-Händler von Rhyein⸗, 
r Vorts, Shexrries, 
Seotch und Iriſd Whisties Jamara dium, üärtac, 
Cognac u. j. w. Wlleinverfäufer des berühmten und 
bpreisgefrönten BIlad Mo fe und der beften Sorten 
Miijouri, California und Ohio Weine, fomie_ der 
feinften Rentudy und PBennipivania Wpiskies, Ealia 

. m Difrion 


gefet Die „Eonntagpolt®. 


| 2orimer ein Ende zu madıen. 


Sinie aber, der Herrjchaft von William 
Mit 


| diefer Piinzipien-Erllärung hat ber 
ı Klub auch feindlide Stellung gegen 
| Gouverneur Yated genommen, den Lo= 
' rimer jebt vollfländig in derZafche hat. 
' Zum Bräfidenten bes Klubs wurde 
| Alerander 9. Revell gewählt, zum Se- 
| fretär Elnde U. Morrifon und zum 


' Schatmeifter D. U. Moulton. 


Das 


; Direktorium beitehbt aus den Herren 


Frank 
N | Ebmond F. Dodge, 2. J. Fulton und 
N | Albert &. Dach. 

4 | murben erwählt die Aerren La Berne 
MW. Nones, James 
| 4. Smith, B. E. Sunny, Franf G.Lo= | 
| gan, Names PB. Soper, BWilliam 9. | 


| fanette 


|! Kohn McLaren, %. S. Vladwelder, R. | i Mr A 
> = . dem Ausſchuß gefliſſentlich irreführen— 


Wilton C. Smiih, Francis Beidler, 
L. Gerwig, John A. Conger,— 


Als Vizepräſidenten 


t, Edward G. Pauling, La— 
MceWilliams, John S. Miller, 


„S. Lyon, Albert Seckel und George 
| Dietrich). 
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on Mayor Harrifon ange 
kündigt, daß er auf die ihm fonft fiche- 
re MWiedernomination bon Seiten der 


werde. 


ſchwören. ˖ Den Entſchluß, ſich in Fra— 
gen ſtädtiſcher Politik von ſeiner Par— 
tei loszuſagen, begründet Ald. Bren— 
nan damit, daß ſeiner Ueberzeugung 
nach der S 


teiloſe Körperſchaft ſein ſollte. Der 


Alderman, welcher von feiner Partei | 


nominirt und erwählt worden iſt, kön— 
ne zwar behaupten, bei der Erfüllung 
ſeiner Amtspflichten Parteigrenzen 
vollſtändig außer Acht zu ſetzen, in den 
Augen der ——— trage er aber 
doch immer noch den Stempel, den ihm 
ſeine Partei durch die Nomination ur— 
ſprünglich aufgedrückt hat. Ald. Bren— 
nan verhehlt ſich keineswegs, daß er als 
unabhängiger Kandidat ſehr leicht ge> 
ſchlagen werden könne, erklärt aber, er 
betrachte es als ſeine Pflicht, ſeiner 
Ueberzeugung dieſes Opfer zu bringen. 
Sollte er geſchlagen werden, jo wür: 
de er ſeine Niederlage als glänzenden 
Sieg betrachten, wenn ſie den Änſtoß 
zu einem parteiloſen Stadtrath geben 
würde. Ald. Brennan iſt bei Mayhor 
Harriſon vorzüglich angeſchrieben und 
auch bie „Municipal Voters' League“ 
tritt für feine Wiederwahl ein. 

Man ift in politifchen reifen höchft 
gejpannt darauf, wie fi die Sachlage 
in ber 21. Ward entwideln wird, die 
befanntlich jeßt durch drei Aidermen — 
Goldzier, Minmwegen und Palmer — 
im Stabttath bertreten wird. Die 
Amtszeit von Ald. Palmer läuft erft 
im nächſten Jahre aus, es handelt ſich 
alſo darum, ob Goldzier ſeinem Amis— 
bruder Minwegen weichen ſoll, oder 
umgekehrt. Goldzier hat Mayor Har- 
rifon und „Bob“ Burke Hinter fich, 
während Aichmeifter Quinn fi für 
Minwegen in3 Zeug wirft. Ala Nuss 
weg wurde ſchon vorgeſchlagen, Alb. 
Palmer in den Staatsſenat zu ſchicken, 
indeſſen hat Palmer bereits deuilich zu 
verfiehen gegeben, daß er feinen Sit 


U. PBatten, Frederia | s : * 
Sa Beben | denmwärter in den Bereih des Zivil— 


Sn Fragen der Staatd- und | 
der Nationalpolitif dagegen, jo verfis | 
chert Ald. Brennan, werde er nadh tote | 


bor treu zur’ Fahne der Demokratie | rel Str.-Brüde fhon feit längerer Zeit | 


Stadtrath eine durchaus parz | 


im Stadtrath zu . behalten miünfche. 
Eine andere Löfung ber Frage beitän- 
de darin, daß Goldzier nach der 22, 
FKard verzöge, und die „Municipal Bo- 
ters’ Lerque“, welche den verdienftvol- 
[en Alderman nur böchft ungern au 
dem Stabtrath ausfcheiden jehen wür- 
de, hat ihm dies’ auch fchon nahe ge> 


t. 
Ieg * * * 


Wenn die Burlington-, Northwe— 


ſtern⸗ Panhandle-, Chicago Junction⸗ | 


| 
Aıchifon- und die Chicago Terminal 
Iranzfer-Bahngejelichaften fi nicht 
| in den nächlten Tagen mit dem Aus= 
ihuß für Iofales Verfehrsmeien über 
| die Hochlegung ihrer Geleife im Süb- 
| weten der Stabt einigen, fo wird ber 
| Ausſchuß dem Stadtrath eine Zwangs⸗ 
| orbinang zur Annahme empfehlen. Das 
Shriftjtüc it bereit$ ausgearbeitet 
worden und enthält Vorfchriften für 
| Hochlegungs-Arbeiten, die insgefammt 
‚3 Millionen Dollars often dürften. 
| Die Ordinanz theilt den Bezirk, in 
welchem die Geleife hochgelegt werden 
| jollen, in drei Iheile ein, und zwar 
mie folgt: 
| 1. Bezirt — Sämmtliche Bahnge- 
| leife zmwifchen 12. und 18. Etr., fomie 
MWafhtenam und Weltern Übe. Die 
Urbeit muß Ende des NYahres 1903 
bollendet fein. 

2. Bezirt — Alle Bahngeleife ziwi- 
| chen 18, und 26. Str., Weftern Abe. 
| und Lincoln Etr. Die Arbeit muß am 
| Be des Sahres 1904 beendet 

ein. 
| 3. Bezirt — Alle Bahngeleife zivi= 
| fchen 26. Str., dem Abmwafferfanal, 
| Lincoln und Halfted Str. Die Bahn 
| aefellfehaften haben big zum 1. Ja— 
| nuar 1906 Zeit, die Hochlegung der 
! Geleife zu beenden. 
| Es iſt dies die zweite Zmangsordi= 
| nanz diefer Art, mit welcher derStadt- 
rath fich zu befaflen Haben wird, feit 
| er die Hochlegung der Bahngeleife in 
| fein Programm aufgenommen hat. 

* * * 
| Der Bolizeichef bat den entthronten 
| Inſpektoren Heidelmeier, Hartnett und 
| Kalas, fowie dem früheren Hilfs-Po-> 
| lizeichef Ptacef nunmehr wieder Unter- 
| Schlupf verfhafft. Freilich müffen ſich 
| Piacef, Heidelmeier und Hartnett jebt 
| damit begnügen, al3 „LQeutnani“ bon 
| ihren Untergebenen angeredet zu mer- 
| den, während Kalas gar nur Anfprud) 
| auf den Titel eines Batrouile-Ser- 
| geanten erheben fan. SHeibelmeier ift 
| an Stelle von Leutnant Danner nad 
| der Bezirfamade an Welt North pe, 

verfeßt worden und hat damit ein recht 
| angenehmes Kommando erhalten. Die 

Polizei bat in jener Gegend nicht über- 
| mäßig viel zu thun, und „Mar“ wird 
| ih an der Milmaufee Avenue jeden= 
ı falls bald recht heimifch fühlen. Leut— 
| nant Darner ift nach der Bezirkswache 
| an Desplaines Straße verfeßt morben. 
| Ptacef wird al3 Leutnant Dienft in 
| der Bezirfömahe an Marmell Straße 
thun, Hartnett ift in gleicher Eigen- 
ſchaft der Bezirkswache an Warren 
Üpe. zugetbeilt worden, und Kalas 
endlich wird feine werthvollen Dienſte 
der Bürgerfchaft im Hinman Straßen 
Bezirk widmen. 


Der ftadträthliche Finanzausfhuß 
erhielt geftern eine Zufchrift von der 
„Sitizens’ Alfociation“, melde darin 
die Behauptung bon Stadtingenteur 
Ericfon miderleat, daß der Brücden- 
dienſt, welcher der Stadt im lekten 
| Sabre auf $97,850 zu fiehen fam, rund 
$194,000 foften würde, menn die Brü- 


| dienſtgeſetzes gezogen werden ſollten. 
Die Citizens' Aſſociation ſagt in ihrem 


Schreiben, Ericſon habe entweder nicht 


gewußt, wovon er ſprach, oder aber 


de Angaben gemacht. Der Bürgerber- 


Pa * 
may: m I cl & 
Aderman Villtam F. Brenan von | band gibt dem Ausſchuß dann einen 


| ber 12. Ward bat in einem offenen | 
| Schreiben 


Tingerzeia, auf welche Weile er $33,- 


ı 490.64 erfparen fönne, ohne daß die 
ı Bedienung der Brüden im Mindeiten 
: Darunter ‚zu leiden habe. 


demofratifchen Partei verzichten und | Linie fönnte bie Stadt ihres Brüden- 


al? unabhängiger Kandidat auftreten | 


In erſter 


inſpektors entrathen, der ein Gehalt 
| von $2400 dafür beziehe, daß er nichts 
thue. Da die Brüde an Afhland Abe. | 


(über die füdliche Gabelung), fomwie die 
Riverbale-, Belmont Ave.» und Lau: 


außer Gebraud feien, fo brauche die 
| Stadt aud) feine Wärter für fie zu be- 
jolden, was wiederum eine Erfparnik 
bon $2880 bedeuten mürbe. 
Ichläat die Citizens' Aſſociation por, 
den Brüdenmärtern in den brei MWin- 
termonaten, während deren die Schiff: 
| fahrt ruht, nur $70 monatlich zu zah— 
‘ Yen, mwa3 einer Erfparniß von $13,- 
250.64 gleichfäme. Das Gehalt der 


ı 14 Brüdenmwärter, denen die Stadt | 
' jebt $2700 jährlich zahlt, wäre mit | 


$1680 auch noch hoch genug bemeſ— 
ſen, während die vier Brückenwärter, 
die 83400 als Jahresgehalt beziehen, 


wohl auch mit 82880 vollſtändig für 


ihre Mühe entſchädigt ſein würden. 
Dadurch würde die Stadt im erſteren 
Falle 812,880, im letzteren 82080 
ſparen. > 


Eine Anzahl der bersorragenditen 
Gefchäftsleute der 23. Ward haben 
HerenMarZeuber, den Vize-Präfiden- 
ten des deutfch-demofratifchen Klubs 
jener Ward, al3 Alderman-Kandbidaten 
in Ausficht gerrommen und ihm ihre 
thatkräftige Unterfiügung zugefaat. 
Herr Teuber, ein jehr angefehene Ge- 
fhäftemann der Nordfeite, wurde im 
lekten April zum Vorſitzer des Aus— 
Tchuffes gemählt, melden die Gefchäftz- 
leute der Nordfeite nad Springfield 
ſchickten, und hat damald borzügliche 
Dienfte aeleiftet. 

Der Einfteuer-Rlub der 23. Ward 
hat befchloffen, Herrn Alfreb 9. Priebe 
ala feinen Alderman-Fandidaten auf- 
zufiellgn. Der Klub bat die folgenden 
neuer‘ Beamten ermwäblt: Alfred 9. 
Priebe, Bräfivent; Charles 9. Hughes, 
Pizepräfident; Emil Xbornbloom, 
Schapmeifter; P- Cullman, jr. Sekre⸗ 
tät. 

z * * — 


Nichter Gibbons vethãnate geſtern 


— 


J 


J 


Ferner 


N x B 
— ar 
et 


ner von S3 bis 88. 


nn a 


riren Samitag Auswahl für 


eiserne — — — — — 


Ueberröcke ... Alter 2 bis 10. 


Sorten ... 83. 75. 
bi? 16... 


fofteten ... 92.50. 


und $3... Samltag.. 


ein reaulärer 83.50:Schuh 
Shul:Schuhe für Knaben . 


Mn — — 


doppelte Sohlen .. 


zu werden... Samftag, $1.50. 





| wegen Verkaufs von mindermwerthiger 
Milch Geldfirafen in folgenden Fällen: 
MW. Niegelien, 62 St. Johns Place; 
Freu G. W. Davidfon, 4306 ent: 
morth Ape.; Julia White, 4118 Went- 
worth Ave.; Frau H. 2. Pride, 3420 
; Dearborn Str; Frau M. Norotnp, 
ı 115 %Weft 18. Str; W. Oedz, 11716 
Eaglefton Abe.; CE. Jaros, 388 W. 18. 
| Str.; 2, Bailey, 5323 Dearborn Str. 
| Aufdem Schladtfeide 


des Leben? fhlummern den eivigen Schlaf viele Tau—⸗ 
ſende, welche den Kaupf um das Dajein noch länger 
hätten beitchen fünt. Sie baben pen Fürwig mit 
dem Tode bezahlt, die Delung vor den Edaarın der 
Feinde, den Aranfhesiten, au verichmähben. Ein jolches 
 Schugmittel qibt e3 dor allem bei den Wagen: ımd 
Siherleiden. 63 find diet die nur aus beften Pflans 
zeuftsiien bergeftellten Et. Qernard Kräuter-Pillen, 
ı die für 5 Gent3 in allen Anotbefen zu baben find, 
Sie entbalten Feine jcharten Etofie, wie Cuedjilber, 
ı md find Deshalb auch nit überzudert. muift 
— — 


Aus den Zivilgerichten. 


Hiram Holbrook Roſe, Landon C. 
Roſe, und die Economy Building & 
Loan Aſſociation haben im Superior— 

gericht ein Hypothekenkündigungver— 
fahren gegen die John V. Farwell Co., 
James E. und Mary R. Wilkerſon, 
und Frank Burnam und Frau, Louiſe 
C., anhängig gemacht. Die Petenten 
erklären in ihrem Geſuch, daß ſie er— 
fahren haben und glauben, Frank Bur—⸗ 
nam fei nach Joliet, Will County, Il⸗ 
(inoi3, verzogen. Der „Umzug“ gejchah 
unfreimillg. Burnam mar früher Kaj> 
firer der Jarmwell Co. Er hatte fich im 
porigen Sommer Unterjchleife im an= 
geblihen Betrage von $30,000 zu 
Schulden fommen laflen und wurde 
auf dem Union=Bahndhof verhaftet, als 
er nach dem MWeften flüchten wollte. Er 
wurde prozeffirt, Jchulbig befunden 
und zugudthausftrafe von unbeftimm- 
ier Dauer verurtbeilt. 

Die fragliche Hypothef in Höhe von 
26500, die fih in Händen der Econo- 
mp Building & Loan Ailociation be- 
findet, laftet auf Grundeigenifum an 
Eottage Grove Une. Die fFariell Co. 
und die anderen Berklagten erhoben 
gleichfalls Anſprüche auf das fragliche 
Grundſtück. Die Antragſteller wün—⸗ 
ſchen, daß ein Maſſenverwalter für 
das Grundſtück ernannt, und dieſes 
zum Beſten der Gläubiger verkaufi 
werde. Das Gericht wird ferner er- 
acht, Frank Burnham zum März- 

min des Gericht3 aus dem Zudt- 
baufe nach Chicago jchaffen und ala 

Zeugen borführen zu lafflen. 

Die Boigt Brewing Company bon 
Detroit ift von ber American 
Fine Art Company, deren Hauptfon- 


Großer Räumungs:Berfauf von Männer 
Lleidern „. .. Auswahl von fämmtlihen Hofen im Hauic, Die 
bisher zu $6, 87 und SS verlauft wurden, Samitag für 


2.000 Paar feine Worfted und Caffimere Männer-Beinkleiver ... . nach der neueften Mode gemacht 
und in jeder Beziehung perfeft ... . reguläre $5 Werthe ... 83. 


Hübfche VBicuna, Caffimere, Worfted und ganz- 
mollene Tricot lange Anzüge für Männer... . gemacht 
um für $10, $12 und $14 verfauft zu werden... mer: 
ben morgen offerirt zu $7.50. 


Ucbersicher und Anzüge für Zünglinge, 


Alter 14 bi8 20... wir haben alle Fleinen und einzelnen Partien von 813.50 
und 815 Werthen unferm bereits ſehr Tönen Lager Hinzugefügt und offe: 


Reefers ... Alter 363 16... . ruffiiche und Auto 
.. Eure Auswahl von 


unſerem geſammtem Lager ... die $7, 38.50 und $10 


Doppelbrüftige und Wefien-Anzüge . . 
unfere regulären $4 und $5 Sorten und 
vereinzelte und Kleine Partien, bie früher $6 und $7 


Hofen für Jürglinge im Alter von 13 big 20 Jah 
ren... fehwarze, blaue und fanch Cheviots, gejtreifte 
Morfieds und Eaffimeres .. . 
. 81.50. 

$2 und $2.50 Stide-Band Tams für Knaben dBe 

Tams, Golf und Bolo Kappen für Knaben... 
$1 und $1.50 Werthe ... 48e. 


Hofer Verkauf om feinen Männer: Schuhen. 


Der Neft unferes großen Ginfaufs von der Quterfite Shoe Eo., Boflön, Maff., Englifh 
Gnamel und White Bros. befte Bor Galf, mit Schnüren, cht Gooonear 
Weit genäht....inwere bervoritchende Zoppeliohlen.... 


beftem Bor und War Calf... jehiwere 
. Größen 12 bis 
55... gemacht um zu $2.25 verfauft 


tor fich in Milmaufee befindet, im 


N. Pres. 


ae Moden 


Fa 


dns Krühlahr. 


YUinfer Srühjahrs » Sortiment 
von Männer-leberröden, Anzügen . und 
Hofen in den nenejten und jchöniten Mu: 
ftern ift jet vollftändig und liegt für Eure 
Durchficht auf... Die Mufter werden nur 
von erfter Klafie Kundenjchneidern und 
dem Hub gezeigt... Srübjahrs-Ueberzieher 


: Winter: 


in den befonders langen und kurzen Sacons von S10 bis S35.... Neue Srühjahrs- 


Anzüge für Männer von S10 bis S30.... Yleue Srühjahrs-Beinkleider für Män- 


Bein: 


Wir offeriren Euch den Reft unfers Lager 
bon $15, $18 und $20 Winterslleberröden ... . die 
lange, volle, breitfchulterige Sorte... Eure Aus 
wahl für $10. 


$6.75 


Alle Sorten von unjeren 650 und 75c Tams, 
Tuch und Toque Kappen... .25c. 
35c.und 50c Toques, Tams und Tuchtappen 


für Knaben... alle Faconz ... 12. 


. Alter 6 


räumen, 9Br. 
frühere Preife 82.50 


Franz. Vici Kid, Bor Calf und Patentle: 
. fchmale und porfte: 
. militärifche Ubfäße ... . 
früherer Preis 3.50 , . . wir offeriren die: 


der Damen-Schuhe . . 
hende Sohlen . . 


jelben morgen zu $2.25. 


Sireiögericht mwegen angeblichen Kon 


verklagt worden. 
bor zwei Jahren mit ber Beklagten ei- 
nen Kontrakt über Lieferung bon Li- 
thographien im VBetrage bon $25,000 
abaei&hloffen zu haben. Die Brauerei 
hätte aber den Kontraft für nicht bin— 
dend erklärt, da ihr Agent, der ihn ab- 
ichloß, von ihr angeblich nicht dazu er= 
mädtigt war. 

Frau Elizabeth Lhthien® von Nr. 
83 Erpital Straße, hat Dr. James 2. 
Kiliams im Superior Geriht megen 
angeblich ungefchidter Behandlung auf 

| $10,000 Schabenerfaß verflagt. 


* Grundbeſitzer, welche Zement-Sei⸗ 
tenmwege mit Metalleinfafjung eianen, 
haben fich unter dem Namen „Metal 
Gurb Defenje Affociation” zufammen= 
geiban, um auf gemeinjame Kojten in 
den Gerichten den Anfpruch zu be= 
| fäampfen, ben ein gemiffer 9. R. Lan- 

bis auf Zahlung von Abgaben erhebt. 
| Landis behauptet, der Erfinder der 

Metalleinfaffung von zementirten Sei- 
tenmwegen zu fein, und Hat bereit3 ges 
ricstlihe Schritte zur Eintreibung von 
| Abgaben für die Benugung feines Pas 
tentes gethan. 
| 


eo 


Einbrecher und Feuer 


können Eud in einer Hadıt 

Euren ganzen Befik nehmen. 

Mir haben die ftärfften bisher ges 
bauten Gemölbe inChicago. it es nicht 
weiſe, das Beite zu nehmen, wenn bie 
Untoften nicht größer find? 

Bores $3.00 per Jahr 


und aufwärts. 


Merchants Loan and Trust 


Safe Deposit Company, 
E — 135 Adams Str, 


Manager. CRICAGO. 
sth, imE 


! 


ı Reine Hoffnung mehr. 
traftbruch& auf $25,000 Schadenerfaß | 
Klägerin behauptet, | 


ı \efen werben sollte, 
i Briefmarken. 


75€ ganzmwollene „home = mabe“ oder ertra 
ſchwere wollene Knaben-Socken ... Samſtag, 250. 
81.75 ganzwoll. Flanell Waiſts und Blouſen 
für Knaben ... Samſtag, 


um damit aufzu— 


756 Flannelette Pajamas und Nachthoſen für 
Knaben... .4Be. 

Frühzeitige Frühjahrs-Moden in Jerſey Swea⸗ 
ters für Knaben ... abwechſelnde 
Samſtag, 986. 


Streifen ... 


$1.75 


Engliſche Enamel Schnür— 
Schuhe für Damen ... volle 
vorſtehende Sohlen ... Cu—⸗ 
ban Abſätze ... $2.50:Sorten 
..81.50. 


Wie viele Menſchen gibt es, welche immer klagen. 
ohne auch nur im Entfernteſten zu ahnen, was ihnen 
eigentlich fſehlt. Reun aus zehn Verſonen ſterben ei⸗ 
nes lanejamen Xodes an Schwindfucht over Neryens 
wrihöpnfung und mwifien e8 gar nicht. Warte nicht, bi 
Sersflopfen und GStidde in der Bruft ji eingeftellt 
haben, bi3 du Dich matt, franf und arbeitsunfäbig 
füptit, fondern idreibe gleid, wenn du Dies Tick, 
und ih werde bir ein Wuch fenden, das bir midhtige 
Aufflärung und folhe Nathbihläge ertheilt, bei berem 
Veherzigung die farbe auf den Wangen, dolle Ges 
jumdbeit umd Frobiinn fchnell zurüdiehren merben. 
Dieſes außerordentlich intereſſante und lehrreiche 


Auch, Das don Aug und Alt, Mann oder 4 ots 
ift zur bezichen für Cents 


Man adreſſire: Menſchenfreund, 
181 6. Ave,, New Dort, R. 9 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sudoſt· Ede LaSalle und Madilon Ste. 


Kapital... S500,000 
Ueberſchuß. 5500, 000 


EDWIN @. FOREMAN, Bräfldent. 
OSCAR @ FOREMAN, Bir»Prüäfbenh 
GEORGE N. NEISE, Reife, 
Allgemeines Bant » Gelpäl, 


KRouto mit Firmen und Briyate 
verſonen erwünſcht. 


Geld au Grundeigenthum 
zu verleihen. num 


Grben : Aufruf. 


Die nacftebend angeführten PBerfonen ober deres 


Erten moller ji wegen einer denfelben zugefalltmen 
Ertiafr Direkt au Deren Konfulent @. B. 
Kempf in Chicago, JU., 834 LaSalle Bir, 
wenden. 


Bintelmann, Nobenn Yakod, and Pinederhaufeg, 
Buehler, Johann Leonhard, aus Sulpach. 
Dinkel. Johann Jakob, aus Deumaden. 

Elbt, Sophie, aus Tettnang. 

Fauft, Jalob, aus Urnsdeim. 

Fleiſcher, Karl. aus Michelbach. 

Frid. Joſef, aus Aulendorf. 

Haefele, Joſef, aus Laupheim. 

Herrmann, Johann Gottlieb, aus Feuerbech 
Soft, Heinrich, aus Herchenhe im. 

Junker. Joſf Rolaus, aus Jagſtzell. 
Rrailing, Konrad, aus Dauerubeim. 
Schuetzenbdach. Johann PBaptit, aus Tettmang, 
Weber, Rilolaus, aus Dellingen. 

Weupel, Beier, aus Lippad. 


BE Bollmachten, 


bejorgt durch 
Deutſches Konſular⸗ 


nnd Rechts-Zureau. 


Vertreler: Kofalent Kempf, ° 


84 LA SALLE STR. 
Offen Bis 6 Ufe Miends.Sonitags 1 num 


gr 


% 


33 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Februar 1902. 


— 


Zwiſchenatt. 


(Bon'J. J. Dabid.) 


Der eiſerne Vorhang ſenkte ſich lang— 
ſam. Der große Zwiſchenakt war an> 
gegangen. 

n dichten Schaaren drängten die 
Menſchen nach dem großen, feſtlichen 
Foher. Jene Kritik begann, die für 
das Geſchick eines Stückes mitentſchei— 
det: Aus dem Eindrucke heraus und 
von Mund zu Mund. 

Es war Erſtaufführung, und alſo 
ein ſehr gewähltes Publikum. Faſt 
alle kannten mindeſtens vom Sehen 
einander. Viel Luxus und Reichthum. 
Und in den Gemüthern jene neugierige 
Erwartung, die immer etwas Grauſa⸗ 
mes hat. 

Auch die ſchöne Frau hatte ihren 
Eckſitz im Parkett verlaſſen. Allein 
und ungeſellig ging ſie ins Foher. Es 


Männer-Ausſtattungen 


Unter ihrem Werth. 


Ihr tonnt Fud feinen Begriff bon dieſen überraſchenden 
Vargains machen, bis Ihr ſie ſelbſt geſehen habt. 
Reinleinene Kragen für Männer — keine Seconds, ſon— 
porn fämmtlich perfekte reine Waaren—follten f. 15c das 
Stüc verfauft werden—zu einem niedrigeren Preis Ss 
als das Waſchen foftet—per Dus. 30e—da3 Stüd.. c 
Pond Pows und Shield Bows für Männer — torrefte 

Ra zacons für den den frühen Frühjahr —ſämmtl. v. 9 
jeiner Seide und Atlas gem. —t für 25e ; Stüd.... “c 
Fancy Hemden fr Männer—die Lion-Marfe $1.009em: 
den—von Garners chtiarbigem Percale gemaht—offener 
gtüden und Front, mit lojen Manjchetten—wird 39 
überall für $1.00 verkauft IIC 
Unterseng für Männer-—Derbn aeripptes Wor: 
ed Unterzeug von der Way Dig. Co 


Die beiten Cameras und Photo: Itenfilien 


And nirgend anderswo zu diefen Befonders niedrigen Preifen ju finden, 
Bier freie Demonitrationen am Samftag, von Belor Developing Paper, Deo Santo japanijce 
Photo Waſſe Ideal Blue Print Paper und Soline Cloth Solution. 

814 Wizard B Camera, Größe 4x5— mit A. & L. Shut⸗ 


ter, double extra R. R. Linie u. einem u 
53.48 


pelten WBlattenhalter 

$20.0 Wizard Ir. Camera, 4x5 — mit Miza 
Shutter, Rad and Pinioi, extra R. R. Linſe 
und Tragtaſche 
25 Gundlach Korona IISE Camera, 5x7 


ter — nit © & 
. Shutter, iyınmetrijchere Linje und w 
S10.45 


Feeeeeeee 
Tolidol, Pfabe's, 4 Unze, 


Erſtaunliche Herabſetzungen in Sport⸗Artileln 


Was Qualität und Preis anbelangt, ſo überbieten wir Alles bis jetzt Dageweſene. 


VBunching Bags —konnen für einfache oder deppelte Enden ge⸗ 
braudt werden—bollftändig mit reiner Gummiblaie—zu 


Boring-Handfhuhe 
Haar—per Get von 


Toring Sandihuhe für Männer—gemacht aus weihen Han 
Lever—geftopft mit edtem gefränjeltem Haar—per Set von 


| Die profefjionellen birnenförmigen Punching Bags—ſchleifenloſe, dreifach 
\ twelted Nähte—gemaht aus dem feiniten. ausgejuhten Napa Kid, aus wel: 
em die ftärfften und jchnelliten Yags gemacht werden— S2 4 
mit reiner Gummiblafe—ren. Breis $4.25—norgen Duo) 
Sparring oder Boring Schuhe—hoher oder niedrigerSchnitt — Kalbleder 
Obertheil—Elt Sohlen—$4 und 85 Schuhe werden morgen in allen&rdz 
ben, fo lange der Vorrath reicht, per Paar verftuft 
zu 


trarben, 


* 


Gute Schuhe — Niedrige Preiſe. 


Die wichtigſte Frage iſt die Qualität — der Preis ſollte erſt die zweite 
Stelle einnehmen — aber in dieſer großen Offerte vereinigen wir Alles, 
denn Facon, Qualität und Preis gehen hier Hand in Hand. 

Männer -Schuhe — garantirte 83.50 56uhe — Goodyear Welts. 
Die neueſten Facons — Patent Kid, Viei Kid und Box Calf — ſchwere 
Sohlen, Rope Stitch und mittlere Sohlen, ſchmale Ränder—Dreß- und 
Geſchäfts-Schuhe —die beſte Partie von Schuhen, wel— 
che wir feit langer Zeit offerirten— Größen jett voll: $1 05 

3 ſtändig —echte 833.50-Schuhe, zu ... — 


Echte Box Calf Knaben- 
Schuhe — ſchwere Soh— | 
| 


seht wie mir die Preile herunterfehen. 


Eure Auswahl 
von jänmtlichen Mäuner-SHolen im Hanſe 


— werth $4, $5, $6 und $7 — Cure unbeichränfte 
Auswahl von irgend einem Paar Männer = Sojen 
in unjerem ganzen riefigen Lager für nur $3. — 


Nedes Paar muk verfauft / ö 
59.00 
® 
— 
RE 


ı werden — trefft Fure eigene 
Eure Ausmahl 


M Nlusiwahl von irgend einem 
g Laar im Haus morgen für 
g von jünmt. Männer-Anzüaen im $ 
. Männer Anzüaen im Haufe 
— werth $10, $12, $15 und $IR — die größte Geld 
eriparende Gelegenheit in Chicago. Anzüge, gemacht 
von feinften Serges, fancn Morfteds, Caffimeres 


und Cheviots, in allen vor— — 
95 
® 
— — — 
— — 
. e e 


herrſchenden Facons u. Mu— 

ſtern — trefft Eure Auswahl 

Eure Ausmahl 

von Fümm’l, Männer-Arberziehern im Haute — 


d. irgend einem Serbit: over 
werth $12, 815, $18 und $20—jeder Miürtter-leber: 


Ninter = Anzug im Haus 
zieher und Ulſter im Geſchäft = 
5 45 
— — ⸗ 
— 


war eine große Sicherheit in ihren Be— 
wegungen, wie ſie nur eine erreicht, die 
ſich unabhängig und Niemandem zur 
Rechenſchaft verpflichtet fühlt und das 
Ziſcheln bei ihrem Anblick und ein ge— 
wiſſes Aufſehen gewöhnt iſt. 

Etwas durchaus Feſtliches hatte das 
Foyher dieſen Abend. So wie ein Ball— 
ſaal war es; nur ohne den Trubel und 
die Schwüle. Eine milde Heiterkeit 
über allem. Widerwillig genug hatte 
man unter dem Bann eines Dichters 
ſich und ſeine Launen für ein Weilchen 
vergeſſen, war mitgegangen, wohin es 
einem Stärkeren beliebte. Nun beſann 
man ſich der geziemenden Ironie. Es 
gab Witzworte und gedämpftes Kichern, 
flinke Fächerſchläge und behendes Au— 
genleuchten. 

Sie fühlte wohl, daß jemand hinter 
ihr war, bemüht, ſie unauffällig, und 
oftmals durch das Gedränge behindert, 
einzuholen. Mit dem Ahnungsvermö— 
gen der Frauen wußte ſie auch, wer es 
ſei. Dennoch hielt ſie ihr Tempo ein. 

Sie fühlte ſich gegrüßt, erhob das 
Auge. Keinerlei Verlegenheit heuchelte 
ſie: „Guten Abend, Herr Doktor.“ 

„Guten Abend, gnädige Frau.“ 

Es war ein ganz ungleiches Paar. 
Denn ſie ſtand in voller Blüthe, hoch 
zwiſchen Reife und Ueberreife. Sie 
war groß und füllig. Sehr dichtes, 
Ihmwarzes Haar, fehr dunkle und ftarie 
Brauen. Er mar jehr bellblond und 
fah ungemein jugendlich aus, ficherlic) 
biel jünger alö er war. Gimas Un: 
fihereg und verzogen Knabenhaftes 
mar an ihm, an feiner jehr hellen 
Stimme, zu der ihr feierlicher Alt fo 
fonderbar fontraftirte. Nur feine Au= 
gen maren jehr aut und bertraumt: 
Über fie miderfprachen mieber ber 
ängftlichen QIadellofigkeit feiner Er- 
fheinung. Einer, der Weltmann fpie> 
len möchte, onne Beruf oder jede innere 
Anlage dazır. _ 

„Kun, und mie gefällt Ihnen das 
Stück?“ 

Er ſprach haſtig und ängſtlich ... 
Ich bin mit mir noch nicht im Klaren. 
Das geht nicht ſo ſchnell bei mir.“ 

Sie lächelte ... „Nein, bei Ihnen 
geht das nicht ſo ſchnell. Haben Sie 
auch nur ordentlich aufgepaßt?“ 

Eine Verlegenheit wie die eines er— 
tappten Schuljungen, die ſie maßlos 
ergötzte. Man ſah, er fürchtete ſich vor 
ihr und ihrer Ueberlegenheit: „Nein, 
gnädige Frau. Ich habe nicht ordent— 
lich aufgepaßt. Ich hatte zu viel an— 
deres im Kopfe.“ 

„Und dazu ſpendiren Sie ſich den 
theuren Sitz? Was werden Sie mor— 
gen bei Oeltze's zu erzählen wiſſen? 
Mit den Zeitungen kommen Sie da 
nicht aus. Elbira Oeltze lieſt alle Zei— 
tungen ſelber. Und Sie wiſſen, Elvbira 
Oeltze iſt eine gute Partie und ein hüb— 
ſches und ſehr gebildetes Mädchen. Ich 
möcht' Euch mit einander verheirathen, 
und ſie wünſcht ſich durchaus nur einen 


Sohn B. Stelfon Co, 


Schuhe für Mädchen, Kin- Frübjadr 1902. 


der umd Little Gents — 
Schuhe, welche von 82.00 
cons der reguläre bis 81.25 werth ſind —Box 
Verkaufspreis Calf und Kid — alle 

iſt ” | zı einem 89 

32.00... 1.25 | Preis... c 

The Mutual Shoe Co.'s großer Vertauf wird fortgeſetzt — 8.50, 8.00 und 86.50 
Schuhe immer noch zu 82.45 und $1.95 — Schuhe, die ſpeziell für den feinen Laden 
der Mutual Shoe Co. gemacht wurden, die bankerott wurde, bevor die Schuhe fertig 
waren — wir kauften ſie von dem Fabrikanten zu einem Bruchtheil ihrer wirklichen 
Koſten. Leder—Kidſtin, Patent Kids, Pateuntleder, Enamels, Velours u. Calfſtins. 
Abſätze — Cuban, Military, Opera, Common Senſe und Louis XV. franzöſiſche 
Abſätze. Sohlen — leiche handgewendete, ſchwere Ertenſion und mittelſchwere, cloſe 


Edge. Zehen — 17 verichiedene Facona — feine, leichte, Hleidfame 
Schuhe — neueft Noveltieg, Velvet Tops, Kid um Gloth Tops, 
fancn und einfahe Entwürfe — echte 83.50, $5 und $6Schube, 
82.45 und 


len — in forreften Fa— 
Speziell Samitag. 


Sedermann weiß, mas fie find 
und mas jie Werth find, 


und 


zer... 


morgen berfaufen twir fie billis 


— — — 


ger als irgend ein anderes Ge 
ſchäft in Amerika es jemals 
wagte. Dieſe große Offerte gilt 
nur für einen Tag, und Wir ders 
faufen fie zu 


52.75 


——— —— 





Außergewöhnliche Bargains für Raucher. 
Bon dem Dankerott - $Sager der Davis Cigar Company. 


Wir kauften ihr ganzes Qager, modurd) eg uns ermöglicht twurde, 
dieje unerhört niedrigen Preife zu offeriren. 

Guba feine Perfectos— Davis Cigar Co.'s ſehr feine 10c Bigar: 
ren—piejelben haben durhaus echte Havana Kinlage, feines Su: 
matra Dedblatt, pofitiv handgemaht—verfauft don der Davis 
Gigar Go. zu $60 per 1000 — —— F Seieraib — uns 
ier is % 834; ) 83.50; Kite mit & ! 
ſer zu per 1000 834; per 10) 83.5 ifte mi 1.75 
Geo. M. ChHild'3, Gremo, Kifte mit 50 Stüd $1.50; 35c 
unfere Herausforderung — Eure Auswahl, 10 für.... 

GL Traffico, Perfecto Ertta, gemacht in der Tas Palmas Zigars 
renfabrif zır New York — Davis Cigar Co.'s feinſte Waare — 
durchaus reine Havana Einlage, hbandgemagt, Preis 

per 100 87.80; Kifte mit 5 Stüd 

Grand Mecord, Petit Perfecto und Gabinet_ Größen — dies ift 
die Sorte, durch melde die Davis Eigar Co. ihren Ruf er 
langte — es find Zigarren voller Größe, reine Havana und 
bandaemacht, zum RXerfauf hier zu weniger al3 den Seritellungstoften — per 1000 838.00; per 25c 
109 84.00; per Kiite mit 50 Stüd 82.00; 6 für 


Speziche 


Handſchuh-Mertſe. 


Glace Damen-Handſchuhe —präch-— 
tige Qualität — in allen Farben 
und ſchwarz — verkaufen ſich leicht 
zu $1.50 — ertra 4 N) 

ſpeziell .. 0 c 
Straßen-Handſchuhe für Männer 
— in Mochas und Dogſtin und 
feinem Glace — Adler's Fabrikat 
— $1.25 = Qualität — Ye 

J ‚ac 


5 

muß verfauft werden — wir 
machen durchaus feine Aus: 
nahme—alle Größen und alle 
vacona — trefft Eure Aus: 
wahl für nur „ . 


Ertra Werthe in 


Chatelaine Portemonnaies sc. 


Ghatefaine Bags für Damen, in ehtem Morocco Leder, in 
farbig, große 
Combination Podet Yool3 und Börfen, in allen Facons umt 
Laßubanette, im Chicago don ber ſorten, ſpeziell 

Lady Mary Zigarren-Fabrik ge— 
maht—eine jehr feine, Keine rein 
Havana MWerfecto der hochfeiniten 
Sorte— Davis Cigar Co.’5 Preis per 
1000, $40; unferPreis, p. 1000, #26 
—p. 100 32.70; Kifte mit 25C 
50, 81.35; 8 für 


Prettn Pegay, feine lange ſpa⸗ 
niſche Zimmer-Einlage, orei⸗ 
tes Blätter-Deckolatt,. volle 
| Größe Verfecto Facon — Davis 
| Gigar Eo.’3 HobbingPreis 1000, 
| $30.00; unfer Preis, per 1000, 
| 817.00; ver 100, 81.80; 


| per Kifte mit 50 Oc 


Barker, 24 Unz., 6 Badete 

Blow Boy, 14 Unz., 9 Padete 
Dufes Mirture, 14 Unz., 9 Padete 
Bull Durham, 1 Unz., 16 Badete 
Sweet Tip-Top, 14 linz., 9 Padete 
Giant, 8 Unz., 5 Badete 


Lord Byron, Puritanos 
Größe — Milwautees ſehr po: 
puläre einheimiſche Me Bi: 
garre —Davis Cigar Co.'s 
Wpolejale = Koitenpreis per 


| 
| 
Ä 
| 10mm, RBB: unfer Preis per Scleier- 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Sörie- Tafchenlücher:Spezinfiläten. 
Extra große Preis - Seraßfehungen, um hier 
morgen einige große Verkäufe zw erzielen. 

1000 Dugend Damen: Tafhentücher jeder Art, jpikenbeiehte, ‚ausge: 
zadte, beftidte Kanten und hohlgefüaumt — die Waaren find fein 
Ausihuß und wurden niemals für weniger al3 l5c verfauft — » 
für Samftag 


1000 833, per 100, 83.30 
—Ktiſte mit 560, 
81.65; 7 für 


.„.. 


Friſches Fleiih und Gemiije. 


Tas bejte rleifch und die frijcheften Gemüfe und Früchte, die zu erlangen find, werden 
in der Großen Grocery billiger verkauft, twie jchlechtere Waaren, weldhe anderswo offerirt 
werden. Volles Gewicht und prompte Ablieferung garantirt. 


Rork — Ausgeſuchtes Geflügel, 
Friſch geſchn. kleine Loins, ganz, Pf.. S20 am Verfaufstage — 
Roaft Vorl, per Pd Nunge Hennen oder Spring Chidens 
Port Chops, per Pfd Fette junge Enten, Spring Turkeys und Gänſe 
Reine Pork Wurſt, auf Beſtellung — zu den nicdrigften Markftpreijen. 
und gewürzt 5 
e Serdfi-Samd, extra fette Raffe— 
Native Beef, gut abgelagert — ; BVorderviertel, per Pfd...u.. ... Se 
Prima Rib Roait, per Pid...1Sce bi3 14e Sinterbiertel, per Bid 
Rolled *—* ohne Knochen, Pfd Short Leg oder Lodn, per Pifd 
Schulter Roaſt, per Pfd Rib oder Loin Chops, per Pfd 
Fancy Pot Roafts, per Pfd Siik = Bot 
Steats, dide, za geichnitten wie Ahr ern Otangen, California Ravels, To : 
fie wünjct, der MfD...... ..22e bis 14e Ylorida Tomaten, große reife zum Zerjchneiden, — 
Prima Suppenfleiih, per Pfd.....Se u. Ge | J 15e 
Neue Kartoffeln, die feinften im Markte, Bed, Neue grüne Zwiebeln oder Opfter Plant, Bund..5e 
SEE Rare ds nee Bine: 6c Weiber Sellerie, große zarte Stengel, Stüd....Dbe 
Kauft Euren Berarf an Fleifh und Gemüje früh am Vormittag und fihert Eu die Ablieferung 
derjelben nah allen Punkten der Stadt, die vom unferen Nahmittagswagen erreicht Iverden, 


Battle Are, ver Stüd......-.rrcccnnnnnnne: 30e 
Sale 
400 





Standard Navy, ver Stück 
Horſeſhoe, per Pfd 

Star, per Pid 

Piper Heidiicd, per Pfd 
Jolly Tar, per Pfd 

Wir haben alle unfere 186, ce und 35c be= friſch gerupft 
ſtickten, ſpißenbeſetzten und ausgezackten Da— 
mentaſchentücher für Samſtag zu— 121c 


jammengethan für 
10€ 


Der beliebte hoblasfäumte Chiffon Gefichts: 
fhleier — in allen yarben — viele 
fhwarze und weiße 


Große Auswahl in Top Kragen, alle 
Größen u. Facons, with. B6......... 


J 

| @rühiahra . @fpi C für Mädchen 
Neue Frühjahrs Kleider, Cont3 efe. ua wies. 
| Neue Rufftian fancy Guimpe und franzöfiiche Kleider — Peter Thompſon's und Gibſon's 
Kleider in Seide, Wolle und waſchbaren Stoffen — dies ſind die hübſcheſten Moden für 
Mädchen von 6 bis 16, welche in dieſer Saiſon offerirt werden. 

Neue Sailor Mädchen Suits, in Serge — neue Shawl Sailoar⸗ 
Kragen, Shield und Cuffs mit Reihen von Saide Braid garnirt, 
Skirt von voller Weite — blau, braun und 

weinfarbig — Alter 6 bis 10 — 84 98 
ſpe ziell — 

Meter Thompjon Suits von wollenem Serge 
Stoffen für Mädchen — effettvoll garnirt in 
allen neueſten Schattirungen — Alter 6 bis 


10e u. Se 


— — — nn 


Ahren, ſeht niedrig. 


Hunting oder Open Face goldgefüllte Herren— 
Taſchenuhren, garantirt für fünf Jahre, ver— 
ſehen mit 7 Jewel American 
FE N 


rn 
u Nidel Open 





und tpajchbaren 


Face Damenzlihren, ehte American 


* 


—— 


J 


——— 
ER 


ſchuhen. 


y 
BE. 
— 


iz 


Mann mit einem eigenen Urtheil. 

„Gnädige Frau, o, gnädige Frau!” 
jtotterte er gequält. 

„Aljo, warum Haben Sie nicht Acht 
gegeben? Dder müffen Sie auch nur 
überall dabei geiwejen fein?“ 

„sh habe nur nad Ihnen gefehen, 
gnädige Frau.” 

„Das fünnen Sie doch aud) ander» 
wärts.“ 

„Ich war auch heute bereits bet 
Ihnen. Ich wollte Sie ins Theater 
Ben: sh bin nicht empfangen wor> 

en.“ 

„Ich weiß es. ch war eben bei ber 
Zoilette. Da fonnt’ ich Sie doch.nicht 
qut annehmen.” 

„Über, ich hätte ja warten können, 
und mir wären bann gemeinfam her: 
gefahren.“ 

"5% fie nicht gern mit einem rem> 
ben in einem Wagen. Die Kupees find 
eng. Sch fühle mich genirt.“ 

„Mit einem Fremden, 
rau?“ 

„Run, ir find doch meber verwandt, 
noch verheirathet.“ 

Sie fühlte, daß fie mehr gejagt, als 
fie gewollt, und befchloß, fich  befto 
ängjtlicher zu hüten. 

„Uber fremd find wir einander bod) 
nicht ganz, gnädige Frau?“ 

. „Sie wenden fih fo oft an meine 
Gnade heute. Alfo: Wir find gute 
"Belannte.“ 
“ „Mehr nicht?“ 

„Meineihalben, und, menn e8 Sie 
fehr alüdlich macht, auch quteigreunde.” 

„Drebr nicht, gnädige -Frau?“ 

„Mehr nicht, gnäbiger Herr!“ 

„I habe ja fein Recht zu einer an= 
deren Anrebe. Und mir follen aud 
nicht mehr werben?“ 

„sh müßte nicht, mas fonjt?“ 

Dad kam furchtbar fühl, fo aus 
Gleiſcherhöhen kam das. 

Er zupfte ängſtlich an ſeinen Hand⸗ 

Es war ihm, bekäme er die 


gnädige 


* ter, fo hätte er mehr Luft und er 


En 


te ſich dennoch, ſie abzuftteifen. 
er hatie ſo häßliche Hände, und 
mußte das: grobe, breite Hände, 
x er nie gearbeitet. F 
Ich hatte mich ſo auf den heutigen 
Abend gefreut.” 3 
„Und num ift er Ihnen berborden? 
Sa, das fommt wohl fo.“ 


T 22 halte gefofft, hernac zu Ahnen 


— von $8.75 herab bis zu. 2... 


Neueſte Rujjian Mädchen-Kleider, die jo-beliebten — von Lei: 


14 


91.25 


lihriverfe, 


nen, Mercerized Ginghams, Erajh und Batifte, jehr hübjch: gar: 


nirt mit Braids umd Stidereien — Alter 
zu $4.98 


6 bis 14 — 
und „ 


Kahre — werth $12.50 — 
zu * 
87.50 Bor Coats — Räumung 


zu 


— — 


fahren zu dürfen und wieder einmal 
den Thee mit Ihnen zu nehmen.“ 

„Das geht heute allerdings nicht. 
Meine Geſellſchafterin iſt krank und 
wird nicht ſo lange wach bleiben. Auch 
wird und der Dichter nicht ſo bald ent— 
Iaffen, und ich habe für morgen eine 
ganze Menge vor.” 

„Und fönnten mir nicht gemeinjam 
foupiren?“ 

„Rein. Ih braude viel Schlaf. 
Sonft bin ich den anderen Tag häßlich. 
Ich werbe ja alt.“ 

„Sie, gnädige Frau?“ 

„Ich, mein: Herr Doktor.“ 

Menn eine Frau einem Mann ge> 
genüber behauptet, fie werde alt, jo 
muß da3 feinesweod immer gefchehen, 
um feinen Widerjpruc; zu reizen. Es 
fann auch nur defagen: Ach wünfche 
nicht mehr, Dir begehrendmerth zu er» 
ſcheinen. 

„Sie waren früher anders zu mir.” 

„Das kann mohl fein. Uber ich ftede 
voller Zaunen und babe ein jchlechtes 
Gedächtniß.“ 

„Sie haben mir Hoffnungen ges 
mahk“ 

„Hoffnungen? Ich mill nicht hof⸗ 

en.“ 


„Sie haben mir fehöne Stunden in 
Ihrer Geſellſchaft gegönnt.“ 

Thu' ich das nicht eben jetzt wieder? 
Was kann ich dafür, wenn fie Ihnen 
nicht mehr ſchön erſcheinen?“ 

— So jetzt im Zwiſchen⸗ 
a “u 
Es ift etmad Aufregendes in jo einer 


Halberzwmungenen Unterrebung, bie mit 


56.98 
53.50, 


| 


| 


Räumung 
au 

85.00 Box-Coats — Räu— 
mung zu .. 


“a. . * 


dem Olodenfhlag endigen muß. €3 
drängt alles auf einen ein, das man 
jonft reinlich auseinanderlegen möchte. 
Eine große Selbitdeherrfehung gehört 


dazu. Er befaß fie nicht, Er war zur | 


leidenschaftlich erregt. 

„Was fpielen Sie wohl jebt?” fragte 
fie unfhuldig. „Sie haben hier ein 
merfmwürbiges Talent, immer im Or- 
heiter das zu erwijchen, ma8 zumStüd 
gar nicht paßt.“ 


„Ich weiß nicht, was fie fpielen,” | 


Sie mit mir fpielen, gnädige Frau.” 
Sie zog die Brauen zufammen. 
„Wer zwingt Sie, fi das gefallen 

zu lafien? Beendigen Sie das Spiel. 

a8 hindert Sie?" 

„Was mich hindert? Erinnerungen 
an daß Geweſene.“ 

„Darum wird fein Mann lagen.” 
„Sie mwiffen nicht, wie e$ in mir 
locht.“ 
„Achtung, daß es nicht überläuft. Es 
iſt hier nicht der Ort dazu.“ 

„Sie gönnen mir ja keinen anderen.“ 

Nein.“ Das war ſtählern. 

Nie mehr?“ Er bat. Nur den 
Zwiſchenakt? 

„Nur den Zwiſchenakt.“ 

Das iſt grauſam, gnädige Frau.“ 

Finden Sie? Grauſam, nur weil 
ich fein ganzes Stüd mit Yhnen fpie- 
le?“ Und gelaffen, daß niemand mer> 
ten konnte, mie Heftiges fie eigentlich 
—* und immer im Gehen fuhr ſie 
ort: 

„Sie wiffen, ic) bin Wittide. Alfo: 


53.98 
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8:30 
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„Creole Qelles“, 


ich bin Niemandem Redenihaft ſchul⸗ 
dig, mas ich thue. Und meine Mäd- 
henzeit und meine Ehe liegen hinter 


mir. Das find zwei Ute. Gie waren | 
Mein Mann | 
mar ein guter Kerl, und er hat das Er= | 
werben noch viel befjer verjtanden, ai3 | 
Und id) | 
Aber | 


beide nicht dag Rechte, 


felbft ich das Gebrauden. 
fann da8 von Kindesbeinen an. 
viele Zeit hat er natürlich nicht für mid) 
gehabt. 
nimmt fi) allerhand vor. 


Kind, das mich beihäftigte. Sch babe 
ganz nach meinem Gefallen gelebt. Das 
it ganz angenehm für eine Meile. 
Aber, ich babe gewußt: Dies ift nod) 
nicht das Leßte. Dies ift nur ber Fivi- 
Tchenaft. 
Stüd, derdöhepuntt muß erft fommen. 
Da hab’ ich Sie fennen gelernt. Und 
Sie milfen, wie das im Zmwifchenaft ift, 
Herr Doktor. Die Nuftt ſpielt irgend 
ein hübſches, aber herzlich gleichgiltiges 
Stück. Und man horcht mit halbem 
Ohr hin.“ 

„Das war ich, gnädige Frau.“ 

„Nein. Das waren Sie nicht. Aber 
ber Zufall jeßt einen neben Jemanden. 
Er plaubert Hübjch und verſtändig, und 
man iſt ihm ſelbſt dankbar für die Ab— 
lenkung. Das waren Sie. 

„Ih.dante, gnädige Frau.“ 

„Der Zufall führt einen öfter zuſam⸗ 
men. Dan ftellt ji vor. Man läpt 
fi) gerne Gefälligfeiten in ber Garde 
tobe und aud; fonft am Buffet erwei⸗ 
‚fen, leiht einander den gettel und ge: 
mwinnt fogar Antheil aneinander, Und 


jlecruonerner 


| Muſik-Nolen. 


„Big Hit“ — Wedding of the 
Reuben and the Mai 


Darf d 
„In the Good Old-faſhioned Wa 
JJ 


So lieſt man viel und man | 
Er ift ge: | 


entgegnete er düfter und wirkte daburd) | Torben. Und ich Hatte nicht einmal ein 


fomifch auf fie. „Ich weiß nur, daß | 


Das Stüd, das eigentliche | 


82.00 
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ih und 
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dennoch iſt man niemals fo recht bet- 
fammen. ‚Man bat immer fo eine Un- 
ruhe: Wirft du den Sat auch nod} be- 


auf und geht das Stüd weiter, das 
dic) angeht und von dir Handelt?“ 
„5% meinte aber, gnädige Frau...” 
| Sie nahm ihm das Wort vom 
Munde, 
‚ „Sie meinten, mit verflochten zu fein 
in die Handlung. Und. das war eben 
ber Fehler. ch habe mir alle Mühe 
gegeben, Jhnen zu zeigen, daß ich an- 
ders benfe. ch war immer freundlich 


gegen Sie, ja — warum nicht? Sie 


jind ein Mann in den beiten Verhält- 

niffen. Das reizt mich nit. Wir ha- 

; ben ganz angenehme Zeit miteinander 

| gehabt. 
sh will Leidenjchaft, einmal minde- 
ftens, ich will lieber eine Tragödie, nur 
feine Philifterfomöpdie.“ 

Die Klingel fchriltee Die Menge 
Ichob fi die reitreppe herunter, daß 
ein Wogen bon feidenen Schleppen ben 
tothen Teppich verdedte und ein Raus» 
Then und Knijtern bon Seide war. Am 
Eingang zum Bühnenfaal reichte fie 


ihm die Hand. Er führte fie fchüchtern | 


an die Lippen und fah fie noch einmaı 
ı bittenb an. Gie zudte gleihmüthig die 
Achfeln und neigte das Haupt zum Ab» 
Ihieb, «m Mittelgang fließ ein jehr 
großer, ungefchladhter Herr an fie. Er 
ſah ſie grimmig an, dann knickte er 
förmlich in ſich zuſammen, murmelte 
„Pardon“ und ſtierte auf ſie. Sie lä— 
chelte, und ein eigenes Leuchten war in 


unter Baltimore 


Cuſtom 


enden können, den du begonnen haſt? 
und wann geht der Vorhang endlich 


Das aber genügt mir nicht. 
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1892, 


| ihren Aug | 
| an ihren Plag. Noch einmal wendete 
| fie-den fehr fchlanfen Hals. Der Große 
ſaß agrade ihr gegenüber und ſtarrte 
ſie an. 

| Dann ſchwieg die Muſit. Der Vor⸗ 
hang hob ſich, und das Stück ging wel⸗ 
| ter und dem Höhepunkt zu...» 


en. 


Li 


Aus dem Londoner „„Sigh Life“. 


Ein feltfamer Zufall hat den hervor⸗ 
| ragenden lebenden englifchen Diplo- 
| meten, Zord Dufferin, an demſelben 
| JIrae in eine jchmere Krankheit berfal- 
| fen laffern, wo vor dem Londoner Kons 
| furgaericht das Verhör der Direktoren 
deg ehemaligen Globe-Finanz-Shyndifa- 
tes begann. Diefes Zufammentreffen 
iſt desbalb merkwürdig, weil die Ueber— 
nahme der Präſidentſchaft dieſer Geſell⸗ 

ſchaft vor nicht langer Zeit einen dunk⸗ 
Ien Schatten auf die bisher fo glän- 
zende Laufbahn de3 Mannes gemorfen 
bat. 

gord Dufferin, der 1826 geboren 

tube, ift in jeinem langen Leben man= 

cherlei gemejen; er hat alle hohen Siel- 

lungen, bie ifm übertragen wurden, mit 
| Auszeichnung befleidet und hat nament- 
lich als Vizefönig von Indien und als 
Botfchafter in Paris Herborragendes 
geleiftet. Iroß feiner eminenten Bega- 
bung waren ihm einige City-Leute noch 
bedeutend „über.“ Einer ber allerge- 
riffenften der Londoner „Gründer,“ Na- 
mens Mhitader Wıtgbt, wußte Lord 
Dufferin dazu zu verleiten, mit feinem 
bochangefeh.nen Namen eine unfichere 


| 
| 
| 


Gallone 


Dann verfügte fie fi | Finanzunternehmung zu deden, die mit 


einem Nominal-Kapital von 100 Mil: 
lionen Mark arbeitete und deren baldis 
ger Ihmählicher Nieberbrud jet die 
Gerichte bejchäftigt. Unter den dabei 
fompromittirten Berfonen befindet fi 
auch der „Gedantenlefer“ Stuart Cums 
berland. ener Wright ift zmeifellos 
einer ber intereffanteften Schindler, 
die feit Langem in London aufgetaucht 
find. Nod vor wenigen Jahren ein 
Heiner Börfenagent, ber von Provifios 
nen und Terinfgeldern fnapp lebte, 
Ihmwang er fi) dann zu einem der Kö— 
nige bon Lombard Street auf, der ein 
Palais in Park Lane und daß feenhaft 
prächtige Schloß Lea Bark in der Graf- 
Thaft Surrey befaß, mo er Millionen 
zur Auffpeiherung der erlefenften 
Kunftfhäge verwandte. Als der größte 
Erfolg feiner Yinanzbiplomatie galt 
jeboh ftet3 die Sicherung de8 Korb 
Dufferin’fhen Anfehens für feine bun- 
teln Spekulationen, die fchließlih da» 
mit enbeten, daß der Tord öffentlich um 
Verzeihung dafür bat, baf er fih in 
Dinge eingelafjen habe, von denen er 
nichts verftehe. 

Mit öffentlicher Abbitte wurde auch 
ein Berleumdbungs-Prozeß beendet, den 
der Hufarenoberfi St. Quintin gegen 
ben durch bie reundfchaft des deut 
Then Kaiſers ausgezeichneten Lorb 
Zonzbale angeftrengt hatte, weil diefex 
zu Unrecht behauptet Hatte, ver Oberft 
habe bienftuntauglice Remonten nad 
Südafrika geihidt. 


— Aud in der Komödie des Lebens 
halten fich die Statiften oft für Helden, 





